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Soldaut „Glocke“. Stras burgt U. Fubrich. Stubm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſtus Wallis. Zain: G. Wenzel 


auf das am 1. Juli be⸗ 
0 . un en gonnene III. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1897 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mt. 80 Pfg. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Brieſträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Juli ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pfg. 
Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des 
Kriminal⸗Romans „Argusangen“ von P. O. Höcker koſtenlos 
nachgeliefert; ebenſo der bisher erſchienene Theil des als Gratis⸗ 
beilage zum Geſelligen erſcheinenden Buches „Das Bürgerliche 
Geſetzbuch für das deutſche Reich“ mit gemeinverſtändlichen 


Erläuterungen. Expedition des Geſelligen. 


Britiſch⸗Indien. 

Wenn auch die Aufſtäude in Puna und Chitpur durch 
Bajonette und Reiterei unterdrückt worden ſind, ſo bereiten 
ſich doch dort und überall im Lande neue Aufſtände vor, 
die zwar noch der gemeinſamen Führung ermangeln, 
deren Ziel aber das gleiche iſt, die Beſeitigung der 
verhaßten engliſchen Herrſchaft. Das für England 
Bedenkliche in den jetzigen Aufſtänden liegt vor allem darin, 
daß die Bewegung die Hindus und die Mohamedaner 
gemeinſam erfaßt hat, die ſonſt in heftiger Fehde mit 
einander leben. Dieſe Gemeinſamkeit giebt dem Aufſtand 
einen ganz beſonders gefährlichen Charakter, das ſollten 
die Engländer aus dem großen Sepoy⸗Aufſtand gelernt 
haben, der 1857 ausbrach und erſt nach zwei Jahren grau⸗ 
ſamer und blutiger Kämpfe niedergeſchlagen werden konnte. 

Der wahre Grund der Aufſtände liegt in dem Haß 
der Inder gegen die engliſche Herrſchaft, deren 
ungerechte und ausſaugeriſche Verwaltung ſchwer auf der 
eingeborenen Bevölkerung laſtet. Wenn der Haß und die 
Erbitterung der Bevölkerung in dieſem Jahre eine ganz 
beſondere Höhe erreicht haben, ſo iſt das auf das Wüthen 
der Hungersnoth und der Peſt zurückzuführen. Obwohl 
der außerordentlich ungünſtige Ausfall der Ernte voraus⸗ 
geſehen werden mußte, hat doch die engliſche Verwaltung 
keinerlei Vorkehrungen gegen die drohende Hungersnoth 

etroffen. Und mit der gleichen ſträflichen Unthätigkeit 
hat ſie ſich dem Ausbruch der Peſt gegenüber verhalten. 

Ueber das Verhalten der Soldaten, die zur Durchführung 
der endlich angeordneten Maßregeln gegen die Seuche kom⸗ 
mandirt wurden, ſind die ſchwerſten Beſchuldigungen erhoben 
worden. Die Soldaten haben das religiüje Gefühl der 
Inder in der unvernünftigſten Weiſe fortgeſetzt verletzt und 
allerlei Schandthaten begangen. Das Verhalten der gewalt- 
thätigen und plündernden Soldateska bildete denn auch die 
unmittelbare Urſache des Aufſtandes, der an einzelnen 
Stellen unterdrückt worden iſt, aber an anderen Stellen 
immer wieder hervorbricht. 

Aus Rangun und Bombay werden Angriffe auf engliſche 
Regierungsbeamte gemeldet. Bei der Reiſe des Gouverneurs 
in Birmanien, Scott, durch das Wa⸗Land wurde die Be⸗ 
gleitmaunfchaft aus dem Hinterhalt angegriffen, worauf 
ſich ein heftiger Kampf entſpann, bei dem allerdings die 
Angreifer mit beträchtlichen Verluſten zurückgeſchlagen 
wurden. Die Begleitmannſchaft hatte 6 Todte und 19 
Verwundete. Einem Bericht aus Bombay zufolge, wurde 
der Hauptmann Gordon im Kuramthale von einem Sepoy 
getödtet. Die Meldung aus Rangun weiſt nach Britiſch⸗ 
Burma und die über die Ermordung des Hauptmanns 
Gordon im Kuramthale nach dem äußerſten Nordweſten 
von Britiſch⸗Indien an der afghaniſchen Grenze hin. Zu 
den beiden Unruheheerden in Puna bei Bombay und Tſchitpur 
bei Kalkutta kommen mithin zwei neue hinzu. 

Die Maßregeln der engliſchen Regierung gegen den 
Aufſtand beſtehen bisher darin, daß ſie die indiſche Preſſe 
knebelt und eine Strafgarnijon nach Puna legt. Durch 
beide Maßregeln wird ſchwerlich irgend ein Nutzen erzielt, 
dagegen aber die allgemeine Erbitterung und Empörung 
(noch vermehrt werden. Man ſollte meinen, daß das 
Nächſtliegende eine Unterſuchung der von den englijchen 
Soldaten verübten Miſſethaten und eine Abſtellung der 
Mißſtände geweſen wäre. Aber das widerſpricht der eng⸗ 
liſchen Koloniſationsmethode, welche die eingeborene Be⸗ 
völkerung als eine ganz untergeordnete Menſchenklaſſe 
betrachtet. 

Ein kleines Stimmungsbild der Inder leuchtet aus 
einer Schilderung der indiſchen Zeitung „Keſari“ 
entgegen. Dieſe Zeitung fordert die Eingeborenen auf, 
ſich zuſammenzuſchließen und Lynchkomitees gegen die Aus⸗ 
ſchreitungen der Briten zu bilden. Dieſelbe Zeitung 
ſchreibt von dem Empfange indiſcher Offiziere beim Prinzen 
von Wales aus Anlaß des Viktoria » Jubiläums: Der 
Empfang erinnere an die Beſichtigung, die ein Zirkus⸗ 
beſitzer über ſeine Wunderthiere abhalte, bevor er ſie unter 
dem Knall der Peitſche in die Arena hinauslaſſe. 


Die Mächte und die Türkei. 
Im engliſchen Oberhauſe machte der Minifterpräfident 
Lord Salisbury, als Baron Connemarn auf den lang⸗ 
ſamen Gang der Friedensverhandlungen in Konſtautinopel 


hinwies und an die ſchnellere Erledigung der Arbeiten auf 
dem Berliner Kongreſſe vom Jahre 1878 erinnerte, dieſen 
Mittwoch folgende Bemerkung: Damals hat Fürſt Bis⸗ 
marck den Vorſitz geführt; würde Fürſt Bismarck jetzt den 
Vorſitz führen, ſo würde das Ergebniß ein anderes ſein. 
Jedenfalls ein bemerkenswerthes Eingeſtändniß. 

Im Anſchluß hieran ei gleich bemerkt, daß die 
ruſſiſche Regierung ein Rundſchreiben an die Mächte er- 
laſſen hat, worin ſie vorſchlägt, einen Schritt zur Be 
ſchleunigung des Friedensſchluſſes zu thun. Die Antwort 
der türkiſchen Regierung auf die letzte Vorſtellung der Bot⸗ 
ſchafter bringt keine endgültige Entſcheidung, ſondern be: 
ſagt nur, daß die Pforte über ihr weiteres Verhalten noch 
nicht ſchlüſſig ſei. Die Türken machen hauptſächlich 
Schwierigkeiten wegen Theſſalien, das ſie nicht räumen 
wollen. Ein türkiſcher Marſchall äußerte dieſer Tage: 
„Fügt ſich unſere Regierung dem Drängen einiger euro⸗ 
päiſcher Mächte, daun giebt es hier ein Unglück. Unſer 
Volt und unſere Armee will, daß das mit dem Blut 
unſerer tapferen Soldaten erkaufte Theſſalien, unſer Theſſa⸗ 
lien, uns bleibe als Unterpfand der Ruhe vor unſerem 
hinterliſtigen Nachbar. Eher müßte das Blut in unſeren 
5 vertrocknen, als daß wir Theſſalien freiwillig ver⸗ 
ießen.“ 

Die Türkei verſtärkt ihre Truppen und der Sultan hat 
dem Kommandeur der türkiſchen Flotte in den Dardanellen 
Befehl gegeben, ein Geſchwader zum Auslaufen nach Kreta 
bereit zu halten. 


kleinen Händen. 

Nach der Beſichtigung der Villa Niggl begab ſich die 
Kaiſerin mit der kleinen Prinzeſſin und dem Prinzen Joachim 
in das Sengerſchlößchen. Die anderen Prinzen eilten ſofort 
in den an die Villa Niggl anſtoßenden prächtigen Garten. 
Vor dem Hotel Steinmetz wurde die Kaiſerin von einer 
Muſikkapelle mit der preußiſchen Nationalhymne „Heil Dir 
im Siegerkranz“ empfangen. Auf dem Seungerſchlößchen 
weht jetzt die deutſche Fahne; die Kaiſerin iſt eingezogen. 
Für die Prinzen find bereits Bergführer, ein Jagdgehilfe 
und ein Landwirth engagirt worden; die Prinzen werden 
die umliegenden Höhen beſuchen. 


Berlin, den 8. Juli. 

— Die kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“ iſt wegen ums 
günſtiger Witterung die Nacht zum 7. Juli bei Göteborg 
vor Anker geblieben. Der Kaiſer hat ſich über die 
Weiterreiſe noch nicht entſchieden. 

— Das deutſche Kaiſerpaar gedenkt am 7. Auguſt Vor⸗ 
mittags in Peterhof einzutreffen. Am 8. Auguſt folgt dann 
der Beſuch in Petersburg mit einem Prunkfrühſtück in der 
deutſchen Botſchaft. Am 9. Auguſt reift das Kaiſerpaar 
nach Krasnoje Sselo, wo am folgenden Tage große Kaiſer⸗ 
parade oder ein größeres Kavalleriemanöver ſtattfindet. Am 
11. Auguſt erfolgt die Rückreiſe nach Deutſchland. 

— Obgleich noch über fünf Wochen bis zum Eintreffen des 
deutſchen Kaiſers am ruſſiſchen Hof liegen, jo werden 
doch ſchon die umfaſſendſten Vorbereitungen zur Uns 
kunft des hohen Gaſtes getroffen, welcher, wie die „Düna⸗ 
Ztg.“ aus Peterhof meldet, mit außergewöhnlichem Prunk 
empfangen werden ſoll. Außer der vollſtändigen Renovirung 
des Peterhofer Palais, in welchem der Kaiſer abſteigen 
wird, arbeiten gegenwärtig 300 Arbeiter an der Olgainſel, 
um ein großartiges Seetheater, verbunden mit einem 
Seeballet, auf ſchwimmender Bühne fertig zu ſtellen. 
Die Beleuchtung des prächtigen Schauſpiels wird vom 
Grunde des Sees durch 60000 elektriſche Kerzenſtärken 
beſorgt werden und dem Ganzen einen märchenhaften Zauber 
verleihen. Der Obermaſchinenmeiſter der Kaiſerlichen 
Theater, Herr Petrow, legt die ganze Anlage; eine derartige 
Beleuchtung wird zum erſten Male in Anwendung gebracht. 
Für das Seetheater, auf welchem die „Abenteuer des 
Peleus“ inſceuirt werden, wird eine Reihe hochbordiger, 
griechiſcher Trieren gebaut, welche auf den blauen Fluthen 
des Peterhofer Sees ihre Segel blähen werden. Die 
Herrſchaften werden dem Schauſpiel von dem der Olga⸗ 
inſel gegenüberliegenden Eiland, auf welchem ſich ein 
kleines Schloß befindet, zuſehen. Vor römiſchen Cäſaren 
ſind einſtmals ähnliche Schauſpiele aufgeführt worden. 

— Sämmtliche Schiffe des Manöver⸗Geſchwaders 
haben, wie aus Kiel gemeldet wird, Mittwoch nee 
unter. dem Kommando des Vize-Admirals Thomſen un 
des Kontreadmirals Prinzen Heinrich die große Manöver⸗ 
fahrt nach der Nordſee angetreten. Die Flotte dampft um 
Skagen nach Helgoland. 

— Ein Münchener Blatt berichtet, daß das dortige 
Palais des Fürſten Hohenlohe für dauernden Aufenthalt 
in Ordnung gebracht werde. Man erinnert ſich, daß etwas 
weißen Matroſenanzug. Als das zum großen Theile aus Aehnliches kurz vor dem Rücktritte des Fürſten Bismarck 
ländlichen Bewohnern Tegernſees beſtehende Publikum der gemeldet wurde. Damals wußte ein Blatt zu berichten, 
kaiſerlichen Kinder anſichtig wurde, brach es in ſtürmiſche daß die Sachen des Fürſten Bismarck im Reichskanzler⸗ 
Hochrufe aus. Die Prinzen dankten durch Abnehmen der palais eingepackt würden. Wenige Tage darauf erfolgte 
Kopfbedeckung. Allgemein war man entzückt über die daun thatſächlich die Entlaſſung. Im Falle des Fürsten 
ſtrammeu, friſchen und jugendlichen Erſcheinungen der Prinzen. Hohenlohe wird die Thatſache des Weggauges, wenn ſie eins 
Im ſcharfen Trabe ging es nun nach Tegernſee. Böller tritt, wenig überraſchen, denn ſeit * Zeit zweifelt 
krachten überall von den Höhen und verkündeten das Nahen | Niemand daran, daß er amtsmüde iſt. 
der Kaiſerin. Am Kriegerdenkmal hatte die Gemeindever⸗ — Die „Straßburger Poſt“ — ein Blatt, das Be⸗ 
waltung Aufſtellung genommen, außerdem führte der Lehrer | ziehungen zum ehemaligen Statthalter von Elſaß⸗Loth⸗ 
feine Schulkinder auf, theils in Weiß gekleidet mit deutjchen | ringen, dem jetzigen Reichskanzler, hat — erklärt, die An⸗ 
und bayeriſchen Schärpen, theils in der kleidſamen Tegern⸗ regung zur Ernennung des Herrn v. Podbielski zum Staats⸗ 
ſeer Tracht. Die Kleinen trugen meiſt mächtige Alpen- ſekretär des Reichspoſtamts ſei nicht vom Reichskanzler 
roſenbuſchen, Edelweiß⸗ und Roſenſträuße. ausgegangen. Fest Hohenlohe habe den Unterſtaats⸗ 

Als der Wagen der Kaiſerin zum Denkmal kam, ließ ſekretär Dr. Fiſcher vorgeſchlagen, als der Kaiſer darauf 
fie halten, Bürgermeiſter Krinner trat an den Wagenſchlag | nicht einging, ſei ein anderer höherer Poſtbeamter in Vor⸗ 
und hielt folgende Anrede: „Es gereicht mir zur hohen ſchlag vom Fürſten Hohenlohe gebracht worden. Die Gegen⸗ 
Ehre und Gnade, Eure kaiſerliche Majeſtät im Namen der zeichnung der Ernennung Podbielski's habe der Fürſt nicht 
Gemeindevertretung Tegernſees hier begrüßen zu dürfen. abgelehnt, weil er ſeinen etwaigen Rücktritt nicht von einer 
Ew. Majeſtät, die Kaiſerin hoch, hoch, hoch!“ Perſonenfrage habe abhäugig machen wollen. Dr. Fiſcher 

Das Publikum ſtimmte begeiſtert ein. Die Naijerin | jei vom Kaiſer nicht acceptirt worden, weil dieſer der 
dankte, nach allen Seiten ſich neigend, rief den Bürger: | Anficht war, Fiſcher ſei bei der Beamtenſchaft nicht beliebt. 
meiſter nochmals an den Wagen, reichte ihm die Hand und | Für die Wahl Podbielski's ſei der Gedanke des Kaiſers 
fagte: „Es macht mir große Freude dieſer Empfang und | maßgebend geweſen, an die Spitze der Poſtverwaltung ge⸗ 
die Blumenſpenden von den lieben Kindern.“ höre ein Mann von hervorragendem Organiſatious⸗ und 


Die Kaiſerin und die Prinzen in Bayern. 
Der Bahnhof Gmund war zum Empfange der Kaiſerin 

mit Laubgewinden auf das Prächtigſte geſchmückt, in die 
ſchwarz⸗weiß⸗ rothe Schleifen und Alpenroſen verflochten 
waren. Der Warteſaal war in einen Empfangsſalon mit 
den herrlichſten Palmen umgewandelt. Zum Empfang 
der Kaiſerin hatten ſich der Herzog Karl Theodor und 
deſſen Tochter Herzogin Sophie eingefunden, die die Kaiſerin, 
als ſie dem Wagen entſtieg, auf das Herzlichſte begrüßten. 
Außerdem waren verſchiedene Beamte anweſend. Dem 
Publikum war aber vollſtändige Freiheit der Bewegung 
gelaſſen; es begrüßte die Kaiſerin mit jubelnden Hochs. 
Die Kaiſerin trug, wie den „Münch. Neueſt. Nachr.“ be⸗ 
richtet wird, ein tanbengranes Reiſekleid mit hellgrauer 
Soutache und ſchwarzem Spitzenhut mit gelbem Reiherſtoß. 
Sie ift ſchlank geworden, auch einige graue Fäden ziehen 
ſich durch das blonde Haar; im Uebrigen ſah die Kaiſerin 
trotz der, langen, anſtrengenden Reiſe friſch und heiter aus 
und unterhielt ſich mit dem Herzog und der Prinzeſſin und 
den übrigen Anweſenden in liebenswürdigſter Weiſe. Im 
Empfangsſalon überreichte die Tochter eines Eiſenbahn⸗ 
beamten einen Roſenſtrauß mit folgenden, von Profeſſor 
Max Haushofer verfaßten Worten: 

Dich begrüßt an unſerm Strande 

Wellenſchlag und Waldesgrün. 

Möge Dir im Bayerlande. 

Schönſte Sommerluſt erblüh'n. 

Sieh', es ſchlagen allerwegen, 

Dir als lieberſehntem Gaſt, 

Tauſend Herzen froh entgegen, 

Die Du ſchon gewonnen haſt! 


Mit ſichtlicher Freude nahm die Kaiſerin den Strauß 
entgegen und dankte der Spenderin mit freundlichen Worten 
und Händedruck. Dann beſtieg die Kaiſerin den bereit⸗ 
ſtehenden Wagen, eine mit flotten Braunen beſpannte Poſt⸗ 
kutſche, die ein bayeriſcher Poſtillon in Gala fuhr. Im 
Wagen nahmen noch Platz Prinz Joachim und Prinzeſſin 
Viktoria Luiſe, ſowie die Hofdame Gräfin Keller. 

Unter brauſenden 8 fuhren dann die Wagen ab. 
Im nächſten Wagen, ebenfalls eine Poſtkutſche mit Poſtillon, 
fuhren Kronprinz Friedrich Wilhelm und Prinz Eitel Fritz 
in braunen Reiſe-Anzügen, im dritten die Prinzen Auguſt 
Wilhelm, Oskar und Adalbert. In den Wagen der Prinzen 
nahmen außerdem General v. Deines und Premierlieutenant 
v. Rauch Platz. Die drei zuletzt genannten Prinzen trugen 


reformatoriſchem Talent; dieſen Mann glaubte der Kaiſer 
in den Kreiſen der Fachleute nicht finden zu können, wohl 
aber in der Perſon Podbielski's. 

— Durch die Berufung des konſervativen Reichstags⸗Abge⸗ 
ordneten v. Podbielski zum Staatsſekretär des Reichs⸗Poſt⸗ 
amtes iſt das Reichstags⸗Mandat für Weſtpriegnitz erledigt; 
v. Podbielski wurde 1893 mit der geringen Mehrheit von vierzig 
Stimmen gewählt. Nun haben für die Erſatzwahl die Anti⸗ 
ſemiten angekündigt, daß ſie eben falls einen Kandidaten auf⸗ 
ſtellen wollen, wie ſie überhaupt entſchloſſen find, in der Provinz 
Brandenburg u. A. auch in dem Wahlkreis des Herrn v. Levetzow, 
v. Manteuffel u. ſ. w. bei der erſten ſich bietenden Gelegenheit 
mit dieſen in Konkurrenz zu treten. Beſtätigt ſich dieſer Ent⸗ 
ſchluß, dann iſt von vornherein ſicher, daß eine Stichwahl ent- 
ſcheiden wird. Die Antiſemiten haben ſchon offen ausgeſprochen, 
wie ſehr ihnen die konſervative Haltung in Sachen des Vereins⸗ 
geſetzes ein werthvolles Agitationsmittel gegen die Konſervativen 
in die Hand gedrückt hat. 

— Der Vizepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums 
Dr. v. Miquel begiebt ſich, ärztlichem Rathe folgend, noch auf 
einige Wochen nach Wiesbaden. 


— Der Vorſtand der nordweſtlichen Gruppe des Ver⸗ 
eins deutſcher Eiſen- und Stahl⸗Induſtrieller (da⸗ 


runter Vertreter der Firma Krupp in Eſſen) hat dieſer 
Tage in Düſſeldorf eine Zuſammenkunft gehabt. Es wurde 
in der Beſprechung des Vereinsgeſetzes das Verlangen aus⸗ 


geſprochen, daß das Geſetz in der ihm von der Mehrheit 
des Herrenhauſes gegebenen Faſſung von dem Hauſe 
der Abgeordneten angenommen werden möchte. Der 


Vorſitzende des „Vereins für die bergbaulichen Intereſſen 
im Oberbergamtsbezirk Dortmund“ verſicherte, daß der ge⸗ 
ſammte Kohlenbergbau das Verlangen nach Annahme des 
Vereinsgeſetzes, das jetzt als ein weſentlich abgeſchwächtes 
Sozialiſtengeſetz zu bezeichnen ſei, theile. 


Unter dem geſammten Kohlenbergbau verſteht der Vor⸗ 


ſitzende natürlich nur die Grubenbeſitzer. Die Herren ſollten 
doch aus der Zeit der Herrſchaft des Sozialiſtengeſetzes ge⸗ 
nügend Erfahrungen geſammelt haben und jetzt nicht noch 


obendrein die ſchwierige Stellung der nationalliberalen 


Partei durch jenes Verlangen nach einem rückſchrittleriſchen 
Vereinsgeſetze erſchweren. 


kann man ſich in ihren Bezirken auf ein noch größeres An⸗ 
wachſen der ſozialdemokratiſchen Stimmen bei den 
nächſten Reichstagswahlen gefaßt machen. 


Lippe. Der Schiedsſpruch wegen der Thronfolge in 
Lippe⸗Detmold iſt, wie uns aus Berlin gemeldet wird, zu 


Gunſten des Grafen Ernſt zur Lippe⸗Bieſterfeld gefällt 
worden. Oberſchiedsrichter war bekanntlich König Albert 


von Sachſen. Dem Grafen Ernſt v. Lippe⸗Bieſterfeld gehört 


auch Schloß Neudorf bei Bentſchen in der preußiſchen Pro⸗ 
vinz Poſen. Er iſt 1842 bei Bonn geboren und in Neudorf 
vermählt mit der Gräfin Karoline von Wartensleben. 

England. Nachdem die Arbeitgeber 25 Prozent der 
Mechaniker (Maſchinenbauer) entlaſſen haben, hat der Ge⸗ 
werkſchaftsbund der Maſchinenbauer beſchloſſen, auch alle 
übrigen Maſchinenbauer für ausſtändig zu erklären. Die 
vereinigten Maſchinenbauer zählen 80000 Mitglieder, es 
handelt ſich alſo um einen ſehr großen Streik. 

Frantreich. Die Deputirtenkammer bewilligte am 
Mittwoch 7 Millionen Franks für die Opfer der jüngſten 
Natur⸗Ereigniſſe in Frankreich, Algier und Guadeloupe, 

Die Ueberſchwemmung der Stadt Auch in der Gascogne er 
folgte durch das Steigen des Fluſſes Gers ſo plötzlich, daß die 
Soldaten in den Kaſernen Mühe hatten, ſich zu retten. Der 
Rittmeiſter Lavaud wurde, nachdem er ſeine Leute aus der 
Kaſerne geſchafft, von den eindringenden Fluthen überraſcht. Er 
klammerte ſich an ein vier Meter hohes Gitter, wo er ſich über 
den Wellen drei Stunden lang zu halten vermochte. Er wurde 
durch einen Gendarmen ſchließlich gerettet. Der Marktplatz mit 
ſeinen Buden — es wurde gerade Kirmeß gefeiert — bietet ein 
furchtbares Bild der Zerſtörung. Hier hat die Üeberſchwemmung be⸗ 
ſonders viele Opfer gekoſtet. Von neun Perſonen, die ſich unter 
ein Karouſſel geflüchtet, vermochten nur fünf gerettet zu werden. 
Im Hoſpital wurden fünf alte Krankenwärterinnen mitten im 
Schlafe überraſcht, ſie ertranken. Ueber die Umgegend von 
Villefranche ging am Dienstag ein ſchweres Hagelwetter nieder, 
Die Körner wogen von 100-500 Gramm. Die Weinberge find 
gänzlich verwüſtet, die Ernten vernichtet. 

Die Pariſer Staatsanwaltſchaft hat die ſtrafgerichtliche 
Unterſuchung gegen die Direktionen von 12 Porzellan⸗ 
waaren⸗Fabriken wegen Waaren⸗Wuchers eingeleitet. 
Die Direktionen hatten einen Ring gebildet und mehrere 
Konkurrenten zur Sperrung ihrer Fabriken gezwungen. 

Rußland. Der König von Siam wird in Rußland 
ganz außerordentlich geehrt. Es wird in den Beſprechungen 
der ruſſiſchen Preſſe als Begründung hingewieſen auf den 
überaus freundſchaftlichen Empfang, den Kaiſer Nikolaus 
als Thronfolger bei ſeiner Orientreiſe in Siam gefunden 
hat. In Moskau iſt der aſiatiſche Herrſcher am Mittwoch 
eingetroffen und vom Bruder des Kaiſers, Großfürſten 
Sergius, und den Spitzen der Behörden empfangen worden. 
Der Großfürſt geleitete den König nach dem Kreml⸗Palais. 
Dort fand ihm zu Ehren ein Prunkmahl ſtatt. 

Bulgarien. Die Aufregung gegen Oeſterreich, welches 
mit großer Entſchiedenheit darauf beſteht, daß die Unter⸗ 
ſuchung gegen die hochgeſtellten Mörder der Wienerin Anna 
Simon fortgeführt wird, greift immer weiter um ſich. Bis 
u welchem Grade die bulgariſche Regierung dadurch ver⸗ 
etzt iſt, daß ſie mit ihrer barbariſchen Praxis, Verbrechen 
einfach todtzuſchweigen, nicht durchdringt, geht am beſten 
aus dem Umſtande hervor, daß ſie die mit Oeſterreich ge⸗ 
pflogenen Verhandlungen wegen Waffenlieferungen ab⸗ 
gebrochen und andere mit Rußland angeknüpft hat. An⸗ 
geblich hat Rußland ſich bereits verpflichtet, Bulgarien 
100 000 Gewehre und 25 000 000 Patronen zu liefern. 


Gruppenſchau der reife Culm, Briefen und Thorn. 
s Culm, 7. Juli. 


Die erſte Gruppenſchau fand hier vor 10 Jahren ſtatt. Im 
letzten Jahrzehnt ſind auf dem Gebiete der Landwirthſchaft 
viele Neuerungen und Verbeſſerungen eingeführt; war es doch 
nur auf dieſe Weiſe möglich, unter den ungünſtigen Konjunkturen 
den landwirthſchaftlichen Betrieb noch einigermaßen leiſtungs⸗ 
fähig zu erhalten. Trotz der ungünſtigen Verhältniſſe, die in 
dieſem Frühjahre in einem großen Theile unſerer Niederungen 
infolge der Waſſerkalamität herrſchten, und obwohl die Nachbar⸗ 
kreiſe ſich nur ſchwach an der Schau betheiligt haben, war das 
ne in finanzieller, wie in wirthſchaftlicher Hinſicht, doch 
günſtig. 

Der ſtellvertretende Vorſitzende der Landwirthſchaftskammer, 
Herr Oberamtmann Krech⸗Althauſen, eröffnete die Schau mit 
‚einer Auſprache, in der er ſeine Freude über die große 
Betheiligung ausbrückte. Es gilt jetzt, jo ſagte er, Rechnung abzulegen 
von dem, was in friedlicher Arbeit geleiſtet worden iſt. Indem wir 
als Landwirthe beſtrebt find, das Beſte zu erreichen, gute Früchte 


rein 2 Wenn dem Verlangen der 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Großinduſtriellen ſtattgegeben würde, 


und edles Vieh zu erzielen, unterſtützen wir das Programm des 
Kaiſers, in welchem erſt kürzlich der Schutz der nationalen Arbeit 
proklamirt worden iſt. Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß 
die Eröffnungsrede. 

Die verſchiedenen Kommiſſionen gingen dann an die Arbeit. 
Unter Führung des Herrn Oberamtmann Krech unternahm 
Herr Regierungsrath v. Mieſitſchek, bei der Bienenwirthſchaft 
beginnend, einen Rundgang durch die Ausſtellung. In der Ab⸗ 
theilung Bienenwirthſchaft erläuterte Herr Lehrer Grams⸗ 
Schönſee die verſchiedenen Wohnungsſyſteme. Der neue Zweig 
der Landwirthſchaft, der Weiden bau, war auch vertreten; Herr 
Krech hatte den Ertrag eines Morgens ſeiner Korbweidenkultur 
ungeſchälter Weiden ausgeſtellt. Eine Jagdausſtellung war 
von Offizieren und Oberjägern des Jägerbataillons und 
Privaten veranſtaltet. Raubvögel, Vögel, welche der 
Landwirthſchaft nützen, mancherlei Gehörn, ſogar ein Keilerkopf 
war zu ſehen. Durch Errichtung einer Ausſtellung von Kriegs⸗ 
hunden hat ſich das Jägerbataillon ein Verdienſt erworben. 
Von den 13 Kriegshunden des Bataillons waren 5 ausgeſtellt. 
Die verſchiedenſten Raſſen ſind vertreten. In der Geflügel⸗ 
Ausſtellung war hauptſächlich Nutzgeflügel vertreten. Haupt⸗ 
ſächlich die ſchweren Raſſen Plymouth⸗Rocks und Langshan, ſo⸗ 
wie Junggeflügel waren in ſchönen Exemplaren vorhanden. Enten, 
Truten und Gänſe waren auch in mehreren Stämmen zugeführt. 

Rindvieh, Pferde, Schweine und Schafe waren theil⸗ 
weiſe in ſchönen, kräftigen Exemplaren vertreten. Wie einer der 
bedeutendſten Landwirthe der Provinz mittheilte, läßt ſich in 
der Viehwirthſchaft ſeit der vorigen Gruppenſchau ein 
weſentlicher Fortſchritt bemerken, mehr in der Rindviehzucht, 
weniger in der Pferdezucht, was wohl darin ſeinen Grund hat, 
daß die Zuchtrichtung nicht einheitlich iſt. Die Bedürfniſſe der 
Landwirthſchaft decken ſich nicht mit denen der Armee. Es iſt 
aber ein ſchöner Anfang gemacht, und es läßt ſich hoffen, daß 
ſich bald die weiteren Erfolge zeigen werden. 

Um 3 Uhr wurden die prämiirten Thiere vorgeführt. Die 
erſten der Gruppe wurden mit Eichenlaub bekränzt. Aufſehen 
erregten die rieſigen Percherons des Gutes Glauchau. 

Es erhielten Preiſe für Pferde (1—3jährige Stutfüllen) 
Schwerer Reit⸗ und Wagenſchlag: Krüger⸗Kl. Czyſte 60 Mk., 
Meyer zu Bexten⸗Griewe Diplom; Leichter Reitſchlag R. Blenkle⸗ 
Watterowo 50 Mk., v. Loga⸗Wichorſee bronzene Staats⸗Medaille, 
Meyer zu Bexten⸗Griewe ſilberne Medaille der Landwirthſchafts⸗ 
kammer, Ackerſchlag: Janz⸗Kokotzto 40 Mk.; für 3—5jährige 
gedeckte Stuten, ſchwerer Reit⸗ und Wagenſchlag: Jungelas⸗ 
Borowno 120 Mk., Knels⸗Schöneich 100 Mk., Krüger Kl. Czyſte 
50 Mk.; Ackerſchlag: Ruperti⸗ Glauchau ſilberne Medaille des 
Vereins, G. Bodammer⸗Kl. Czyſte bronzene Medaille des Vereins, 
Brodehl⸗Zakrzewo Diplom; ältere als 5 Jahre alte, ſchwerer 
Reit⸗ und Wagenſchlag: Meyer zu Bexten⸗Griewe bronzene 
Staats- Medaille, Knels⸗Schöneich 70 Mk. Leichter Reitſchlag: 
Reichel⸗Paparczyn bronzene Staats⸗Medaille, F. Herrmann⸗Kl 
Czyſte 90 Mk., Thiemer⸗Niederausmaß 60 und F. Herrmann 
Kl. Czyſte 40 Mk. Ackerſchlag: Krüger⸗Kokotzko, Gr. Butzer⸗ 
Kaldus je 60 Mk., Schenkel⸗Neu⸗Skompe und Ruperti⸗Glauchau 
bronzene Medaillen des Vereins, Eiſenberger-Watterowo Diplom 
des Vereins. Für Heugſte erhielten Reichel⸗Paparezyn, v. Loga⸗ 
Wichorſee, Ruperti⸗Glauchau und Lewin⸗Drückenhof je ein Diplom. 

Für Rindvieh: Milchergiebigkeit: Dommer⸗Borowno 50 Mk., 
Kneiding⸗Malankowo 30 Mk.; gekalbte Färſen: Achilles⸗Dom⸗ 
browken 150 Mk., Liedtke⸗Osnowo 100 Mk., F. Herrmann⸗Kl. 
Czyſte, Stobbe⸗Neudorf, Kneiding⸗Malankowo je 50 Mk., J. Bitzer⸗ 
Kl. Czyſte, G. Bodammer⸗Kl. Czyſte, Leinberger⸗Kl Czyſte, 
J. Strobel⸗Zakrzewo, Brodehl⸗Zakrzewo, G. Bitzer⸗Kaldus, Knels⸗ 
Schöneich und Müller⸗Neu Skompe, J. Heilemann⸗Broſowo je 
30 Mk., v. Winter⸗Gelens ſilberne Vereinsmedaille, Leiſer-Bild⸗ 
ſchön broncene Vereinsmedaille, Häberle-Kaldus, J. Grimm, 
J. Stobbe⸗Neudorf, Scheidler⸗Neuguth, Donajski⸗Kl. Trebis je 
ein Diplom, Motzner⸗Neu Skompe, Jemke⸗Niederausmaaß dito; 
für Bullen über 1 Jahr: Ruperti⸗Glauchau ſilberne Staats⸗ 
medaille; für gekalbte Färſen Amthal broncene Staatsmedaille 
und Diplom des Vereins, Ruperti⸗Grubno broncene Vereins⸗ 
Medaille. 

Für Schweine wurden Preiſe zuerkannt: v. Winter⸗Gelens 
Staatsmedaille, Görtz⸗Niederausmaaß Vereins medaille, Meyer 
zu Eiſſen⸗Napolle und v. Winter⸗Gelens je ein Diplom. 

Für Schafe: v. Boltenſtern⸗Battlewo Diplom und broncene 
Medaille, v. Loga⸗Wichorſee ſilberne Staatsmedaille. 

In der Bienen⸗ Abtheilung erhielten: Lehrer Grams⸗ 
Schönſee 20 Mk. für lebende Völker, Springfeld⸗Watterowo 10 
Mark, Bienenzüchterverein Broſowo broncene Medaille, Bitzer⸗ 
Kaldus und Dyck⸗Wilhelmsan je ein Diplom. 

In der Geflügel⸗Ausſtellung erhielten: Kaufmann 
Rathke⸗Culm drei ſilberne und zwei bronzene Medaillen, Baſteck⸗ 
Niederausmaaß eine ſilb. Medaille, Schlanke⸗Neuguth eine ſilb. 
und eine bronzene Medaille, Herzberg-Friedrichsbruch drei ſilb. 
und zwei bronzene Medaillen, Zakrzewski⸗Grubno und Kulſchewski⸗ 
Grenz je eine ſilb. Medaille, Reinberger⸗Culm eine ſilb. und eine 
bronzene Medaille, Goralski⸗Culm zwei ſilberne und eine bronz. 
Medaille, Frau v. Loga⸗Wichorſee zwei ſilb. und bronzene Me⸗ 
daillen, Ella Rohloff⸗ Schwetz zwei bronzene Medaillen, Seibicke⸗ 
Culm, Neumann⸗Oberausmaaß und Sommer⸗Roſenau je eine 
bronzene Medaille. Diplome erhielten: Frau v. Loga⸗Wichorſee, 
Gaude-Culm, Schlanke⸗Neuguth, Zimmermann⸗Debo witz, Neu⸗ 
mann⸗Oberausmaaß, Rohloff⸗Schwetz, Wendt. 

Für die Ausſtellung der Kriegshunde erhielt das Jäger⸗ 
Bataillon eine ſilberne Medaille. 

Folgende Fabrikanten landwirthſchaftlicher Maſchinen 

und Geräthe erhielten Preiſe: Silberne Medaillen R. Peters⸗ 
Culm für die Kollektion landw. Maſchinen, Hodam und Reßler⸗ 
Danzig für Dampfmaſchinen, Born und Schütze⸗Thorn für eine 
Häckſelmaſchine, Böhmer⸗Bromberg. Broncene Medaillen 
Drewitz⸗Thorn, Glogowski und Sohn⸗Inowrazlaw, Karl Beer⸗ 
mann-Berlin, A. G. Eckert⸗Berlin für je eine Kollektion landw. 
Maſchinen, Carow⸗Zempelburg für Reinigungsmaſchinen, Petzold 
und Sohn⸗Inowrazlaw für landw. Geräthe. Diplome: 
Alexander⸗Konitz für Milchſiebe, Krech⸗Althauſen für Jagd⸗ 
gegenſtände, Radtke⸗Inowrazlaw für Viehfutterdämpfer, Menna⸗ 
Ribenz für ein Windmühlenmodell, Korth⸗Bromberg für Dreſch⸗ 
und Häckſelmaſchinen, Haak⸗Culm für Böttcherwaren, Kruczynski⸗ 
Culm für Trittleitern und das Jäger-Bataillon für Jagd⸗ 
eräthe. 
0 Nach der Prämiirung fand ein Feſteſſen im Kaiſer Wilhelm⸗ 
Schützenhauſe ſtatt. Herr Landrath Hoene brachte das Kaiſer⸗ 
hoch aus. Auf das Ausſtellungskomitee, die auswärtigen Gäſte, 
die Ausſteller, auf das gute Einvernehmen zwiſchen Landwirthſchaft 
und Induſtrie, zwiſchen Landwirt und Kaufmann wurde ges 
toaſtet. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch bis 
Donnerstag von 1,14 auf 1,08 Meter gefallen. 


— Sonderzüge von Dirſchan nach Swaroſchin.] Auf An⸗ 
ordnung der Eiſenbahn⸗Direktion zu Danzig werden an folgenden 
Sonntagen: 11., 18, 25. Juli und 1. Auguſt d. Js. Sonderzüge 
von Dirſchau nach Swaroſchin abgelaſſen werden, zu welchen die 
Sonntagsrückfahrkarten zu ermäßigten Fahrpreiſen Gültigkeit 
haben. Die Abfahrt der Züge von Dirſchau erfolgt um 2,30 
Nachm., die Ankunft in Swaroſchin um 2,47 Nachm., die Rück⸗ 
fahrt von Swaroſchin um 9,44 Abends und die Ankunft in Dirſchau 
um 10,00 Abends. 

— Die Weſtpreußiſche Friedensgeſellſchaft hält ihre 
Generalverſammlungen am 5. Auguſt und 21. September im Rath⸗ 
hauſe zu Danzig ab. 

— lBienenwirthſchaftlicher Nebenkurſus.] Der bienen⸗ 
wirthſchaftliche Gauverein Danzig hält in dieſem Jahre den 
Nebenkurſus in Kohling bei Hohenſtein ab. Die Leitung des 


Kurſus hat Herr Lehrer Fiedler übernommen. Am Mittwoch 
wurde der Kurſus vom Vorſitzenden des Gauvereins eröffnet. 
Es nahmen 12 Landwirthe daran Theil, von denen einer aus 
dem Kreiſe Tuchel, einer aus Kreis Thorn iſt, die andern ge⸗ 
hören dem Regierungsbezirk Danzig an. Der zweite Neben⸗ 
kurſus des Gauvereins Danzig wird in den Sommerferien von 
Herrn v. Trzebiatowski in Kopitkowo abgehalten werden; 
es ſind zehn Theilnehmer ausgewählt. 

— Eine Generalverſammlung der Weſtpreußiſchen 
Weidenverwerthungsgenoſſenſchaft wird am Sonnabend, den 
10. Juli, Nachmittags 3 Uhr, im Schützenhauſe zu Graudenz 
ſtattfinden. Es ſoll über die eventuelle Verlegung der Genoſſen⸗ 
ſchaft von Graudenz nach Schwetz Beſchluß gefaßt werden. Das 
Terrain in Graudenz iſt der Genoſſenſchaft zu theuer, und tritt 
ein 3 nicht ein, ſo ſoll die Genoſſenſchaft verlegt 
werden. 

— Herr Biſchof Dr. Redner wurde bei ſeinem Auf⸗ 
enthalt in Graudenz von den Zöglingen und dem Lehrerkollegium 
des Lehrerſeminars in feierlicher Prozeſſion vom Pfarrhauſe 


nach der feſtlich geſchmückten Seminarkirche geleitet und hielt 


nach dem von Herrn Dekan Wojtaszewski⸗ Rehden celebrirten 
Hochamt eine Anſprache, in der er die Seminariſten zur Treue 
im Glauben und zum Bekenntniß des Glaubens durch das Leben 
ermahnte. Sodann firmte er 40 Seminariſten. Weiter beſuchte 
der Biſchof die Kapelle der Grauen Schweſtern und das 
Mädchen⸗Rettungs haus, wo ihn einige Mädchen mit 
Gedichten und Liedern begrüßten, und das Kuratorium und die 
Schweſtern vorgeſtellt wurden. Auch der Strafauſtalt machte 
der Herr Biſchof einen Beſuch. Nach einem von Herrn Kaplan 
v. Lipins ki celebrirten Levitenamt und der von Herren Straf⸗ 
anſtaltspfarrer Zodrow gehaltenen deutſchen und polniſchen 
Predigt ertheilte der Biſchof 81 Sträflingen die Firmung und 
richtete herzliche Worte der Ermahnung an die Sträflinge. 
Dann verabſchiedete ſich der Biſchof in der katholiſchen Pfarr⸗ 
kirche mit herzlichen Worten, in denen er zum Frieden und zur 
Eintracht ermahnte, von der Gemeinde und begab ſich, geleitet 
von der Geiſtlichkeit, zum Bahnhof, um die Stadt zu verlaſſen. 

— Die Kapellen der Jufauterie⸗Regimenter Nr. 175, 
141 und 14 gaben am Mittwoch Abend im Tivoligarten zu 
Graudenz zum Beſten des „Jnvalidendank“ ein Konzert, das recht 
gut beſucht war. Zuerſt ſpielten die Kapellen unter der Leitung 
ihrer Dirigenten, der Herren Sobanski, Kluge und Nolte 
einzeln. Die 175er ſpielten den Marſch „Siegesjubel“ von Elsner, 
die ſich auf der öſterreichiſchen Nationalhymne „Gott erhalte Franz 
den Kaiſer“ aufbauende Kaiſer-Ouvertüre von Weſtmeyer und 
die Volksſcene aus dem „Evangelimann“ von Kienzel. Daran 
ſchloß ſich die 141er Kapelle mit der Rienzi⸗Ouvertüre von 
Wagner, dem Largo aus dem Quartett Op. 76 Nr. 5 von Haydn 
und der Aida-Phautaſie von Verdi und die 14er Kapelle mit 
der Feſtouvertüre von Laſſen, dem Andante aus der O-moll- 
Symphonie von Beethoven und der E-dur-Polonaiſe von 
Liszt. Alle drei Kapellen ſpielten dann gemeinſam die Oberon⸗ 
Ouvertüre von Weber, den Walzer „Dorſſchwalben“ von Strauß, 
Steuermannslied und Matroſenchor aus dem „Fliegenden 
Holländer“ von Wagner, den Courbiére⸗Marſch von dem hleſigen 
Hauptmann Frhrn. v. Dungern, das Vorſpiel zum 5. Akt aus 
„König Manfred“ von Reinecke, den Armeemarſch Nr. 9. (Herzog 
von Braunſchweig) und zum Schluß den großen Zapfenſtreich 
mit Gebet. Alle drei Kapellen errangen im Einzelnen vielen 
Beifall; das Zuſammenſpiel der etwa 120 Muſiker war vor⸗ 
trefflich, zart im Piano, von mächtiger, harmoniſcher Wirkung 
im Forte. Die Hörer verlangten und erhielten mehr als eine 
Zugabe. 


2 Danzig, 8. Juli. Der Kreuzer 3. Klaſſe „Alexandrine“, 
welcher heute vor zwei Jahren zu Wilhelmshaven außer Dienſt 
geſtellt wurde und fünf Tage ſpäter auf der hieſigen kaiſerlichen 
Werft eintraf, hat dort bis jetzt, nachdem er vollkommen ab⸗ 
getackelt war, ein ziemlich beſchauliches Daſein geführt. Sobald 
jedoch die Arbeiten an dem Kreuzer „Freya“ möglichſt gefördert 
und der zweite Erſatzbau „M“ vom Stapel gelaufen iſt, wird 
auch der umfangreiche Reparaturbau an der „Alexandrine“ be⸗ 
ginnen, welche dann ſpäter wiederum im Auslande Verwendung 
finden ſoll. Der Kreuzer hat eine ziemlich bewegte Vergangen- 
heit hinter ſich; ſeit dem Jahre 1889 kreuzte er ununterbrochen 
in ausländiſchen Gewäſſern und machte ſich beſonders dadurch 
einen Namen, daß er während der Unruhen in Braſilien zum 
Schutze der Deutſchen lange Zeit vor Rio de Janeiro und 
anderen braſilianiſchen Häfen lag, und daß er in dem Kriege 
zwiſchen China und Japan zu dem Beobachtungsgeſchwader in 
den chineſiſchen Gewäſſern gehörte. 

Herr Oberpräſident v. Goftler, der ſich durch feinen Er⸗ 
laß betreffend die Schülerwanderungen und Bewegungsſpiele ein 
Denkmal geſetzt hat, nimmt großen Antheil an den Kölner 
Schülerreiſen. Der diesjährigen Alpenfahrt Jung⸗Rheinlands 
und Weſtfalens wird die dem Begründer und Leiter der Reiſen, 
Herrn von Goßler eigenhändig zugefertigte Marſchroute zu 
Grunde gelegt ſein. 

Herr Geheimrath Kummer, Profeſſor der Techniſchen 
Hochſchule zu Charlottenburg, wird am nächſten Donnerstag mit 
einer größeren Anzahl Studirender des Waſſerbaufachs hier 
eintreffen. Die Herren werden ſich auf dem Dampfer „Gotthilf 
Hagen“ zur Beſichtigung der Durchſtichanlagen nach dem Durch⸗ 
ſtich begeben. 

Die Grundſteinlegung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals 
das hier auf Koſten der Provinz errichtet werden ſoll, war noch 
für dieſes Jahr in Ausſicht genommen. Dieſe Ausſicht dürfte 
aber kaum jo ſchnell verwirklicht werden, da der bisher an⸗ 
geſammelte Fonds von 40000 Mk. zu gering erſcheint, und der 
in Ausſicht genommene Platz vor dem Hohen Thore bis zum 
Herbſt kaum fertiggeſtellt ſein könnte. Auch ſoll über die ganze 
Angelegenheit auch noch ein Gutachten berufener Künſtler ein⸗ 
geholt werden. Die Feier der Grundſteinlegung dürfte daher 
früheſtens im nächſten Jahre erfolgen. 

Der Unterricht in der Obſtbaumzucht wird von dem 
Obergärtner Müller zu Prauſt vom 2. bis 7. Auguſt abgehalten 
werden. Den Lehrern, welche an dieſem Kurſus theilnehmen, 
wird eine Unterſtützung aus Kreismitteln gewährt. 

Nach einem aus Pommern verſchwundenen 17 jährigen 
Zahntechniker wurde geſtern hier auf Veraulaſſung der Eltern 
mit Hilfe der Polizei in den Häuſern der Rechtſtadt geſucht. 
Der elegant gekleidete junge Mann, deſſen plötzliches Verſchwinden 
von dem Orte ſeiner bisherigen Thätigkeit unerklärlich iſt, iſt 
am Abend vorher in der Rechtſtadt geſehen worden. Bis 
geſtern Abend war von dem Verſchwundenen keine neue Spur 
entdeckt. 


Thorn, 7. Juli. Ein Wirbelſturm, der nur von ganz 
kurzer Dauer war, tobte heute Mittag über unſere Stadt. Durch 
den Sturm hat das Dach der Marienkirche wieder bedeutend 
gelitten, denn ein heftiger Windſtoß deckte einen bedeutenden 
Theil einer Ecke des Daches ab. Die herunterfallenden Dach⸗ 
ziegel haben auch Schaden an dem Haufe der Wittwe Maciejewska 
angerichtet, indem ſie 10 Fenſterſcheiben einſchlugen und auch 
eine Glühgaslaterne zertrümmerten, ſowie Thüren⸗ und Fenſter⸗ 
rahmen ſtark beſchädigten. 

y Briefen, 7. Juli. In der heutigen gemeinſchaftlichen 
Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten wurde 
der Vertrag mit der „Nordiſchen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft“ 
feſtgeſetzt. Die Stadt überträgt der Geſellſchaft auf 30 Jahre 
die alleinige Konzeſſion zur Errichtung einer elektriſchen Zentrale; 
dieſe wird ſo groß, daß ſie Kraft für mindeſtens 1200 Glüh⸗ 
lampen von je 16 Normalkerzen liefert. Nach Ablauf von 30 
e übernimmt die Stadt die Anſtalt oder ertheilt die 

onzeſſion auf noch weitere 10 Jahre; jedoch ſteht es der 
Geſellſchaft frei, dieſe abzulehnen. Während acht froſtfreier Monate 
iſt die ganze Einrichtung fertig zu ſtellen, ſo daß zu Weihnachten be⸗ 
reits Licht abgegeben werden kann. Die Geſellſchaft ſtellt 10000 Mk. 
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verletzung ein, und beide wurden zu je einem Jahre Gefängniß 


als Kaution, die 3 Monate nach Fertigſtellung des Ganzen zurück⸗ 
erſtattet wird. Die Anſchlußkoſten trägt die Perſon, welcher ein Jahr 
lang dieſe Koſten, falls ſie über 100 Mk. betragen, geſtundet werden; 
doch iſt die Summe mit 4 Prozent zu verzinjen. Wird in einer 
Straße ein beſtimmtes Maß von Kraftverbrauch nachgewieſen, 
io hat die Geſellſchaft dorthin die Leitung zu legen. Der Stadt 
ſteht jederzeit das Kaufrecht zu. Der Buchwerth mit 10 Prozent 
Aufſchlag und 31½ Prozent Abſchreibung für alle Theile der 
Zentrale iſt der Preis in den erſten fünf Jahren. Später wird 
der Taxwerth von zwei Taxatoren der Geſellſchaft und zwei 
Taxatoren der Stadt feſtgeſetzt. Auch ſteht es der Geſellſchaft 
frei. nach 5 Jahren den Buchwerth zu verlangen; dann muß 
aber auf Grundſtücke nichts, auf Gebäude 1 Prozent und auf 
Maſchinen ꝛc. 5 Prozent jährliche Abſchreibung ſtattfinden. Die 
Stadt ſtellt zur Straßenbeleuchtung 50 Laternen, die vom Ein- 
tritt der Dunkelheit bis 11 Uhr brennen für den Preis von je 
20 Mk., ferner 10 ſolche, die die ganze Nacht hindurch brennen, 
für 30 Mk. und eine Doppelbogenlampe für 300 Mk. jährlich 
zur Beleuchtung des Marktes. Die jährlichen Koſten kommen 
demnach auf 1600 Mk. Für Privatperſonen ſtellt ſich der Preis 
für eine 10terzige Glühlampe auf 1¾ Pf. und für eine 16kerzige 
Lampe auf 2½ Pf. in der Stunde. Jeder Haushalt erhält von 
der Geſellſchaft gegen ein jährliches Entgelt einen Meßapparat 
geliehen. Die Stadt erhält 2 Prozent der Bruttoeinnahme mit 
Ausſchluß der Einnahme der Kleinbahn vom Bahnhof nach Stadt 
Brieſen. 

* Briefen, 8. Juli. Herr Iſaacſohn⸗Hohenhauſen theilt 
uns mit, daß er die Waldungen (vergl. „die Notiz“ in Nr. 155) 
verkauft habe, nicht ein Herr Ja cob ſohn. 

* Schwetz Neuenburger Niederung, 7. Juli. 
Geſtern beſichtigten Herr Strombaudirektor Görz aus Danzig 
in Gemeinſchaft mit einem Regierungsbaumeiſter aus Graudenz 
und den vom Kreisausſchuſſe in Schwetz beanftrapten Vertreter 
Herrn Amtsvorſteher Wollert aus Gr. Lubin die zu Lade⸗ 
ſtellenan der Weichſel in Vorſchlag gebrachten Stellen in Deut ſch 
Weſtphalen und Montau. Von der Einrichtung einer Lade⸗ 
ſtelle in Deutſch Weſtphalen haben die Intereſſenten einſtweilen 
Abſtand genommen, da die jetzige Ladeſtelle noch dem Bedürfniß 
genügt, und die Koſten der Neuherſtellung einer andern Lade⸗ 
ſtelle ſich zu hoch ſtellen. Für die Ladeſtelle in Montan ver⸗ 
ſprach Herr Strombaudirektor ein Projekt anfertigen zu laſſen. 

5 Aus dem Kreiſe Schlochau, 7. Juli. Heute Vor⸗ 
mittag brannten in Niepczelong vier Inſtkathen voll⸗ 
ftändig nieder. Die Leute haben ihre ſämmtliche Habe verloren, 
da ſie auf dem Felde waren. Leider iſt auch ein Kind des 
Arbeiters Miſchewski in den Flammen umgekommen. 
Das Dienſtmädchen des Letzteren, welches mit dem Kinde allein 
zu Hauſe war, ſoll durch Unvorſichtigkeit den Brand verurſacht 
haben, lief dann fort und ließ das Kind in der Wlege. 

Dt. Krone, 7. Juli. Die hieſige Ober⸗Steuer⸗Kontrole 
iſt in einen nördlichen Bezirk unter dem bisherigen Oberſteuer⸗ 
Kontroleur v. Wins und in einen ſüdlichen Bezirk getheilt 
worden. Der füdliche Bezirk iſt dem Ober⸗Steuer⸗Kontroleur 
Kriecheldorf in Ottlotſchin übertragen worden. 

i Elbing, 7. Juli. Wie zu erwarten war, wird 
ſich der finanzielle Abſchluß des Provinzialſänger⸗ 
feſtes recht günſtig geſtalten. Es wurden vereinnahmt an 
Eintrittsgeldern für die Feſtkonzerte (und Textbücher) 
9600 Mk., für die Konzerte im Kaſino und der Bürger⸗ 
Reſſource 2200 Mk., die Geſammteinnahmen dürften alſo 
mit Einſchluß der Feſtbeiträge der Sänger ca. 22000 Mk. 
betragen. Es dürfte alſo der Garantiefonds nicht in An⸗ 
ſpruch genommen werden, ſondern es dürfte noch ein nicht 
unbedeutender Ueberſchuß erzielt werden. 

Königsberg, 7. Juli. Der erſte diesjährige Roggen 
wurde heute aus der Caporner Haide zum Verkauf gebracht. 
Die Zufuhr fand reißenden Abſatz. 

* Proſtken, 7. Juli. Heute Nachmittag traf der Miniſter 
des Innern von der Recke auf einer Inſpektionsreiſe von 
Berlin hier ein. In ſeiner Begleitung befanden ſich der Ober⸗ 
präſident Graf Bis marck und der Landrath von der Gröben⸗ 
Lyck. Die Herren wurden auf dem Bahnhof von dem Grenz⸗ 
kommiſſar Rittmeiſter Hampe und dem Kreisthlerarzt v. Dry⸗ 
galski empfangen. Nachdem fie die Auswandererſtation 
in Augenſchein genommen hatten, begaben ſie ſich nach der Grenze. 
Hier ſtatteten ſie der ruſſiſchen Zollkammer in dem benachbarten 
Boguſſen einen Beſuch ab, wo ſie durch Vermittelung eines Dol- 
metſchers mit dem den abweſenden ruſſiſchen Zolldirektor ver⸗ 
tretenden Aſſiſtenten ein Geſpräch führten. Als ſich der Ober⸗ 

räſident eines auf einer früheren Reiſe hier bereits geſehenen, 

W e ausgeſtopften Vogels erinnerte, überreichte der ruſſiſche 
Beamte dem Oberpräſidenten den Vogel als Geſchenk. Da die 
Herren rauchten, wurde in dem Amtszimmer der ruſſiſche 
Doppeladler, vor dem das Rauchen unſtatthaft iſt, einfach 
auf einige Minuten abgenommen. Alsdann begaben ſich die 
Herren nach dem Bahnhof zurück, beſuchten noch das Grenz⸗ 
kommiſſariat und fuhren dann nach eingenommenem Mahle mit 
dem Zuge über Lyck nach Gurnen weiter. 

+ Pillau, 7. Juli. Zum zweiten Male hat der Bezirks⸗ 
ausſchuß den beſchloſſenen Kommunalſteuerzuſchlägen für 
1897/98 ſeine Genehmigung verſagt, mit der Begründung, 
daß die Realſteuern mindeſtens ebenſo hoch wie die Einkommen⸗ 
ſteuer heranzuziehen ſeien. Die Stadtverordneten beſchloſſen, 
ihren früheren Beſchluß aufrecht zu erhalten und gegen den ab⸗ 
weiſenden Beſchluß des Bezirksausſchuſſes Beſchwerde beim 
Provinzialrath zu erheben. Es wurde beſonders hervorgehoben, 
daß die Hausbeſitzer und Gewerbetreibenden durchweg arme 
Leute ſeien und zu den Kommunalabgaben abſolut nicht höher 
herangezogen werden können, dagegen bringt die große Beamten⸗ 
zahl verhältnißmäßig ſehr wenig Gemeindeſteuern auf. 

Mehlſack, 6. Juli. An der Kapelle am ſog. Heilbrunnen 
iſt in dieſen Tagen ein arger Frevel verübt worden, indem 
ſämmtliche Fenſterſcheiben zertrümmert worden ſind Auch iſt 
ein Einbruch in die Kapelle verſucht worden. Das Eiſengitter, 
mit welchem die innere Thüre der Kapelle verſehen iſt, war 
vollſtäudig verbogen. Jedenfalls hat der Thäter Geldmünzen 
in der Kapelle, welche ſehr oft von den die Kapelle beſuchenden 
Perſonen eingeworfen werden, bemerkt und hat deshalb die 
Thür der Kapelle gewaltſam erbrechen wollen. An der Thür 
der Kapelle waren bedeutende Blutſpuren zu erkennen, woraus 
u ſchließen iſt, daß der Thäter ſich bei dem Zertrümmern der 
Fenſter oder bei dem Verſuch der Entfernung des Eiſengitters 
die Hände verwundet hat. Der Thäter iſt bisher nicht zu er⸗ 
mitteln geweſen. 

x Schippenbeil, 7. Juli. Ein Mutterſchwe in des Herrn 
Gutsbeſitzers Kohr⸗Roſenort warf vorgeſtern 20 Ferkel! 
Vierzehn nährt das Mutterthier, die anderen hat Herr K. an 
ſolche Leute verſchenkt, die ſie mit der Flaſche aufzuziehen 
gedenken. 

Schwarzenau, 7. Juli. In Noskowo Abbau brannte 
eine Scheune des Wirthes Chrominski nieder. Ein 9 Monate 
altes Kind des Beſitzers iſt dabei in den Flammen um⸗ 
gekommen. Das Feuer wurde von kleinen Kindern angelegt, 
welche an einem dicht an der Scheune liegenden Strohhaufen 
mit Streichhölzchen ſpielten. 

* Gueſen, 6. Juli. In der heute beendeten ſechstägigen 
Sſchwurgerichtsperiode wurden u. a. die Arbeiter Chudy 
und Chudzicki von hier wegen Raubes zu je zwei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Sie hatten einem angetrunkenen Arbeiter, 
der ſie vorher freigehalten hatte, in einer Gaſtwirthſchaft gewalt⸗ 
ſam Uhr, Geld, Leibriemen und einen Stock weggenommen. Zu 
einer Zuchthausſtrafe von zwei Jahren und drei Monaten wurde 
die unverehelichte Lotzkowski, auch Gruhn genannt, verurtheilt, 
weil ſie einen Meineid geleiſtet hatte. Sie war eines Abends 
von jungen Leuten überfallen und gemißhandelt worden. Gegen 
zwei der Attentäter ſchritt die Staatsanwaltſchaft wegen Körper⸗ 


verurtheilt und haben ihre Strafe abgeſeſſen. In dieſem Ber- 
fahren hatte die Lotzkowski veſchworen, daß 
handlung auch ihre Uhr von einer ihr nicht bekannten Perſon 
Aae ſei. Dies war nicht wahr, wie ſie jetzt ſelbſt zugeben 
mußte. 


ihr bei der Miß⸗ 


Wongrowitz, 7. Juli. Zu dem Feſt des 


gr 
25jährigen Beſtehens des hieſigen Kriegervereins war 
die Stadt mit Laubgewinden und Flaggen feſtlich geſchmückt. 
Nach dem Gottesdienſte wurde nach dem Bahnhofe marſchiert, 


um die Kriegervereine aus den Nachbarſtädten Rogaſen, Schocken, 


Janowitz und Lekno zu begrüßen. Mit dieſen vereint, bewegte 
ſich der Feſtzug — dem Marktplatz. 

genoſſen von Herrn 

Staates und des Kreiſes und Herrn Stadtrath Duhme als 
Vertreter der Stadt begrüßt. Die Vorſtandsmitglieder ſchritten 


Hier wurden die Feſt⸗ 
andrath Dr. Schreiber als Vertreter des 


alsdann mit den geladenen Ehrengäſten die Paradeaufſtellung 


ab, worauf der Parademarſch in Zügen ſtattfand. Das Feſtmahl 
fand in Ziegel's Hotel ſtatt. 
Kunkel'ſchen Garten. 
hieſigen Kriegervereins, Herr Oberförſter Hauptmann Pfintel⸗ 


Von 4 Uhr ab war Konzert im 
Die Feſtrede hielt der Vorſitzende des 


mann. Die ſeit Gründung des Vereins noch vorhandenen 15 


Mitglieder erhielten als beſondere Auszeichnung je eine mit 
goldner Treſſe beſetzte Armbinde. 


Der Redner mahnte zur 
opferfreudigen Hingabe für Kaiſer und Reich und ſchloß mit 
einem dreimaligen Hurrah auf den Kaiſer, worauf die National- 
hymne angeſtimmt wurde. Der Rogaſener Kriegerverein über⸗ 
reichte zum Andenken an die Jubelfeier einen Fahnennagel. 
Den Schluß des Gartenfeſtes bildete ein großes Feuerwerk 
und Tanz. 

O Witkowo, 7. Juli. Zu einem unliebſamen Vorfall 
kam es bei Gelegenheit eines Sommerfeſtes, das die Bürger 
aus Mieltſchin im nahegelegenen Stawer Wäldchen begingen. 
Der Diſtriktskommiſſarius, der Bürgermeiſter und viele deutſche 
Beſitzer nahmen an dem Sommerfeſte theil. Als auf dem Feſt⸗ 
platze der katholiſche Geiſtliche erſchien, wurde ihm ein Tuſch 
gebracht. Da dieſe Begrüßung bei keinem der Herren vorher 
geſchah, erregte es Mißmuth unter den Deutſchen. Bald hierauf 
wurde ein Hoch auf den Kaiſer ausgebracht, bei dem aber 
viele Polen ſitzen blieben. Als dieſe ein polniſches Lied 
anſtimmten, wurde das von dem Kommiſſarius verboten; als auf 
das Verbot nicht geachtet wurde, wurden die Feſttheilnehmer 
aufgefordert, ſofort den Wald zu verlaſſen, was auch geſchah. 

Köslin, 6. Juli. Der zweite Bürgermeiſter Herr Kutſchke, 
welcher am 1. d. Mts. bereits 26 Jahre hierſelbſt in ſtädtiſchen 
Dienſten ſtand, hat zum 1. Oktober um ſeine Penſionirung 
nachgeſucht. 


Verſchiedenes. 

— Der durch Unwetter vom 1. bis 3. Juli imwürttem⸗ 
bergiſchen Unterlande augerichtete Schaden wird amtlich auf 
18 Millionen Mark geſchätzt. 

— Vom großen Brande in Elberfeld theilen die 
Farbenfabriken vormals F. Bayer u. Ko. mit: Dienſtag Morgen 
während der Betriebsthätigkeit gerieth im Parterre unſeres aus 
Stein und Eiſen gebauten Farbenlagers beim Zulöthen eines 
Faſſes mit Farbſtoff der Inhalt deſſelben in Brand, der ſich den 
Verpackungsmaterialien mittheilte und wegen Waſſermangels der 
Hydranten der ſtädtiſchen Waſſerleitung auch auf die obere Etage 
übergriff. Das Lager brannte vollkommen aus, doch blieb das 
die Dampf⸗ und Miſchmaſchinen enthaltende Souterrain vom 
Feuer vollkommen unberührt. Der Schaden iſt noch nicht er⸗ 
mittelt, aber ſehr groß, und dürfte nach oberflächlicher Schätzung 
dreiviertel bis eine Million betragen. Unſer Betrieb iſt nicht 
im Geringſten geſtört; der Verſandt erleidet wegen vorhandener 
Reſerveläger keine Unterbrechung. 


— Hermann Sudermann bewohnt ſeit einiger Zeit das 
dem Freiherrn von Thymon⸗Stangenhagen gehörige Schloß 
Blankenſee im brandenburgiſchen Kreiſe Zauch⸗Belzig. Das 
Schloß iſt an einem großen, fiſchreichen See belegen, in der Nähe 
befinden ſich prächtige Waldungen und hohe Ausſichtspunkte. 
Sudermann hat das Schloß auf ſechs Jahre gemiethet. 

— Henri Meilhac, der bekannte franzöſiſche Bühnendichter, 
iſt, 66 Jahre alt, in Paris geſtorben. Meilhac, der ſeine 
literariſche Laufbahn als Karikaturenzeichner begonnen hat, iſt 
als Mitglied der Akademie geſtorben. 

— Die Zeutraliſation der dentſchen Wollmärkte 
wird augenblicklich in den Kreiſen der deutſchen Wollzüchter 
eifrig erörtert. Durch die verſchiedenen Wollmärkte in Breslau, 
Schweidnitz, Poſen, Stralſund, Berlin u. ſ. w. erwachſen den 
Käufern wie Verkäufern bedeutende Koſten, ganz abgeſehen von 
dem Zeitverluſt durch die zahlreichen Reiſen. Die Idee einheit⸗ 
liche Verkaufsſtellen zu ſchaffen, iſt bereits durch die alljährlichen 
Berliner und Forſter Auctionen deutſcher Wollen bis zu einem 
gewiſſen Grade verwirklicht, obſchon dabei nur im Schweiß ge⸗ 
ſchorene Wollen, aber keine Rückenwäſchen verkauft werden. Im 
Allgemeinen hält man es für das praktiſchſte, die Märkte 
provinziell zu organiſiren, ſo daß z. B. für den Oſten in dem 
einen Jahre die Wollmärkte in Schleſien, Poſen u. ſ. w. ausfallen 
und dafür nur ein Wollmarkt abgehalten wird, der das eine 
Jahr in Breslau, das nächſte Jahr in Poſen u. ſ. w. ſtattzu⸗ 
finden hätte. 


Schlag' auf das gold'ne Buch, in das dein Herz einſt ſchrieb 

Die Namen Jener ein, die dir vor allem lieb, 

Und preiſe glücklich dich in allen Schmerzensnöthen, 

Wenn von den Namen all' dich keiner macht erröthen. 
Betty Paolt. 


Büchertiſch. 

— Bismarck und Bleichröder. „Deutſches Rechtsbewußt⸗ 
ſein und die Gleichheit vor dem Geſetze“. Unter dieſem Titel 
iſt im Verlage des „Deutſchen Volksblattes“, Th. Wenng, München, 
iveben eine Streitſchrift erſchienen. (Preis 3 Mk.) Der 
Verfaſſer, ehemalige Landrath und Rittmeiſter Herr von Dieſt⸗ 
Daber ſchildert darin ſeine Lebenserfahrungen. Das Buch er⸗ 
hält dadurch ein beſonderes Jutereſſe, daß es Korreſpondenzen 
mit dem Grafen Moltke, Fürſten Bismarck, General Graf 
Werder ꝛc., auch einen Bericht an den Kronprinzen aus dem 
Jahre 1879 und einige von deſſen Dankesbriefen enthält. 
Dieſt⸗Daber ſchildert n. a. auch den Thatbeſtand der Beleidigungs⸗ 
klage, in welcher Fürſt Bismarck Strafantrag gegen ihn ſtellte 
und Beſtrafung mit drei Monaten Gefängniß herbeiführte. Zur 
Kennzeichnung des Buches nennen wir noch folgende Kapitels 
Ueberſchriften: Bismarck und die Deklaranten. Verfahren des 
Fürſten Bismarck gegen mich 1877—1897. Dieſt giebt darin 
auch ein ſehr intereſſantes Geſpräch wieder, das er am Abend 
des 22. Februar 1873 angeblich mit dem Fürſten Bismarck gehabt 
hat. Es ſollen nur einige Stellen ausgelaſſen ſein, in denen 
ſich Fürſt Bismarck mit großem Freimuth über ſeine Miniſter⸗ 
kollegen und Geheimräthe ausgeſprochen habe. Es iſt nicht 
unmöglich, daß die ganze Geſchichte aus verſchiedenen Gründen 
noch einmal im preußiſchen Landtage vorgebracht wird. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 8. Juli. Botſchafter v. Thielmann 
(Waſhington) ſoll bereits zum Staatsſekretär des Reichs ⸗ 
ſchatzamtes ernannt ſein. 5 

+ Berlin, 8. Juli. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſtellt 
feſt, daß gegen v. Tauſch, welcher wegen ſchwerer Er- 
kraukung auf Grund eines ärztlichen Atteſtes beurlaubt 
iſt, nach der Eutlaſſung aus der Uuterſuchungshaft die 
Disziplinarunterſuchung eingeleitet wurde. 

„ Bremen, 8. Juli. Der Dampfer des Nordd. Lloyd 
„Spree“ war am Sonntag in Cherbourg fällig, iſt aber 


dort nicht eingetroffen. Jetzt wird aus London berichtet: 
Der norwegiſche 
unterwegs ein franzöſiſches Schiff getroffen, welches 
fignalifirte, daß es am letzten Sonntag unter 48 Grad 
41 Min. nördlicher Breite und 20 Grad 34 Min. weſt⸗ 
licher Länge mit dem Dampfer des norddeutſchen Lloyd 
„Spree“ geſprochen habe. Letzterem war eine Treib⸗ 
welle zerbrochen. 


ampfer „Enrique meldet, er habe 


* Bremen, 8. Juli. Der Dampfer „Spree“ befindet 


ſich im Schlepptau des Dampfers „Maine“ auf dem Wege 
nach Qucenſtowu, wo er morgen erwartet werden kann. 


* Fleusburg, 8. Juli. In der Nähe der Juſel 


Falſter kenterte ein Segelboot. Sämmtliche vier Inſaſſen 


ertranken. 

* Gothenburg, 8. Juli. Die „Hohenzollern“ liegt 
noch auf der hieſigen Rhede. 

* Pirna, 8. Juli. Ein geſtern Abend hier auf: 
gegebener Geldbrief im Betrage von 40000 Mk. iſt ver⸗ 
ſchwunden. Der heute auf Urlaub gegangene Poſtaſſiſtent 
Vogel iſt der Unterſchlagung verdächtig. 

+ Athen, 8. Juli. Die Türken ziehen große Truppen⸗ 
maſſen um Domokos zuſammen. 

) Konſtantinopel, 8. Juli. Die Pforte erklärt in 
einer Depeſche an die Mächte, aus militäriſchen Rück⸗ 
ſichten auf der Peueosgrenzlinie beſtehen zu müſſen. In⸗ 
zwiſchen find die Sitzungen für die Friedensverhand⸗ 
lungen aufgehoben. ( 

Ein vom Miniſterrath ausgearbeiteter Bericht 
empfiehlt angeſichts der Unmöglichkeit, über die Friedens⸗ 
bedingungen durch die Vermittelung Europas mit 
Griechenland einig zu werden, nach Verlauf einer Woche 
den Kampf wieder aufzunehmen. 

+ Waäſhington, 8. Juli. Der Senat hat das neue 
Tarifgeſetz mit 38 gegen 28 Stimmen angenommen. 
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Für die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter, 
welcher am 31. März auf der Eiſenbahnfahrt Schwetz ⸗Terespol 
anſcheinend auf gewaltſame Weiſe ums Leben gebracht iſt, 
find ferner zur Weiterbeförderung bei uns eingegangen: Rendant 
Auſten⸗Gollub 5 Mk., Dr. R. A. Berlin N. 20 5,05 Mk., Lehrer⸗ 
konferenzbezirk Piasken⸗Rudnick 12,50 Mk Im Ganzen bisher 
2192,26 Mk. Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 9. Juli: Wolkig mit Regenfällen, Gewitter, 
ziemlich kühl, windig. — Sonnabend, den 10.: Wolkig, ſtrich⸗ 
weile Gewitterregen, wärmer, lebhafter Wind. — Sonntag, den 11.: 
Woltig mit Sonnenſchein, meiſt trocken, normale Temperatur. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Pr. Stargard Gergehnen) Sgalfeld Op. 6,7 
Dirſchau . „ I Gr. Schönwalde Wpr. — 


Wetter⸗Depeſchen vom 8. Juli. 


Graudenz 7/7. —8./7. 3,0 mm Mewe 6.7.—7./7. . 2, mm 
Mocker b. Thorn... — Ross „ „ 0 
Stradem bei Dt. Evlau — „ Gr.Roſainen / Neudörfchen 0,8 „ 
Neufahrwaſſer . — „I Marienburg — . 


ter 


Baro | | 15 — 8 
N Wind» 82 Temperatur] nf * 
Stationen fand richtung 33 Wetter 8 AT: 
in mm 2 . ver lt 
Memel 759 WSW 6 bedeckt 15 3 Eg. 
Neufahrwaſſer 759 SW. 6 balb bed. 17 i 
Swinemünde 759 WSW. 4 heiter +1 | 1e58 
Hamburg 760 W. 3 heiter 14 — 12 
Hannover 761 SW. 2 wolkenlos 15 382 
Berlin 761 SW. 1 wolkig 14 318 
Breslau 762 NW. 1 bedeckt 16 [3 2855 
Haparanda — — — — — 8832 
Stockholm — — — — = „gel 
Kopenhagen 758 W. 4 wolkig + 13 2312 
Wien 761 Windſtille 0 bedeckt 18 412 
Petersburg = —— ei l,, — 345 f 
Paris 762 NO. 2 wolkenlos +15 Re] 
Aberdeen 753 SW. 2 wolkig Th 810 
Varmouth 761 W. 2 wolkenlos 15 . 


Danzig, 8. Juli. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Aufgetrieben waren 36 Bullen. I. Qual.: 31—32, IL Qual.: 28 
bis 29, III. Qual.: 20—24, IV. Qual: — Mk. — 10 Ochſen. I. 
30, IL: ——, III.: 22, IV.] 20 Mk. — 23 Kalben u. 
Kübe. I.: —, IL: —, III.: 24-25, IV.: 21, V. 17-18 Mk. — 
44 Kälber. L: 3436, 11.3233, III.: 28, IV. —— Mt. — 97 
Scha fe. I. —, II.: 22, III.: —— Mark. — 209 Schweine. 
F. 388-39, II.: 35—37, 111.3334, IV.: — Mk. — Keine Ziege. — 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: mittelmäßig 


Danzig, 8. Juli. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Wetreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 Mt per 
Tonne ſogen. Factorei Proviſton uſancemäßta vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
| 8. Juli. . Juli. 
Weizen, Tendenz: Feſt, aber ruhig; Preis bei guter Frage 
ca 2 Mk. höher. 1—3 Mk. höher. 
Umſatz z 100 Tonnen. 300 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 761,766 Gr. 160-161 Mk. 765, 788 Gr. 160 Mk. 
„ hellbunt 157,00 Mk. 745, 748 Gr. 157 Mk. 
„ roth 156,00 Mk. 716,764 Gr. 145-157 Mt. 
Tranſ. hochb. u. w. 125,00 Mk. 756, 764 Gr. 125 ME 
„ hellbunt 750 Gr. 123 Mk. 684,732 Gr. 114-118 Mk. 
„ roth 119,00 Mk. 137 Gr, 119 Mk. 
Roggen. Tendenz: Feſter. Höher. 
inländiſcher » - 747 Gr. * 762 Gr. 110 Mk. 


ruf). poln. z. Ten). —— M 76,00 Mk. 
alter „„ e.ane 729 Gr. 75 Mk. —.— , 
Gerste gr. (656.680) 125,00 „ 125.00 „ 
„ Fl. (625-660 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer inl. ...».» 125,00 „ 125,00 „ 
Erbsen itl, .... 130,00 „ 130,00 „ 
„ Tranſ. 00,00 „ 90,00 „ 
Rübsen inl. 236,00 „ 235,00 „ 
Weizenkleie), org „ 305815 3.003,45 
Roggenkleie)” 3,45 —3,4%%½ „ 3.37½—3,55 „ 
Spiritus Tendenz x 
konting 60,00 „ 60,00 „ 
nichtkonting. 4020 „ 40,20 „ 


Königsberg, 8. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir- u. Wolle⸗Rom m.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting: Mk. 41,40 Brief 
Mk. 40,90 Geld: Juli unkontingentirt: Mk. 41,20 Pele 
Mk. 40,00 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,30 Brief, 
Mk. 41,00 Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 41,40 Brief, 
Mk. 41,20 Geld. 


Berlin, 8. Juli. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide⸗Notirungen 8/7. UM. 
ehlen, da die Beriammlungen | Deutſche Bank. .. 206,00 204,75 


es „Vereins Berliner Ge⸗ 3½ Wp. ritſch. Pfd. I 100,70 100,60 
treide⸗ u. Produkten⸗ Händler“ ei b. ritſch. Bf a } 


An ” b 
polizeilich verboten worden find. Er "nei. 1 100,30 
Spiritu 30% Weſtpr. Pföbr. 94,10] 94,00 
ritus. 8.17, 7./7. 1 ſobr 1 


3½0/ Oſtyr. - 
loco 70er]! 42,00 ı 41890 


3/0% Pom. „ 

3½0/ Poſ. „ 100.5 
Werthpapiere. 8.7. 7./7.] Disk.-Com.⸗Anth. 205,80 205,30 
4% Reichs ⸗Anl. 104,00 103,80] Laurahütte . 159,00 160,10 
Bio u „ 104,00104. 105% Jtal. Rente 94.00 94,20 
30/0 * „97.70. 97,70 4% Mittelm.⸗Oblg.] 98.50 98,75 
40% P. Conſ.⸗Anl. 104,00 103,801! Ruſſiſche Noten. 216,00 216,20 
Ua „ „ 104,20 104.10 Privat Diskont 23/57) | 2/8 
3% „ „ „ 98,10 98,20] Tenden der Fondb. behpt. ſchwächer 
Chicago, Weizen, ſtramm, p. Juli: 7./7.: 70½ 6/7. 69 
New⸗Hort, Weizen, ſtramm, p. Juli: 7/7. 74½¼ 6/7. 75. 


Beſtehende, noch erweiterungs⸗ 
10 


Stadl. u. Laudpraxis 


1200 Mk. Fixum, iſt von einem 
praktiſchen Arzt, Dr. med., evgl., 
auch verheirathet, ſogleich unent⸗ 
Meldg. 
unt. Nr. 7312 an den Geſelligen. 


Tichtige Vertreler 


werden für einen techn. Artikel, L 
welche ſpeziell Dampfkeſſelbe⸗ 
ſitzer beſuchen und nachweislich 
gute Referenzen reſp. Erfolge auf⸗ 
geben können,ohne Begrenzun 
eines beſtimmten Rayons, be 


hohen Prozenten geſucht. 
18338 


geltlich zu übernehmen. 


Offerten an 


f. Rockstroh, Görlitz 


(Preußen) erbeten. 

Diplomirt 
ſteller in Leipzig. 
zu Dienſten. 


Zu ſofortigem Antritt 
ſucht e. I. Hamb. Firma, auch 


kl. Ort., reſp. Herren z. Verk. v. 
Cigarren a. Wirthe, Händ., Priv. 
Vergüt. M. 125.— p. Mt. od. hohe 
Prov. Off. u. V. I. 728 a. Haasen- 
stein & Vogler A. G., Hamburg. 


\ in Chicago 1893, 
Kiel 1896 und gegenwärtig Aus⸗ 
Miniatur⸗ 
muſter ſtehen gegen Berechnung 


Sommerfriſche. 


7082] In dem Vergnügungsorte 


Neue Walkmühle 


bei Rieſenburg Wpr. werden 
letzt einige möblirte Zimmer 
für Sommergäite, mit auch ohne 
Wb Nene frei. Neue Walk⸗ 
mühle liegt höchſt romantiſch am 
iehefluß, mitten im Hochwald, 
künſtliches Wellenbad, gute Be- 
köſtigung, ſolide Preiſe. 
Holzt. 


Hotel Kaiserhof, Hoppot, 


. 18 
ue 


— —— 


Nitterguts- u. Kalkwerksbeſitzer 


empfehlen zur Herbſtdüngung 
ihre bewährten Fabrikate, als: 


2 


7 


eee eee 


E. Drewitz, Waschumkanıstl Thorn; Ein Laden 


empfiehlt zur bevorstehenden Ernteperiode zu bedeutend ermässigten Preisen 


Heuwender 8 
Heu-Rechen 


System: Hollingsworth 
Tiger .. 

8 Heureka 

Puek 


Grasmäher, detreidemäher und 


7 Wo noch nicht vertreten, werden tüchtige Agenten angestellt. — Prosp. u. Preislist. grat. u frko. N 
» ſaktur), ſofort oder ſpäter zu vers 
rr % ˙œ-MA—T—TœTT —³W 1 ˙⁰ ( 


Wohnungen. 


mit angrenzend. Wohnnug jetzt 
zu vermiethen und v. 1. Oktober 


zu beziehen. Zu erfahren bei 
W. Mütter, Börgenſtr. 9. 
— . . 
MarienburgWpr. 
Ein Laden 
A 27 Zinken. nebſt Wohnung, in beſt. Ge⸗ 
. à 26 Zinken. 87 


DEE 7 ſchäftslage, iſt v. ſogl. oder vom 
& 26 oder 28 Zinken. N 1. Oktober zu vermiethen. 16347 
à 22 oder 21 Zinken. N 


W. Klein, Marienburg pr., 
Hohe Lauben 31. 


6396] Gute Zimmer, vorzüg⸗ Garbenbinder. In Ni ln 
S Stahlrahmen. Cultivatoren. r of Cad 
M. Frenzel’s Erben Tederzahneggen. 11482 N Naben 


mit 2 Schauſenſtern, befte Lage, 
Ecke, f. jed. Geſchäft (außer Manu⸗ 


Prima Banflükkalk 


ferner fveciell zu Düngezwecken 
den bekannten 


Förderkalk 


i. 


I. Hamburger Gross-Kaffee-Rösterei 


ſucht in Oſt⸗ und Weſtpreußen 17504 


75031 Es arbeiten zur Zeit von 


meinen Brunnenbauern: 


brunnen), 


Brunnen), 


Schulz, in Bütow larteſiſcher[ markt 30 u. Marienwerderstr. 
Brunnen für Stadtgemeinde) 


König, Rittergut Platzig be 
Schlochau Weſtpr. (Brennerei 
brunnen). 
Ich bitte 

fragen in 

Brunnenbauten, 


am Bauorte koſtenlos. [7503 


Franz Rutzen 


vorm. Hermann Blasendorff 
Berlin S. O., 
Neue Friedrichſtraße 47 


Pumpenfabr., Brunnenbaugeſch. 


Kompletter Oreſchſatz 


(Lokomobile und Dreſchmaſchine)] Heidemühle b. Roſenberg Wpr. 


2 tak. Spf. Lokomobilen 


eine Straßen lokomotive, 10 bis 
15Pferdekräfte, eventm. Aufzugs⸗ 
vorrichtung, für Bauunternehmer 
paſſ., auch als Lokomobile benutz⸗ 
bar, ſtehen in gebrauchtem, aber 
ſehr gutem tande, preiswerth 
um Verkauf. „ I 6908 
ora & Schütze, Maſchinenfabr, 
Moder Weſtypr. 


3, Lilerflaschen 


mit Patentverſchluß, zu Braun⸗ 
bier geeignet, 10, Fl. 12 Mk, hat 
abzugeben R. Fiſcher, Thorn, 
Culmer Vorſt. 17509 


Handwerkszeug 


für Fleiſcher und Wurſtmacher, 
Ladentiſch mit Marmorplatte, 
mit Pult, zwei Keſſel, alles 
faſt neu, zu verkaufen. [7491 
B. Budtſchka u, Pohlmannſtr.31. 


55151 Kl. Dampfboot, 8m lang, 
m. Kajüte u. vollſt. neuer Felle 
u. Maſch.⸗Aul. bill. z. verk. Off. 
sub Chiffre. K. C. 1263 a Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, A.⸗G., Danzig. 


Prima Leinkuchen 


vorzüglicher Qualität, offerirt 
jedes Wanne Quantum ſehr 
illig 16369 
8. Kirstein, Soldau Ustpr. 
7530] Die Verlobung mit Fräul. 
Käthe Herbst iſt aufgehoben. 
Feſte Eourbiere, d. 8. Juli 1897. 
Wilh. Wolff. 


2 Aeueſte Klee, 
3 Reinigungs 


Patzer, auf 


Gerlitz, auf 
Rittergut Gr, 
Ruhnow, Kr. 
Stolp (Bren⸗ 
nereibrunnen), 
Eanskopeit, in 
Neuen dorf 
Kreis Carxth⸗ 
haus (Schul⸗ 


; Klammer, 

in Bublitz 

(Pommern), Selterwafierfabrit 
des Herrn Seidel (arteſiſcher Fritz 


um weitere An⸗ 
Erdbohrungen, 

umpen⸗ 
u. Waſſeranlagen. Beſprechung 


der deutſchen Induſtrie. 


für Dampfbetrieb und große Leiſtungen, liefern \ 
und bitten um rechtzeitige Beſtellung 


aden & Heer Dani 


Maſchinenfabrik. 


fowie auch 


Kleinkalk. 


Mit ſpeciellen Offerten ſteh 


Agenten 


die bei den Colonialwaarenbändlern gut eingeführt ſind. 
Offerten mit Referenzen unter I. ©. 7356 befördert 
Rudolf Mosse, 


1 en umburg. 
RZ: wir gern zu Dienften. [2178 

Stolp (Bren- Keltſch, im Mai 1897. 

nereibrunnen) 


n 


ö 
BlitzWichs? 


I 
Emil Musche, Cöthen \ 
erzeugt mit wenig Bürstenstrichen 
einen praohtvolion, tiefschwarzen blal- 
denden Glanz, schmeidigt das Leder, 
verbraucht sich sehr sparsamund ist 
thatsächlich besser u. billiger als die 
Bogen. beste Wichse der Welt. Nur in 
rothen Dosen à 10 und 20 9 echt bei: 


Kyser, Marktplatz 12, 100 Stück 9 
Schirmacher, Getreide- z 5 . 


Gr. Tippeln bei Reichenbach Oſtpr. 


verlangen. 


Gloxinienſämlinge 


tar, 


Paul 


* ’ 4 . Jar 
€ 7 4 3 


Lieben Sie 


es, die in jeder Bezſehung vorzüglichſte und dauer⸗ 
afteſte Gras⸗ oder Getrelde⸗-Mähmaſchine zu beſitzen, 
o laſſen Sie Druckſachen über [7946 


Müähmaſchinen 


von Hodam & Ressler, Danzig 


gratis und franko kommen. 


19. A. Köpcke in Culm. 
7433] Circa 30 Stück 
Balken 


12 Mtr. l. 32/2 ſtark, 20 Kbmtr. 


Bohlen 


2*, 2/2", 3“ ſtark, 6,30—10 Mtr. l., 
9“ breit, einige Lowries 


Pappdachſchalung 


koniſch beſäumt, einige Lowries 


Kiſtenbretter 


5/a“, 3/4", 4/4“ ſtark, hat abzugeben 
Fr. Kuchenbecker, 


I 


73981] Vorzügliche alte 


b. Beſſer sche Garten» Verwaltung 


® 
empfiehlt zur Zuliausſaat ihre Sämereien von Bellis, Myoſotis, 2 Empl. adhäsiv 60,0, A & 
Viola tricolor, Silenen, Nelken und bittet, den 4809 zu 830, alb.3,0,Acid.salic34.0. ® N 
68 


ſtaxke, kräftige Waare aus Töpfen in den feinſten Sorten wie 
Scharlachtönigin, Auguſta Biktoria, Schueetönigin, Defiance, 
Kaiſer Wilhelm, Kaiſer Friedrich, Königin Louiſe, Ereeta, & furt a./ M 
Horizontalis und Pendulen 100 Stück — 10 Mt., gemiſcht EEEITILT TI IT TTV) 


RS | vatoren eto. Ausser einz. Torf- 


franko 


Biberſchwänze 


und ſonſtige Baumaterialien 
von dem zum Abbruch gelangen⸗ 
den Proviautsſchuppen werden 
verkauft. Zu erfragen bei 

Maurermeiſter H. Gramberg. 


Geräng. fellen Sped 


per Zentner Mk. 46, 


ſriſche Schweineljeſen 


per Zentner Mk. 48, 5687 
1 u. verſendet, auch Poſtkolli 


17277 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 


Felobahuen Loris 
5 Stahlſchienen und 

transportable Gleiſe, ? 
nen und gebraucht, kauf⸗ u. miethsweiſe. 


offerirt ab Bahn Thorn [6923 


Keſſelſchmiede, Verzinkerei 
H. Saflan, Thorn. de: 


feet Schmiedeſtücke jr Art, roh und fertig bearbeitet. Dampf⸗ 
eſſel, 


—U ä — — Reſervoire un ſonſtige Keſſelſchmiedearbeiten. Eiſen⸗ 
konſtruktionen, Lohnverzinkerel, Verzinnerei und Verbleierei 
Einrle 0 Reparaturen. 


Breslau, Carlsſtraße 1 rer 
Aellostes Npezialgeschält 8 Neulſches Thomasſchlacknmehl 8 


für landwirthſchaftliche garantirt reine gemahlene Thomas ſchlacke au 
Brennerei- und Fabriken⸗ 
Bedarfs- Artikel 


aller Arten, halten ſich geneigter 

Beachtung beſtens empfohlen. 
Proben und Preiſe ſtehen 

franto zu Dienſten. 17497 


Heinrieh & Otto 


& mit hoher Eitratlöslichteit, 14931 & 
Deutsches Superphosphat 8 
9 Chilisalpeter, Kainit$ 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie & 
Breslau, Carlsſtraße Nr. 1. 


Ja A. P. Muscate dus 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. & 
BERBGEDOEEIB22.28BRHS 
. eg „ Ar . 


in Breslau, Magdeburg, Cüln a/ Rh. 
22 


5 Kataloge kostentrei, 


Sügegatter 


bauen als Speecialität 
in höchster Vollkommenhelt 


Blumwe&Sohn 
BROMBERG. 


rosse Anzahl ferti ger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


Drefc- und | 
⸗Mlaſchine 


elfteunte x vefe donn laodxg 
"Dunjyspinfg ze zurg Ouyeniagan 


15873 2 


Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 


ima Rieſenknörich, Mittelknör., 2 äuſe, 25 Pfd. ſchw., 
P Nllldeurzsnörich Saatienf,Oel- iefen-® beit. Leghü ner, 
rett., Buchtv ‚Sandwd., Incaru.⸗ Zucht⸗ u. Sportgefl., 
Klee, Stoppelrübenſ.u.a.Übr. Feld⸗][ Bruteier, Brutmaſch., . Zuchtger., 
[ ſäm. off. beſt. u. ſehr bill. Heinrich | Geflügelliterat. sc. Illuſt. Breish. 
| Ebstein, Breslau. Siebenhufuſt. 10 kſtl. Graf, Gefl.⸗P., Auerbach, Heſf. 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Partenheimer, Berlin .,, —————— —::.. ͤ ;—:ꝓiñęü—....—ͤ 
Kaiſer Wilhelmſtraße 19a 7 
Sirfegrihe 1K 0% II. Merten, G. M. h. H., Danzig 

weihe Kochbohngen . . 8,59 Maſchinenfabrik, Dampfhammerwerk 


des Branntweins ac. 


Gustav Röthe’s Buchdruckerei. 


Soldin. 


Dam pfdreſchapparat Cin enden mit Wohnung 


komplett, wenig gebraucht, aber in dem ſeit einigen 40 Jahren 
tadellos erhalten, ſteht billig Uhrmacheref mit beit. Erfolg be⸗ 
Bin Verkauf. Gefl. Meld. unk. trieben wurde, iſt z. 1. Oktbr d. Js. 
Nr. 7523 an den Geſell. erbeten. . chan ich a Dex Laden 
Hoe eee ide ſich auch zu ed. and. Geſchäft 
Ee000900080600000000 eignen u. iſt das Haus event, zu 
8 verkaufen. Frau F. Wei rt, 


— © 
Hornhaut, Hautverhärtung A Cöslin i. Pom. 


» 

. . 3 7 

bannen Ein eleganter Laden 
a 

® 


fahrlos befeitigt durch D. 2 mit 2 Schaufenftern u. Wohnung, 
Szamatölski’s [2627 @ | am Markt, zu Cöslin i. 
Hühnerangen- zu vermiethen. [| 

Hastermull. Louis Friedemann. 


finden 


Pom., 
2176 


@ Für 50 Pfg. (in Marken) 2 Samen Aufnahme bei Gran 
Bromberg, Wilbelmſtraße 50. 


franco überall hin. Man 8 
Z achte beim Einkauf auf die 8 
Schutzmarke Löwe u. Engel. 
Engel „Apotheke, Frank⸗ 


Toristrenmasehinen 


6Graudenz. | 


nnen 9168“ Zu dem am 
baut als Spezialität die Sountag, den 11. 
Kaschinen- und Wagenfabrik, Juli e, im Schwarz. 


Adler ſtattfindenden 17424 


Garten- und ölumen-geil 


beſtehend in Konzert, Tanz, Illu⸗ 
mination und bengal. Beleucht., 
werden die geehrten Mitglieder 
und deren Familien, ſowie die 
zu den früheren Feſtlichkeiten ge⸗ 
adenen Vorſtände der befreun⸗ 
deten Vereine und deren Ange 
hörige ergebenſt eingeladen. 
Anfang 5 Uhr. 
Der Vorſtaund 
des Gewerbe⸗Vereins. 


68501 Am Sonntag, den 11. 
Juli d. Is., findet im Garten 
des Schützen hauſes zu 


Rosenberg Wpr. 


zum Beſten des 


Baterländ. Frauenbereins 


für den Kreis Roſenberg ein 


Garlenfest 


Metallgiesserei von [5401 


A. Beeck, Oldenburg 1. Gr, 


Torfstreu- und Torfmull-Reiss- 
wölfe für Hand-, Arber Dampt- 
betrieb, Siebwerke, Pressen 
nebst Antriebmaschinen, Ele- 


streumaschinen lieferte bis jetzt 
die kompletten Einrichtungen 
für 80 Torfstreufabriken. 


Brennabor Fahrt 


ir. 3, 4 u. 5 Mk. 175,00 

leder Bahnſtation gegen 
vorherige Kaſſe, verſendet 7476 
Georg Bors orff, Woldenberg NM. 


1895er Moselwein 


| 

1 

| dünn und duftig, 
| die Flasche 0,60 Mk,, 
1 

1 


Maringer Mosel 


a ſtatt, verhunden mit Bazar, 
blumig und zart, Konzert, Verlooſung lebeuder 
die Flasche 0.75 Mk., Thiere, Glücksgreifen, Würfel⸗ 


empfehlen [7196 


F. A. Gaehel Söhne 


Inhaber Paul Ertelt. 


bude ze. 2 
Eintrittsgeld: für Erwachſene 
25 Pfg., für Kinder 10 Pfg. 
Anfang 3% Uhr Nachmittags. 
Um recht zahlreichen Beſuch 
wird gebeten. 
Der Vorſtand 
des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereius für den Kreis 
Roſenberg Wpr. 


Ernteſeile 


bon k aK Wiel u. 382 D — 
offerir 2 x A mn. j 1j 8. 
A fo ort. = 5305 Lerg nug ungen... 


Leopold Kohn, Gleiwitz. yo 2 
— Tivoli. 
Freitag, den 9. Juli er., 


Großes 


Ertra⸗Konzert 


ven 


höchster Volkommanheit 


ompfiohſt der ganzen Kapelle des Infant.⸗ 
zu billigsten Preisen. Regts. Nr. 141 unt. Leitung ihres 
Auf Wunsch Teilzahlungen. Dirigenten C. Kluge. [7557 


Preisliste gratis. 


Paul Rudolphy 
DANZIG ‚Langenmarkt 2. 
Reparaturen prompt 
Nachdruck verhaten 


Eintrittspreis 30 Pfg. Anf. 8 Uhr. 


Conradswalde. 
Sonntag, den 11. Juli: 


0 
Kinderfeſt. 
Conxradswal de bei 
Biſchofswerder. 


Verblendziegel 


1/4, 2/4, 3/4, roth, offerirt billig 
Dampfziegelei Antoniewo, 
Thorn III. [5477 


Für L]⸗Käſe 


ſuche regelmäßige Abſender, zahle 
höchſte Preiſe, kaufe jeden Poſten 
gegen ſofortige Kaſſe 17552, 
R. senok & Davidsohn, 
Butter⸗ und Käſegroßhandlung 


Ferlin, 
Neue Königſtr. 55/56. 


Jeder Händler 


welcher 15648 


deuaturirten Bennutmein 


verkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 
kaufslokal ein Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 
auszu⸗ 
ängen. Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 
ate à 10 Pfg. verſendet 


[7443 


Fahrplan, 


Aus Grunden nach 
Jablonowof 6.50,10,50| 3.09} -- 8 


Laskowitz| 6.16 9,40118.55'5.13/8,30 
Thorn 5.17 9.35/12 126.15½7.55 
Marienbg.| 4,00 8.39 12.58 4.00 00 
In Grnudenz von 
Jablonowoj B. 22 11,50] 8.027 38 10.22 
Laskowit 8.18 12.15) 8.46 6.47 10 29 
Thorn 8.312.410 5.06784 10.40 
Marienbg. 6.44 9.28013.32 2.550 7.50 


vom 1. Mai 1897 
gültig. 


Kaiser Wilh.-Sommertheater 


Freitag: Geſchloſſen. 
Sonnabend: Erſtes Auftreten des 
errn Viktor Kronert vom 
Stadttheater in Bremerhaven. 
Die Zeiſige. Luſtſpiel. Neu. 


Heute 3 Blätter. 
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Erandenz, Freitag] 


Zollerleichterungen 
für die Einfuhr nach Rußland. 

Die Wünſche der ruſſiſchen Landwirthſchaft nach 
Zollerleichterungen bei der Einfuhr landwirthf chaftliche r 
Maſchinen und Geräthe werden wahrſcheinlich berück⸗ 
ſichtigt werden. Die zur Berathung dieſer Frage eiugeſetzte 
Kommiſſion hat ſich, wie aus Petersburg gemeldet wird, 
für die gänzliche Zollbefreiung gewiſſer Arten von laudwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen, die zur Zeit in Rußland noch nicht 
hergeſtellt werden, wie Centrifugal⸗Entrahmungsmaſchinen, 
Garbenbindemaſchinen, Sprengmaſchinen der Sträucher und 
Obſtbäume, Dampipflügen (ohne Lokomobile), zuſammen⸗ 
geſetzte Dreſchmaſchinen, ausgeſprochen. Auch der Zoll auf 
Harken ſoll aufgehoben und derjenige auf Spaten bis auf 
50 Kop. pro Pud ermäßigt werden. Die Zollbefreiungen 
und die Zollermäßigungen ſollen vorläufig nur auf die 
Dauer von fünf Jahren bewilligt werden. Um der ein⸗ 
heimiſchen Induſtrie den Bezug ausläudiſcher Rohmate⸗ 
rialien und Halbfabrikate zu erleichtern, iſt auch eine Zoll⸗ 
ermäßigung für Blatteiſen, Stahl- und Gußeiſen beantragt. 
Ferner follen im Intereſſe der Landwirthe die Einfuhrzölle 
für künſtlichen Dünger, ſowie die Eiſenbahntarife für Export⸗ 
getreide ermäßigt werden. 2 Au BE 

Auzunehmen iſt, daß die ruſſiſche Regierung dieſe Wünſche 
wenigſtens theilweiſe befriedigen wird, denn die Lage der ruſſi⸗ 
ſchen Laudwirthſchaft erfordert dringend die Gewährung von 
Zollerleichterungen beim Bezug ausläudiſcher Maſchinen. Die 
Induſtrie in Rußland kann trotz der Fortſchritte, die ſie 
während der letzten beiden Jahrzehnte gemacht hat, den 
einheimiſchen Bedarf au laudwirthſchaftlichen Maſchinen 
nicht befriedigen, und die hohen Zölle vertheuern die Ein⸗ 
fuhr fremder Maſchinen ganz erheblich. Die ruſſiſchen 
Fabriken würden durch die beantragten Zollermäßigungen 
und Zollbefreiungen kaum geſchädigt werden, ihrer Weiter⸗ 
entwickelung käme dagegen die Herabſetzung der Eiſen⸗ und 
Stahlzölle ſehr zu ſtatten. 0 

Deutſchland führte im Jahre 1894 für etwa 43 Mill. 
Mark Maſchinen, Eiſen⸗ und Eiſenwaaren nach Rußland aus; 
1895 ſtieg dieſe Ziffer auf 57 Millionen und 1896 auf 
ungefähr 78 Millionen Mark. Die Durchführung der be⸗ 
antragten Zollerhöhungen würde die Nachfrage nach Maſchinen 
aus Deutſchland jedenfalls erheblich ſteigern. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Juli. 


— Der Miniſter des Innern Frhr. von der Recke hat 
ſich nach Oſtpreußen begeben. } 

— + lWeſtpreußiſche Provinzial Anleihe. J Die 
Provinzial⸗Verwaltung beabſichtigt, wie ſchon kurz erwähnt, zur 
weiteren Verſtärkung der Betriebsmittel der Provinzial⸗Hilfskaſſe 
auf Grund des Privilegiums vom 12. Mai 1894 zur Ausgabe 
von 10 Millionen Mark Provinzial⸗Anleiheſcheinen, von denen 
bisher erſt 31, prozentige Provinzial⸗Anleiheſcheine im Nenn⸗ 
werthe von 2 Millionen Mark ausgefertigt ſind, weitere 
Provinzial⸗Anleiheſcheine VI. Ausgabe im Nominal⸗ 
betrage von 2 Millionen Mark ausfertigen zu laſſen, um 
die für außerordentliche Ausgaben des laufenden und des nächſten 
Etatsjahres nothwendigen, zu Chauſſeeprämien und zur Deckung 
der Baukoſten der Provinzfal⸗Irren⸗Anſtalt in Konradſtein zu 
verwendenden Mittel aus dem Brovinzial-Hilfstafjen Fonds ent⸗ 
nehmen zu können. Es ſind deshalb bereits mit Berliner und 
Danziger Vankhäuſern Unterhandlungen angeknüpft. 

— [Marienburg Mlawkaer Bahn.]! Im Monat Juni 
betrugen die Einnahmen 141000 Mk. (gegen 196000 Mk. im 
Juni v. Is.), der Güterverkehr ergab gegen Juni v. Js. 59000 
Mark., das Extraordinarium 1000 Mk. Minus, während im 
Perſonenverkehr die Geſammt⸗Einnahme in den erſten ſechs 
Monaten 1897 889000 Mk. betrug (gegen 1167000 Mk. in der 
gleichen Zeit v. Is.) 

— [Gemeinde : Ginfommenftener von fiskaliſchen 
Domänen⸗ und Forſtgrundſtücken.] Nach einer Bekannt⸗ 
machung des Laudwirthſchaftsminiſterlüms beträgt der bei der 
Veranlagung der Gemeinde-Einkommenſteuer von ſiskaliſchen 
Domänen» und Forſtgrundſtücken für das laufende Steuerjahr 
der Gemeinden zu Grunde zu legende, aus dieſen Grundſtücken 
erzielte etatsmäßige Ueberſchuß der Einnahmen über die 
Ausgaben unter VBerückſichtigung der auf den Grundſtücken 
ruhenden Verbindlichkeiten und Verwaltungskoſten nach den 
Etats für 1. April 1897/68: in Oſtpreußen 154,5 Proz., in 
Weſtpreußen 163,7, in Pommern 105,5 und in Poſen 119,7 
Prozent des Grundſteuer-Reinertrags. 

— Der Bezirksausſchuß zu Marienwerder hält am 13. 
und 14. Juli Sitzungen ab. 


— Die General⸗Kirchen⸗ und Schulviſitation, die für 
dieſes Jahr im Kreiſe Labiau in Ausſicht genommen war, iſt 
bis auf Weiteres verſchoben worden. Dagegen wird in den 
Tagen vom 12. bis 20. September unter Leitung des Herrn 
General-Superintendenten D. Braun in den Kirchſpielen Allen: 
ftein, Neu⸗Bartelsdorf, Biſchofsburg, Viſchofsſtein, 
Röſſel, Seeburg und Wartenſtein eine General-Kirchen⸗ 
und Schulviſitation ſtattfinden. 

— + Der Deutſche Privat⸗Beamten⸗Verein, welcher gegen⸗ 
wärtig 14113 Mitglieder zählt, hält ſeine Hauptverſammlung 
in der Zeit vom 21. bis 23. Auguſt d. J. in Eiſenach ab. Auch 
die Weſtpreußiſchen Zweigvereine werden dort durch mehrere 
Abgeſandte vertreten ſein. 


— IFiſchereiverein für die Provinz Ofsprenfen.] Der 
Miniſter für Landwirthſchaft hat dem Verein für das Etatsjahr 
1897/98 eine Staats⸗Beihilfe von 2000 Mk. gewährt; die 
gleiche Summe hat auch der Landtag der Provinz Oſtpreußen 
für denſelben Zeitraum dem Verein bewilligt. — Die Geſchäfts⸗ 
führerſtelle, die bisher Herr Dr. Seligo inne hatte, iſt 
erledigt. 

— [ Ordensverleihung. ] Dem Kreisſekretär, Kanzleirath 
Bürger zu Königsberg i. Pr. iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe verliehen. 

— I[Auszeichunngen.] Dem Eiſenbahn⸗Zugführer a. D. 
Ribakowski zu Danzig, dem Brennmeiſter Niemann zu 
Boltenhagen im Kreiſe Grimmen, dem landwirthſchaftlichen 
Arbeiter Möller zu Salchow im Kreiſe Greifswald und dem 
etatsmäßigen Werkführer Ludwig der kaiſerlichen Werft in 
Danzig iſt das Allgemeine Egrenzeichen verliehen. 

— I[Perſonalien in der Schule.] Fräulein v. Chappuis, 
Lehrerin an der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule in Bromberg, 
iſt vom Miniſter zur Oberlehrerin ernannt worden. 


— [Perſonalien beim Gericht.] Der Rechtsanwalt 
Lehnert iſt in die Liſte der bei dem Amts⸗ und Landgericht 


Konitz zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen. 


Der Referendar 
Franz aus Danzig iſt zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt. 

Ee [Rerfonalien bei der Poſt.] Der Telegraphen⸗ 
inſpektor Wirtz in Bromberg iſt zum Direktor mit dem Rauge 
der Räthe 4. Klaſſe ernannt. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Der Elſenbahn⸗ 
Bau- und Betriebs⸗Inſpektor Friedenthal in Hannover iſt an 
Stelle des zum 1. September uach Poſen verſetzten Regierungs- 
und Baurathes Danziger an die Eiſeubahn⸗Betriebs⸗Jnſpektion 
Schneidemühl verſetzt. 

— [Patente,] Herr Otto Siegert in Murowana-Goslin 
hat auf einen Roſt, Herr Adolf Conitzer in Schneidemühl auf 
eine Sicherheitsvorrichtung für Gashähne u. dgl., Herr Karl 
Pintzke in Rügenwalde i. P. auf ein vereinigtes Stellzeug für 
Vorgelegekuppelung mit Senkbremſe an Aufzugwinden ein 
Reichspatent angemeldet. Den Herren A. Mallickh in Znin 
und K. Henke in Inowrazlaw iſt auf ein Verfahren zum Aus: 
ſchließen der Nachproduktarbeit bei der Rohzuckerfabrikation ein 
Reichspatent ertheilt. 

— IMaul⸗ und Slanenfenche.] Im Gute Czapeln 
(Kreis Danziger Höhe) iſt die Seuche ausgebrochen. 

Der am 13. d. Mts. in Sierakowitz im Kreiſe Karthaus 
anſtehende Kram- und Viehmarkt iſt wegen der in Pempan 
herrſchenden Seuche aufgehoben. 


Birubaum 


x Briefen, 7. Juli. Geſtern wurde der hier ertrunkene 
Artilleriſt Pplaep auf dem evangeliſchen Friedhofe beerdigt. 
Unter Führung eines Leutenants war ein Kommando ſeiner 
Kameraden zum Begräbniß erſchienen; ſie legten im Namen des 
Regiments zwei prächtige Kränze auf das Grab. Die Eltern 
des Ertrunkenen, die Kutſcher Plaep'ſchen Eheleute, waren aus 
Fiſchhauſen zur Beerdigung gekommen. 

EP Nieſenburg, 7. Juli. In der vergangenen Nacht 
gegen 12 Uhr brach in der Ziegelei des Herrn Zube⸗Julien⸗ 
thal Feuer aus; die Trockenſchuppen wurden theilweiſe zer⸗ 
ſtört. Die Eutſtehungsurſache iſt unbekannt. 

fl Marienwerder, 7. Juli. Der Jahresbericht des 
Armenpflegevereins weiſt mit Geuugthnung darauf hin, daß 
die einunddreißigjährige Wirkſamkeit des Vereins erkennen läßt, 
daß eine geordnete Privatwohlthätigkeit am Platze iſt, und daß 
die Grundſätze, nach denen ſie der Vorſtand übt, richtig ſind. 
Wenn die öffentliche, von den Armenverbänden ausgehende 
Armenverſorgung auch noch ſo viel leiſtet, ſo reicht ſie doch nicht 
überall aus, wo ſchleunige Hilfe erforderlich iſt, und iſt für 
gewiſſe Nothſtände überhaupt nicht, am wenigſten bei verſchämten 
Armen, zu haben. Ein ſolcher Nothſtand iſt z. B. die längere 
Krankheit einer Mutter. Wohlhabende Familien können in 
ſolcher Noth Rath ſchaffen, aber nicht die Familien armer Leute. 
Ferner iſt der Verein bei den unter den Kindern ſeit geraumer 
Zeit herrſchenden Augenkrankheiten, worunter auch die gefährliche 
ägyptiſche Augenkrankheit war, helfend eingetreten. Mit Freuden 
kann der Vorſtand berichten, daß bereits etliche Kinder vor dem 
Erblinden dadurch bewahrt worden ſind, daß er ſie unter Auf⸗ 
ſicht der Schweſter in die Kliniken erprobter Augenärzte ſchickte. 
Bis zum 1. Juni v. Is. ftanden in der Arbeit des Vereins zwei 
Diakoniſſen. Als aber die hieſige Stadtverwaltung ihr Siechen⸗ 
haus eröffnete, ſiedelten beide dorthin über, und Schweſter 
Marie Witte aus dem Mutterhauſe zu Königsberg übernahm 
die Arbeit an unſeren Pflegebefohlenen. Durch die zum 
1. Juni v. 58. eingetretene Aenderung ſind nun auch die Unter⸗ 
ſtützungen fortgefallen, welche der Magiſtrat und die Kreis⸗ 
verwaltung dem Verein gewährten. Die Arbeit des Vereins 
hat zwar an Umfang abgenommen, ſoll aber in demſelben Geiſte 
wie früher fortgeführt werden. Die Geſammteinnahme betrug 
2167,95 Mark, die Geſammtausgaben beliefen ſich auf 
2182,74 Mark. 

Marienwerder, 7. Juli. (N. W. M.) Das Fuß⸗ 
artillerie-Regiment Nr. 1, welches geſtern in unſerer Stadt ein⸗ 
quartiert war, hat heute früh mittels Sonderzuges die Heim⸗ 
reiſe nach Königsberg angetreten. Die Kapelle des Regiments 
konzertirte geſtern im Garten des neuen Schützenhauſes. 

Geſtern Nachmittag brannte das Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebäude des Eigenthümers Karl Butſcheike zu Treugenkohl 
gänzlich nieder. Butſcheike, welcher erſt vor 14 Tagen von Eller⸗ 
walde dorthin gezogen iſt, war nicht zu Hauſe, die Kinder waren 
im Walde und die Frau lag krank; ſo konnte nichts gerettet 
werden. Schweine, Hühner und Tabak ſind mitverbrannt. 

* Rehhof, 7. Juli. In der letzten Sitzung der 
Kirchengemeinde ⸗Vertretung wurde an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Gaſthofbeſitzers Otto Weide aus Rehheide Herr Beſitzer 
Wilh. Steingräber⸗Stobbendorf zum Gemeinde⸗Vertreter ge 
wählt. Ferner wurde beſchloſſen, dieſes Mal die Wahl des 
neuen Pfarrers dem Konſiſtorium zu überlaſſen. 


Konitz, 6. Juli. Vor der Strafkammer ſtanden heute die 
Fleiſchermeiſter Kruczynskiſchen Eheleute aus Czersk, ange- 
klagt wegen Verkaufs ungeſunder Nahrungsmittel. In Czersk 
war ein an Rothlauf eingegangenes Schwein auf dem Felde 
vergraben worden. Dieſes Schwein hatte ſich nun der Angeklagte 
zu verſchaffen gewußt und es zu Wurſt und Fleiſchwaaren ver⸗ 
arbeitet. Er erhielt dafür einen Monat Gefängniß und 
120 Mt. Geldſtrafe, auch ſoll das Urtheil bekannt gemacht 
werden. — Vorgeführt wurde dann der Arbeiter Franz Fels ki, 
zur Zeit im Gefängniß, an Händen und Füßen mit ſchweren 
Ketten gefejjelt und von dem Gendarmen während der Ver⸗ 
handlung bewacht, ſowie der Arbeiter Johann Chilewski, beide 
wegen Ausbruchs, Sachbeſchädigung und Bedrohung angeklagt. 
Felski wurde zu einem Jahr und neun Monaten und Chilewski 
zu neun Monaten Gefänguiß verurtheilt. — Der bisherige 
Gefangenaufſeher Schultheis und der wegen Tödtung des 
Forſtaufſehers Sommerfeld zu zwölf Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilte frühere Lehrer Titz waren wegen Annahme von Ges 
ſchenken reſp. Beſtechung angeklagt. Schultheis hatte von einem 
Kalfaktor einen Siegelring im Werthe von 4 Mk. angenommen, 
welchen er aber ſpäter vernichtet haben will. Sodann hat er 
von dem Gefangenen Titz eine Mark erhalten, wofür er ihm ein 
Päckchen Cigaretten zu 20 Pfg. und eine Cigarre für fünf Pfg. 
brachte. Er wurde dafür zu ſechs Monaten und Titz zu vier 
Wochen Gefängniß verurtheilt, auch die ſofortige Verhaftung 
des Schultheis angeordnet. 

P. Schlochau, 6. Juli. In 
verordneten⸗Sitzung wurden die Lehrergehälter feſt⸗ 
geſetzt und zwar: Grundgehalt 950 Mark, Alterszulage 
150 Mark, Wohnungsgeld für Verheirathete 240 Mark und für 
Unverheirathete 160 Mark, Zuſchuß für den Rektor 
750 Mark. 

8 Schloppe, 7. Juli. Der Kreis Dt. Krone wird gegen⸗ 
wärtig im Auftrage des botauiſchen Vereins von Herrn 
Dr. Gräbner⸗Verlin bereiſt. Es find einige ſeltene Gewächſe 
aufgefunden worden. — In der Steinbuſcher Forſt 
brannten etwa 60 Morgen Wald nieder. Der Brand ſoll durch 
Kohlenbrenner verurſacht worden ſein. 


Dt. Krone, 7. Juli. Die zum Rittergut Marzdorf 
gehörige, etwa 1500 Hektar große Forſt iſt mit Grund und 
Boden an die Firma Markwald und Vallentin in Berlin 
für 800000 Mk. verkauft worden. 


der letzten Stadt“ 


No. 158. 


9. Juli 1897. 

1 * Krojanke, 7. Suli, Am Sonntag fand ein Miſſions⸗ 
de ſt in der Kirche zu Schönfeld ſtatt. Der Miſſionsinſpektor 
Wendland berichtete über die Arbeiten der Berliner Miſſions⸗ 
geſellſchaft in China, über die dortigen Sitten und Gebräuche 
und über die Fortſchritte des Chriſtenthums daſelbſt. Nach dem 
Gottesdienſte fand die Feier des 25 jährigen Lehrer⸗ 
Jubiläums des Lehrers Herrn Vanſelow ſtatt. Die 
Gemeinde ließ dem Jubilar durch den Vorſitzeuden des Schul 
vorſtandes eine goldene Uhr als Zeichen der Dankbarkeit 
überreichen. 

O Pr. Stargard, 7. Juli. In der am Dienſtag ab⸗ 
gehaltenen Stadtverordneten ⸗Sitzung wurde mitgetheilt, 
daß der Herr Regierungspräſident die Erwirkung der 
königlichen Genehmigung zur Annahme des v. Gizycki' ſchen 
Legates abgelehnt hat. Bei der Neuwahl zweier Raths⸗ 
herren auf 6 Jahre wurden die Herren Siewert und Biler 
wiedergewählt. Für die im neuen Spritzenhauſe einzurichtende 
Woh nung eines Feuerwehrmannes wurden die Koſten von 
1800 Mk. bewilligt. Eine Jahresmiethe von 100 Mk. ſoll die 
Feuerwehr an die Stadt zahlen. Für die höhere Mädchen⸗ 
ſchule ſoll ein Flügel im Werthe von 1200 Mk. angeſchafft 
werden. Zur Annahme der Goldfarb'ſchen Stiftung im 
Betrage von 20000 Mk. erklärte ſich die Verſammlung bereit, 
und die Stadtverordneten ehrten das Andenken des verſtorbenen 
Goldfarb'ſchen Ehepaares durch Erheben von den Sitzen. Die 
Stiftung ſoll alten würdigen Mitbürgern jeden Geſchlechts und 
jeden Religionsbekenntniſſes offen ſtehen. In geheimer Sitzung 
wurde ſodann der neue Beſoldungsplan für die Lehrer und 
Lehrerinnen der Stadtſchule genehmigt. Danach beträgt das 
Aufangsgehalt für den Rektor 1650, für die Lehrer 1050, 
Lehrerinnen 800 und Handarbeitslehrerinnen 700, für einſtweilig 
angeſtellte Lehrer 840, Lehrerinnen 700 Mark. Für Mittel⸗ 
ſchulen geprüfte Lehrer erhalten eine Zulage von 300 Mk. Die 
Alterszulagen beginnen nach ſieben Dienſtjahren und betragen 
130 Mk. Die Alterszulagen für Lehrerinnen betragen 90, für 
Handarbeitslehrerinnen 80 Mk. Die Miethsentſchädigung 
beträgt für den Rektor 400, Lehrer 300, die Lehrerin 200, Hand» 
arbeitslehrerin 150 Mt. Die Gehälter jteigen demnach für Lehrer 
bis 2520, für Lehrerinnen bis 1810, für Handarbeitslehrerinnen 
bis 1570 Mark. 

Zoppot, 7. Juli. 
den letzten Tagen ganz gewaltig. 
ſchritten. 

Zoppot, 7. Juli. Ein intereſſantes Schauſpiel ſteht unſeren 
Kurgäſten am 15. Juli bevor. Auf Anregung des Herrn Gemeinde⸗ 
vorſtehers, Oberſtlieutenant a. D. v. Dewitz, wird an dieſem 
Tage vor dem Seeſtege eine Regatta der ſämmtlichen Zoppoter 
Segelboote ſtattfinden. Für die beiden erſten Boote ſind 
Preiſe von je 50 und 30 Mk. ausgeſetzt worden. 

8 Tiegenhof, 7. Juli. Von einem Waſſerſteg fiel das 
kleine Söhnchen des Beſitzers Pankowski aus Roſenort in 
die Jungfer'ſche Laache und ertrank. 

# Neuſtadt, 6. Juli. Unſer Ehrenbürger, Herr Kauf- 
mann Blokuzewski feierte geſtern fein 50 jähriges Jubiläum 
als Mitglied der Schützengilde. Dieſes Ereigniſſes wurde bei 
dem Schützenfeſt in ehrender Weiſe gedacht, da Herr B. ſich um 
die Entwickelung der Gilde als langjähriges Vorſtandsmitglied und 
Reudant ſehr verdient gemacht hat. 

< Nentcich, 7. Juli. Das 71 kulmiſche Morgen große 
Becker'ſche Grundſtück in Brodſack iſt mit ſämmtlichem Inventar 
und der ganzen Ernte für 72000 Mk. an Herrn Peter Janzen 
aus Halbſtadt und die Beſitzung des Herrn Theodor Riemer in 
Kunzendorf unter denſelben Bedingungen für 93000 Mk. an 
Herrn H. Fieguth aus Bärwalde verkauft worden. 

* Elbing, 7. Juli. Die Sängerfeſthalle, für welche 
der Ausſchuß des Sängerfeſtes Herrn Zimmermeiſter Helbing 
rund 8000 Mk. gezahlt hat, wird nicht gleich abgeriſſen werden. 
In der Halle will nämlich ein ruſſiſcher Cirkus, welcher ſich 
auf dem Zuge nach Norwegen befindet, noch einige Wochen hin⸗ 
durch Vorſtellungen geben. — In dieſen Tagen iſt mit dem Ab- 
ſtecken der Linie für die zu erbauende Haffuferbahn begonnen 
worden. 

Marienburg, 7. Juli. Geſtern kam auf der Johniſcher 
Beſitzung in Teſſensdorf Feuer aus, durch welches Stall und 
Scheune eingeäſchert wurden. Eine Anzahl Schweine und Hühner 
kamen in den Flammen um. 

Tilſit, 6. Juli. Einen muſikaliſchen Gruß entboten 
geſtern mehrere Tilſiter Sangesbrüder von Elbing aus einem 
hieſigen Bürger. Dieſer wurde an den Fernſprechapparat ge⸗ 
rufen, und auf ſeine Frage: „Wer dort?“ ertönte deutlich das 
bekannte „Grüß Gott mit hellem Klang“. 

Wormditt, 6. Juli. Geſtern feierten die hieſigen ver⸗ 
einigten Innungen ihr Sommerfeſt im Belauf Oberheide, 
Mit dieſem Feſte war ein Königs- und Prämienſchießen verbunden. 
Als beſter Schütze auf der Königsſcheibe ging Herr Fleiſcher⸗ 
meiſter Franz Lonſchinski, welcher auch im vorigen Jahre der 
beſte Schütze auf der Königsſcheibe geweſen war, hervor, erſter 
Ritter wurde Herr Schmiedemeiſter Pohlmann ⸗Sonnenwalde 
und zweiter Ritler Herr Bäckermeiſter Franz Tapella von hier. 

Ruß, 6. Juli. Das XIV. Gauturufeſt des Memel⸗ 
Gaues hat hier ſtattgefunden. Die Vereine Tilſit, Ragnit, 
Heinrichswalde, Memel und Heydekrug nahmen an dem Feſte 
Theil. An dem Wettturnen, welches aus zwei Pflichtübungen 
und einer Kürübung am Reck, Barren und Pferd und den volks⸗ 
thümlichen Uebungen Weit⸗Hochſprung und Gewichtheben beſtand, 
betheiligten ſich 20 Turner. Auf dem Gauturntage konnte der 
Ganvertreter Herr Feyerabendt⸗Tilſit berichten, daß die Mit⸗ 
gliederzahl wie auch die Zahl der Theilnehmer an den Uebungen 
gegen das vorige Jahr bedeutend geſtiegen iſt. Zum Gau⸗Vor⸗ 
ſitzenden wurde Herr Feyerabendt⸗Tilſit, zu Gauturnwarten 
die Herren Wolter⸗Memel und Schulz⸗Tilſit gewählt. Als 
Feſtort für das Jahr 1898 wurde Heydekrug beſtimmt. Herr 
Feyerabendt iſt zum Ehren⸗Vorſitzenden des Tilſiter Vereins 
ernannt. Bei der Preisvertheilung erhielten die Sieger 
nach alter Sitte Eichenkränze aus ſchöner Hand. Sieger waren 
die Turner: Eckert⸗Tilſit mit 70½½ Punkten, Schulz⸗Memel 
mit 58½, Stoermer⸗Tilſit mit 58, Ats⸗Tilſit mit 55½, 
Paetzel⸗Tilſit mit 52½, Maſuch⸗Memel mit 50½, Engelke⸗ 
Heinrihswalde mit 45, Szoen⸗Ruß mit 43½ und Naujeck⸗ 
Heinrichswalde mit 41½ Punkten. 

Bromberg, 7. Juli. In der geſtrigen Sitzung des 
Schwurgerichts wurde wegen vorſätzlicher Brandſtiftung 
gegen den Kuhhirten Michael Kocinski aus Krone a. Br. Abbau 
verhandelt. In der Nacht zum 15. Mai brach auf dem Gute 
des Gutsbeſitzers Fronhöfer Feuer aus, durch welches eine 
Scheune, ein Pferde⸗ und Viehſtall, ferner 20 Stück Rindvieh, 
mehrere Schweine, vier Wagen und Schlitten und andere 
Inventarienſtücke und eine Meuge Getreide ein Raub der 
Flammen wurden. Nur mit Noth wurde der Knecht Krüger, 
welcher im Pferdeſtalle ſchlief, vom Tode des Verbreunens ger 
rettet. Es verbrannten ihm aber ſämmtliche Kleidungs⸗ und 
Wäſcheſtücke. Auch das Wohnhaus des Fronhöſer ſtand in 
Gefahr, und nur dadurch, daß in der Nacht plötzlich der Wind 
umſprang, iſt es von den Flammen verſchont geblieben. Das 
Feuer iſt in der Mitte der Scheune ausgekommen und, wie die 
Unterſuchung ergeben hat, angelegt worden. Das in der mittlern 
Tenne befindliche Scheunenthor war ſtets von Innen verſchloſſen, 
doch befanden ſich über ihm kleine Löcher, welche ein Anzünden 


Der Zufluß von Fremden iſt ſeit 
Das vierte Tauſend iſt über⸗ 


des dort lagernden Strohs von Augen her wohl möglich machten. 
Dort hat der Braudſtifter auch wirklich den Brand entzündet; 
denn es iſt grade an jener Stelle die von ihm zurückgelaſſeue 
Fußſpur gefunden worden. Als Brandſtifter iſt der Angeklagte, 
welcher bei Fronhöfer ſeit dem 1. April in Dienſt ſtand, den 
Dienſt aber am 10. Mai böswillig verlaſſen hatte, ermittelt 
worden. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß er in der Nacht zum 
14. Mai von Krone a. d. Br. nach Krone Abbau gegangen und 
nach dem Feuer von dort zurückgekehrt iſt. Die Geſchworenen 
bejahten die Schuldfrage, und der Angeklagte wurde zu drei 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Der Verein der Ritter des Eiſernen Kreuzes hielt 
eine außerordentliche Generalverſammlung ab. Der Schriftführer, 
Kamerad Hundsdörfer, erſtattete Bericht über den Stand des 
Vereins; danach zählt der Verein gegenwärtig 134 Mitglieder. 
Weiter wurden die neuen Satzungen angenommen und beſchloſſen, 
nach Beſtätigung der Satzungen dem Verband der Kriegervereine 
des Netzediſtrikts bezw. dem deutſchen Kriegerbunde beizutreten. 

Poſen, 7. Juli. Herr Landeshauptmann Dr. v. Dziem⸗ 
bowski hat ſich zur Kur nach Wiesbaden begeben. 


Schönlanke, 6. Juli. Die hieſigen Radfahrer haben 
einen Verein gebildet. In den Vorſtand wurden folgende 
Herren gewählt: Lehrer Plagens zum Vorſitzenden, Fleiſch⸗ 
beſchauer Krauſe zum Fahrwart und Stadtſekretär Engel zum 
Kaſſirer und Schriftführer. 

O Wittkowo, 7. Juli. Für 66000 Mk. hat der Verein 
zur Förderung des Deutſchthums das bisher der Wittwe 
Franke gehörige Grundſtück, in welchem ſich ein Gaſthaus 
nebſt Kolonialwaaren⸗Geſchäft befindet, angekauft. Der Pächter 
verläßt das Lokal, ihm wird die Einrichtung nebſt den Waaren⸗ 
vorräthen für 34000 Mk. abgekauft. Das Geſchäft ſoll weiter 
betrieben werden, außerdem ſoll ein Waarenlager in dem Hauſe 
eingerichtet werden. — In dem Dorfe Kiendzierzin brannten 


ſechs Gehöfte —— — nieder. 


Die Gneſener und Wittkowoer 


Feuerwehr war bald zur Stelle, ronnte aber nichts ausrichten. 
Da die Beſitzer gering oder garnicht verſichert ſind, erleiden ſie 
bedeutenden Schaden. 

Pyritz, 6. Juli. Der beim Müllermeifter Wuſſow in 
Groß Mölln thätig geweſene Mällergeſelle Max Hochſchild 
erſchoß vorgeſtern ſeinen Meiſter und ſodann ſich ſelbſt. 
Hochſchild war in große Erregung gerathen, weil ihm vom 
Meiſter die Arbeit gekündigt war, und verübte im Zorn die 
entſetzliche Blutthat. 


Verſchiedenes. 


— I[Deutſcher Schützeubund.] In einer Verſammlung 
des Geſammtausſchuſſes des Deutſchen Schützenbundes, welche 
dieſen Mittwoch in Nürnberg ſtattfand, wurde Hauſchildt⸗Bremen 
zum Vorſitzenden wiedergewählt, zu ſeinem Stellvertreter wurde 
v. Dall Armi⸗München gewählt. Als Ort für das nächſte Bundes⸗ 
ſchießen wurde Dresden beſtimmt. Für. den Fonds zur Er⸗ 
richtung eines Völkerſchlachtdenkmals bei Leipzig wurden 8000 
Mark bewilligt. 

— IVerglichen.] Das Friedensfeſt in Frankfurt a. M. 
am 10. Mai 1896 hatte bekanntlich für die Stadt ſehr unfried⸗ 
liche Nachklänge. Es entſtand nämlich über die Höhe der für 
die Hofhaltung des Kaiſers im Hotel „Schwan“ ſeitens der Stadt 
zu entrichtenden Entſchädigung ein Streit zwiſchen Magiſtrat und 
dem Pächter des Hotels, da jener ſich weigerte, den vom Wirth 
geforderten Betrag zu bezahlen. Ein darüber entſtandener 
Prozeß endete in erſter Inſtanz zu Ungunſten des Hotelpächters. 
Dieſer beruhigte ſich jedoch dabei nicht, ſondern betrieb die pein⸗ 
liche Sache weiter, und es ſollte demnächſt vor dem Oberlandes⸗ 
Gericht darüber verhandelt werden. Jetzt iſt erfreulicherweiſe 
ein Vergleich zwiſchen den ſtreitenden Parteien zu Stande ge⸗ 
kommen, nach welchem die Stadt außer dem von ihr zugebilligten 
Betrag noch 5000 Mk. an den Hotelier zahlt, dieſer dagegen die 
Gerichtskoſten übernimmt. 


— Eine Unterſuchungsauſtalt für Fiſchkrankheiten iſt 
vom Deutſchen Fiſchereiverein in München errichtet worden. 
Die Anſtalt hat ſich mit der Feſtſtellung der verſchiedenen 
Krankheiten der Fiſche und ihrer Urſachen, ſowie mit den Maß ⸗ 
nahmen zur Beſeitigung derſelben zu befaſſen. Dieſe Einrichtung 
iſt bei der ſtets zunehmenden Bedeutung der Fiſcherei und Fiſch⸗ 
zucht ſowohl in den fließenden, wie auch ſtehenden Gewäſſern 
von erheblichem wirthſchaftlichem Intereſſe. Vorſtand der 
Station iſt der Privatdozent an der Univerſität München und 
Dozent der Fiſchkunde an der Thierärztlichen Hochſchule, 
Dr. Bruno Hofer. Unterſuchungen für Mitglieder des Deutſchen 
Fiſchereivereins und aller demſelben angeſchloſſenen deutſchen 
Fiſchereivereine erfolgen unentgeltlich. Zuſchriften und 
Seudungen ſind mit der Adreſſe „Unterſuchungsanſtalt für Fiſch⸗ 
krankheiten“ in München, Gebäude der alten Akademie, Neu⸗ 
hauſerſtraße Nr. 51, zu verſehen. 


— Zur Bekämpfung der Kirſchbaumkrankheit, die in 
dieſem Sommer in verſchiedenen Bezirken aufgetreten iſt und bei 
ihrem anſteckenden Charakter eine ganz bedeutende Schädigung 
des heimiſchen Obſtbaues herbeiführen kann, werden von den 
Landräthen der Provinz Brandenburg ganz euergiſche Maßregeln 
angeordnet. Um die Krankheit möglichſt ſchnell auszurotten, iſt 
nicht nur das kranke Holz, ſoweit möglich, herauszuſchneiden 
und zu verbrennen, ſondern es ſind auch die Baumkronen im 
Herbſt nach Abfall des Laubes kräftig mit Kupfervitriol⸗Kalk⸗ 
brühe zu beſpritzen; letzteres muß im Frühjahr darauf, vor dem 
Oeffnen der Knospen, wiederholt werden, ein Verfahren, das 
weder erhebliche Kojten, noch praktiſche Schwierigkeiten verurſacht. 
Alle Obſtzüchter find verpflichtet, dieſe Mittel in Anwendung zu 
bringen. Wo Zweifel über das Vorhandenſein der Krankheit in 
einzelnen Fällen entitehen, können Proben kranker Zweige an 
das Inſtitut für Pflanzenphyſiologie und Pflanzenſchutz bei der 
Landwirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin (Jnuvalidenſtraße 42) 
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Graudenz gel. Vase geſucht. 
Meld. unt. Nr. 7281 a. d. Geſell. 


7500 Mark 


werden zur 1. Hypothekenſtelle 
auf ein gutes ſtädt. Geſchäfts⸗ 
grundſtück per 1. Oktober er. ge⸗ 
ſucht. Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6454 
durch den Geſelligen erbeten. 
10000 Mark 
Accept⸗Kredit in lauf. Rechn. gep- 
II. Hypoth. noch unt. d. Hälfte 
Brandtaxe v. ca. Mk. 100000 f. 


e. gewerbl. Unternehm m raſch ſtei⸗ 
gend, Abi. i. beit. Werdergeg. ab 1. 
Sept. Ber.ift tücht. Fach. u.hono⸗ 
rirt prompt Mai⸗ September. Mld. 
brfl. u. Nr. 7273 a. d. Geſelligen erb. 


Tücht. Gärtner ſucht zur An⸗ 
lage ein. Gärtnerei in lebhafter 
Garniſonſtadt Oſtpr. einen 


Kapikaliſlen 


reſp. auch Theilhaber. 


Näheres 
unt. 


Die ges 


9. Inf 

Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen Fer ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchr 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Dervor- 
heben des bauptſächlichſten Inhalts jeder 2 als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die 1 exieichtert wird. 


Nr. 7: 316 a an den een: 


ten en werden gebeten, die für den 
ste- 28 


ie Expedition. 


n 


7487] Ein älterer, junger Mann, 
Raufmann, tüchtiger ® 7 
der poluiſchen Sprache mächtig, 
wünſcht von ſogl. reſp. 1. Auguſt 
in einem Kolon.⸗, Material⸗ od. 
Eiſenwaaren-Geſchäft als 


erſter Verkäufer 
oder Lageriſt einzutreten. Off. 
sub P. S. poſtlag. Lyck. 

7513] Junger Mann, ehem. 
Sergt, 26 Jahre alt, bittet um 
eine Stelle als Aufſeher, im 
Komptoir oder als Reiſender 
Gefl. Offerten sub M. 8672 
befördert die Annoncen⸗Expedit. 
bon Haaſenſtein & Vogler, 

A.⸗G., Königsberg i. Pr. 


Gewe be u. Andustrie 


Ig. Schriftſetzer N.⸗V. 
in all. Satzarten bewandert, beid. 
Landesſprachen mächtig, ſucht v. 
15. Juli dauernde Stell. Gefl. 
Off. unter F. J. 300 poſtlagernd 
Goſtyn (Poſen) erbeten. [7527 
7481] Ein Konditorgehilfe 
ſucht baldigſt Stell. Nähere Nach⸗ 
richt ertheilt 
Lehrer Bürgel, Pfoerten N. /L. 


Ein Müllergeſelle 


mit Geſchäfts⸗ u. Kundenmüllerei 
vertraut, ſucht, eke auf gute 
eugniſſe, von ſofort od. ſpäter 
Stellung. Off. unter N. B. ur 
Suhenfen erbeten. [755 


Landwirtschaft” 


7464 Gärt., verh. kl. Fam. ev., 
ged. Jäg., in all. Fäch. d. Gärt. 
gut bew., ſow. in Bet yoad 
u. Waldkult, ſucht 3.1. D 
größ. Gute 5 — 9 Steil Off. 
unter H. A. Nr. 2262 poſtlag. 
Marienwerder erbeten. 


Ein durchaus erf., zufr., verh. 
12 8. 8.5 m. * Fam, 37 J. alt, 
b. Fach, b. jetzt nur gr. Be⸗ 
. Erf. el, kl. Reparat. 
gern au e ‚10— 12 Suoa, ez. PR 
eug. Stell. Gefl. Off. erb. 
Bangſchin b. Prauſt. [7466 


Ein ver erhelr atheter 


Wirthſchafter 
ſucht von Martini d. J. eine St. 
unter Leitung des Prinzipals od. 
als Vorwerkswirth gegen gute 
Wir niſſe. Offerten an [7312 

Wirhtſchaft. A. Bunſchkowski, 
Wachsmuth ver Rieſenburg. 


Ein Landwirth 


28 Jahre alt, 10 Jahre b. Fach, 
Ackerbauſchüler u. Unteroffizier 
der Yeldartillerie, beider Landes⸗ 
ſprgchen mächtig, ſucht Stell. als 
Hofinſpektor in einer Zuckerfabrik 
oder auf einem Gute. Meldung. 
briefl.u. Nr. 7576 a. d. Geſelligen eb. 


Suche vom 1. Okt. Stellg. als 


Oberinſpektor 


oder ſelbſtſtändi er Beamter. 
Bin 35 J. alt, v. Jug. auf Land⸗ 
wirth, mit ſämmtl. Branchen d. 
Landwirthſch. vertr. in jetziger 
Stell. 7 Jahre thätig, im Beſitze 
gut. Zeugn. u. Empfehl. Gefl. Off. 
Nr. 100 poſtl. Neudörfchen erb. 


7554] Habe mehrere 
Oberſchweizer 
Bun 1. Oktober zu vergeben; 
uche noch 10 Unter chweizer, 
4 für mich u. 6 auf! 
ſofort bis 15. Jul 97. 
Weber, Dom. Säugeran 
bei Thorn Wpr. 


7501] Suche unt. beſch. Anſprüch. 
als Auſſeher 


Speicherverwalt., Wiegemſtr. 
in e. Zuckerfabr. ꝛc. Beſchäftigung. 
Ueber bisher. Thätigk. beit. Zeugn. 
zur Seite. Offerten an Herrn 
P. Haberer, Culmſee, erbeten. 


Suche z. 1. Oktober ein. größ. 
Viehſtand 


zu übernehmen. 
Bin geb. Schweizer, verh., 28 J. 
alt, von Jugend auf beim Fach, 
kautionsfähig u. 25 gute Zeug⸗ 
niſſe. Vorſtellung k. auf Wunſch 
erfolgen. Gefl. on, — 
chweizer Burri, 

rube b. Bornim Bez 


reiſtellen 


Ober⸗ 
l. Amt 
tsdam. 


mit der Aufſchrift Nr. 7240 


Engagements-Büreau F. HORN 


Königsberg i. Pr., Magiſterſtraße 56 (3703 
ſucht und plazirt jederzeit tüchtiges männliches u. weibl. 
Hotel⸗ und Reſtauraut⸗Perſonal. 


. = 7421) Suche per 1. Auguſt einen 
Brennereiführer der polnisch. Sprache mächtigen, 
ledig, praft.u.theoret.erf.,32%.alt, 


14 b Hach 3 nicht zu jungen 
J. b. Fach, m. g. Zeugn. verſ, ſucht Asp Aust an 
v. gleich od. ſpät. 1 Verkäufer 


Meld. unt. Nr. 7472 a. d. Geſell. der auch dekoriren kann, bei 
1 Zu gutem Gehalt. 
Lehrlin Feen S. Davidſohn, Argenau, 


Manufakturwgaren⸗ und 
Koufektions -Geſchäft. 


7220] Für mein Stabeiſen⸗ und 


5 
19) Eijenturzwaarengejchäjt ſuche p. 
Lehrling 1. Auguſt cr. einen tüchtigen 
8 * 
Fre. mo) ocean polnisch. 
Drogerie. vr i 


Sprache vollkommen mächtig fein 
Meldungen werden brieflich muß. Offerten mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. 
Leopold A. Littmann, 
Brieſen Wpr. 


Tuch⸗, 


72401 Suche für 


Sohn Stellung als 


meinen 


an den we erbeten. 


7148] Für mein Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſch. ſuche v. ſof. einen 


Terſtklaſtge er Unfall tüchti en Verkäufer 
Lale e ee der der Hias Sprache mächt. 
Juſpektoren iſt. Perſönliche Vorſtellung bes 


vorzugt. Aron Lewin, Thorn. 
7453] Für mein Zigarren- und 
Schreibwaaren⸗Geſchäft juche ein. 
tüchtigen jungen Mann, der 
in der Papierbranche bewandert 
u. der poln. Sprache mächtig iſt. 
Paul Haß, Inowrazlaw. 


für die Provinz. Offerten nebſt 
Referenzen unter Nr. 6412 an 
den Geſelligen erbeten. 


* * NK 


7505] Für die Provinzen 


2 Pommern, 7031] Am 1. Nuguſt er. finden 
IB. DEHLEHBEN & ae, Hate ee der| 
% Weſtpreußen polnischen Sprache mächtig, in 


meinem Mode-, Manufaktur⸗ und 
Konfektionswaaren⸗Geſchäft En⸗ 
gagement. Photographie und 
Gehaltsanſprüche erbeten. 

Ferner ſuche per 1. Auguſt 

einen Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Schulbildung. 

Culmſee, im Juli 1897. 

J. Jacobſohn 
7394] Für meine Ei ſenbandlund 
ſuche einen tüchtigen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per 1. Auguſt. 
Joh. Lieb recht u. Kaedtler, 
Dirſchau. 

7293J Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaar. „Geſchäft 
ſuche ich einen 


jungen Mann 

tüchtigen V Verkäufer, der polniſch. 

Sprache mächtig. Gehaltsangabe 
erwünſcht. 

S. Jacoby, Oſterode Oſtpr. 
7441] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Auguſt cr. einen tüch⸗ 
tigen, jüngeren 


jungen Mann 


der der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig iſt. Offerten mit Zeugniß⸗ 
W erbittet 

Ed. Abrahams, 

8 Wpr. 
ies n En : ne 
Ein jüng. Kommis 
findet Stellung in meinem 
Kolonialwaaren⸗ u. 8 

Geſchäft. 
A. H. Claaſſen Nachfolger, 
Dirſchau. 


7381] Für mein Kolonial- und 
Schankgeſchäft ſuche p. 20. d. Mts. 
einen älteren, erfahrenen 


Kommis 


der der polnischen Sprache und 
einf. Buchführung mächtig it. 
Bewerber über 24 Jahre nebſt 
beiliegender Photographie finden 
nur Berückſichtigung. 

A. Zawitowski, Dirſchau. 


7393] Für mein Kolonialwaar.⸗ 

Detail ⸗Geſchäft ſuche ich zum 
1. Oktober er. einen älteren, ge⸗ 
wandten, ſoliden 


Kommis 


1 meiner perſönlichen, zuver⸗ 
ſſigen Vertretung. Offerten 
müſſen Gehaltsanſprüche und ge⸗ 
naue Angaben über die bisherige 
Thätigkeit enthalten. 

George Gronau, Danzig. 


% wird je ein tüchtiger 


Außen beamter 


2 (Fachmann) von einer 
len, ſüddeutſchen Le⸗ 
bensverſicherungs »Ge⸗ 

7 ſellſchaft zum baldigen 8 

oder ſpäteren Antritt % 

gabe die Hohes Gehalt 

und die jonjt üblichen SE 

Bezüge. Gefl. Offerten, 

die diseret behandelt 3 

werden, sub J. V. 9777 

an Rudolf Mosse, Ber- 

lin SW., erbeten. 


een 


73081 Ein zuverläſſiger, der 
polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtiger, mit der Bearbeitung 
aller Polizei⸗ und der Steuer⸗ 
ſachen vollſtändig vertrauter 


Bu reauvorſteher 
wird bei hohem Gehalte zum 
1. Auguſt cr. für ein Königliches 
Diſtrikts⸗ Amt geſucht. Mel⸗ 
dungen nebſt Zeugnißabſchriften 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
308 an den Geſelligen erbeten. 


‚Handeisstand, 


Auguſt er, ſuche 
für mein Kolonialw.- zu. Deli⸗ 
kateſſen⸗Geſchäft einen jüngeren, 


tücht. Verkäufer 


welcher der Folniſchen Sprache 
mächtig iſt. Den Meldung. bitte 
Zeugnißabſchr. u. Photographie 
beizufügen. 
200 t mem Kolberg. 
7266] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. Auguſt 
er. einen 


tüchtigen Verkäufer 
(Chriſt) der poln. Sprache mächtig 


u. einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit gut. 
Schulkenntniſſen. 

Max Habann, Soldau Opr. 


In ein. größeren Tuch⸗, Mas 
— aktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft einer klein. Provinzial⸗ 
ſtadt in Oſtpreußen findet am 
15. Auguſt ein älterer 


tüchtiger Verkäufer 


dauernde Stellung bei hohem 
Salair. Meldungen, denen Bir 
tographie, Zeugniſſe und Angabe 
der Gehaltsanſprüche beizufügen 
Ian a brieflich mit Auf⸗ 


7277] Zum 1 


chriſt Nr. 7429 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. Andere Offerten 
werden nicht berückſichtigt. 


e ᷑ x ß . xxx . x — . — x̃.'—n—ñ— — 
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72711 Für mein Kolonial- u. 
Eiſengeſchäft ſuche einen 5 

erfahrenen Kommis 
der polniiden Sprache mächtig. 
J. B artlikowski, 

Sobenftein Oſtpreußen. 


7356] Ein gewandter 
Expedient 

für Kolonialwaaren, der anch 

gleichzeitig ſich eignet, Engros⸗ 

Kunden zu beſuchen, wird zum 

15. Auguſt geſucht. 


Bewerber mit nur beſten 
Empfehlungen finden Berück⸗ 
ſichtigung. 


Reinhold Looſch, Bromberg. 


Für mein Material⸗ und 
Schaukgeſchäft ſuche per 15. 
Juli einen tüchtigen und 
flotten 


. 

U 
Expedienten. 
Polniſche Sprache erforder⸗ 
lich. Meldungen mit Zeug⸗ 
niß⸗Abſchr., Gehalts⸗Auſpr. 
(Photographie erw.), brief⸗ 
It mit Aufſchrift Nr. 7547 
an den — — erbeten. 


Materiali 


findet zur Leitung meiner Filiale 
ſofort Stellung. Kaution, ca. 
500 Mk., iſt zu ſtellen. Auch bin 
ich nicht abgeneigt, das Geſchäft 
im Ganzen zu verkaufen. 

Gute Brodſtelle für 17 
ſtehende Leute. [71 

Ed. Keith! in Adern 


Ein Buchbinder 
der ſelbſtſtändig und zuverläſſig 
arbeitet und mit Einrahmung v. 
Bildern vertraut iſt, p. 1. Auguſt 


geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr. 
u. Zeugnißabſchr. an . Baden⸗ 
noth’s Buch⸗ u. Papierhandlung, 
Lauenburg i. Pomm. [7380 

7550] Suche per ſofort oder 
15. d. Mts. einen 


tüchtig. Konditor od. 
Pfefferküchler 


bei gutem Gehalt. J. Cohn's 
Konditorei, Exin. 
7508] Zwei junge, folide 
Barbiergehilſen 
für das Manöver ſucht p. 18. Juli 
E. Koch, Ulanen⸗Regts.⸗Barbier, 
Thorn, Mellinſtr. 137. 


Ein Barbiergehilfe 


wird ſofort geſucht. 17379 
A. Schröder, Schlochau. 
7425] Zwei tüchtige 8 
Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn. Meldung. erb. 
Skibnewski, Malermeiſter, 
Johannisburg Oſtyr. 
7119] Mehrere tüchtige 
Malergehilfen 
finden ſogleich Beſchäftigung. 
Meldungen zu richten an 
Malermſtr. B. Krüger 
aus Schneidemühl, 
zur Zeit in Jaſtrow. 


Ein Malergehilfe 
bei 12 Mk. Lohn u. fr. Station 
kann eintreten. Wenn derſelbe 
vom Lande, kann Winter bleiben, 
aber mit Hand anlegen. [7407 

Geike, Malermſtr. 36Ilp. 


Zwei Malergehilſen 
ſtellt bei hohem Lohn u. dauernd. 
Beſchäftigung ſofort ein [7259 
Rob. Soenke, Maler, Dt. Eylau. 
Einen 553 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
zu von ſofort 1732 
Zimmermann's ae 
B x omberg, Peterſonſtraße 5. 


Tüchtiger Drechsler 
findet dauernde und W 
Beſchäftigung bei 1709 

Gebr. Staub, Attenſle k, 
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb. 


7448] Suche einen tüchtigen 
Sattlergeſellen. 


F. n Sattlermeiſter, 
Gr. Kommorsk. 


7408] 0 Ein tüchtiger 
Sattlergeſelle 


kann ſofort dauernde und gut 
lohnende Arbeit erhalten auf 
Sättel, Geſchirr und Polſter bei 
C. Laſchensky, Sattlermeiſter, 
Wormditt Ditur. 


Maſchinen⸗Tiſchler 
ſuchen bei hohem Lohn 3904 
Maſchinenbau⸗ Geſellſchaft 

Oſterode 


6 
30 Tiſchlergeſellen 
auf fournirte Kaſtenmöbel bei 
hoh. Akkordlohn finden dauernde 
e 7490 
Herrmann, Möbelfabrit, 
Graudenz, Kirchenſtraße 4. 


7506] Tüchtige 
Modelltiſchler 
Schloſſer, Dreher 


und Schmiede 


ir dauernde W 
Carl & eimig 
SF DER 


Huntiſchler 


finden dauernde und loh⸗ 
sende Beſchäftigung, Win⸗ 
terakbeit, bei 18218 
G. Soppart, Thorn. 
7442] Suche einen tüchtigen 


Bäckergeſellen 
der auch recht eigen Roggen⸗ und 
Weizenteig zu arbeiten verſteht. 
J. Barczewski, Bäckermeiſter, 
Allenſtein. 


Bückergeſelle 


zugleich Konditor, 
eintreten bei 
Paul Mietz, Crone a. Nabe 


74191 Ein junger, ordentlicher 
Bäckergeſelle 


kann ver ſofort bei dauernder 
Beſchäftigung eintreten. 
P. Völzke, Rummelsburg Pom. 


7452] Tüchtige 
Maurergeſellen 
Er ſofort dauernde Beſchäftig. 


bei M. Sternberg, Zimmer⸗ 
meiſter, Freyſtadt Weſtpr. 


Tücht. Maurergeſell. 


ſucht L. Doehlert, Maurermſtr., 
7406] Neidenburg. 


Zimmergeſellen 


auch Tiſchler und Stellmacher, 
werden eingeſtellt beim Neubau 
der Zuckerfabrik in Witaszyce 
(bei Jarotſchin). Zu melden da⸗ 
jelbftbet H. Schuſter Bauführer 


Mehr. Zimmergeſell. 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
J. Katlewski, Bauunternehm. 
Liſſewo bei Kornatowo. 
7465] Zum Waſſerwerksbau in 
Gumbinnen, welcher am 15. d. M 
begonnen wird, werden noch 
6 gute Rohrleger 
für Gußrohr und 150 tüchtige 
Erdarbeiter 


verlangt. Zu melden . 
ſtelle Niedermeyer & Götze 
Gumbinnen. 


kann ie 
7522 


Einen Ofenſetzer und 


zwei Einkarrer 
uſcht die Dampfziegelei Fordon 


7428] Zwei tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


finden dauernde Beſchäftigung b 
W. Jahr, Hohenſtein Wyr. 


72471 Aelteren tüchtigen 


Schloſſer 


auf landw. Maſchinen, zum bal 
digen Eintritt ſucht 
Bergmann, Wagen⸗ und 
Maſchinenfabrik mit Motoren⸗ 
betrieb, Angerburg Oſtpr. 


72461 3 
Maſchine 
finden vor 


Maſe 
und 
Beſchäftig 
tcht. 
u. 2 zen] 
7 5717 [G 
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kann ſofo 


Arbeit be 
Tzev 


Eiſe 
finden d 
dei hoher 


J. W 


derh, de 
galten ha 
führen u 

e 
finden be 
putat zu 
Stell. in 


y 
went 
der at 
Feuer 
beſtänd 
in der 


C 
Weſtpre 
heirathe 


welcher 
und die 
dreſchap 
Meldi 
Hodan 


© 


ſucht vo 


paratın 
füh run, 
Maſchi 
weſen | 
dauern 
Ausbaı 
Meldu 


der au 


u iſt 
rden. 
enen 
Naß ⸗ 
tung 
iſch· 
ſſern 

der 
und 
Jule, 
ſchen 
ſchen 

und 
iſch⸗ 


Neu⸗ 


e in 
bei 
jung 
den 
geln 
iſt 
iden 
im 
alk⸗ 
dem 
das 
acht. 
zu 
t in 
an 
der 
42) 


5 


7246] In der neuen Oſteroder 
Maschinenart v. 1. Rams 
finden von ſofort tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


und Monteure 
Beſchäftigung. 
Atcht. Schmiedegeſell. 


u. 2 Lehrlinge ſtellt ein Schmiede⸗ 
mir. H. Roſe, Stewken Thorn I. 


454] Ein ordentlicher 
Schmiedegeſelle 
kann ſofort eintreten b dauernd. 
Arbeit bei Werner, Gaſtwirth, 
Czeplinken per Rehden. 
Keſſelſchmiede 

Schmiede 
Schirrmeiſter 
Mieter und 
Eiſenſchiffbauer 


fänden dauernde Beſchäftigung 
dei hohem Lohn bei [7514 
J. W. Klawitter, 
Danzig. 
75351 Ein tüchtiger 
Gutsſchmied 


derh, der einen Zuſchläger zu 
Halten bat und die Dampfmaſchine 
führen muß, und ein ordentlicher 


Stellmacher 


finden bei hohem Lohn und De⸗ 
putat zum 11. November d. Is. 
Stell. in Griebenau b. Unislaw. 


Ein Schmied 


wenn auch verheirathet, 
der auf Wagenban am 
Feuer arbeiten kaun, find, 
beſtändige Beſchäftigung 
in der Wagenfabrik von 


C. Nöhrke, 
Cöslin Pommern.! 


“IB Für ein größeres Gut in 
Weſtpreußen ſuchen wir einen ver 


beiratbet, Auverläifig, nüchtern, 
Schmied 

welcher fertig in Hufbeſchlag iſt 

und die Führung eines Dampf⸗ 

dreſchapparates übernehm. kann. 

Meldungen ſind zu richten, an 


Hodam & Reßler, Danzig, 
Maſchinenfabrik. 


E. Schmiedegeſellen 
ſucht von ſogleich 17287 


Krüger, Schmiedemeiſter, 
Gr. Plowenz bei Oſtrowitt. 


7077] Da mein Schmied 
geſtorben, von gleich od. 
zu Martini ein ver⸗ 
heiratheter 
Schmied 5 
mit eigenem Handwerks⸗ mu 
zeug, der Dampfdreſch⸗ 
2 — 5 zu führen hat, 
50 uch 
Fawtowitz b. Nipden. 


Schmiedegeſellen 
welche möglichſt ſchon bei Re⸗ 
paratur der Utenſilien bei Aus⸗ 
führung großer Erdarbeiten mit 
Maſchinenbetrieb beſchäftigt ge⸗ 
weſen ſind, finden lohnende und 
dauernde Beſchäftigung, beim 
Ausbau der Elbinger Weichſel. 
Meldungen beim Schmiedemeiſter 
Balzerows ki auf der Bauſtelle 
bei Schoenbaum. 


2 Schmiedegeſellen 
verlangt J. Bleck in Iwitz. 
7445] Bankau, Kr. Danzig, an 
der Chauſſee, ſucht zu Martini 

einen Lohnſchmied 
der auch die Lokomobile z. führ. 
verſteht. 

747] Suche einen tüchtigen 
Schmiedegeſellen. 
A. Leppek, Schmiedemeiſter, 
Gr. Kommorsk. 

7563] Ein junger 


Schmiede⸗ und ein 


Schloſſergeſelle 
find. v. ſof. dauernd. Beſchäft. b. 
C. Schulz, Maſchinenfabrik, 
Konitz Weſtpr. 


Aücht. Kupferſchmiede 


erhalten noch auf Brennereibau 
geaen hohen Lohn ſofort Arbeit. 
t. Sturm, Kupferſchmiedemſtr., 
Freienwalde i. Pomm. [7477 


Ein Schueidergeſelle 


zwei Lehrlinge 
find. dauernde Beſchäft. H. Klein, 
Dorf Schwetz, Kr. Graudenz. 
7415] Suche ſogleich einen 


Korbmachergeſellen 


bei höchſt. Lohn. Weinerowski, 
Jungen bei Schwetz, Weichſel. 


74101 Ein zuverläſſiger 
Windmüller 


r einen gut eingerichteten 

olländer findet bei gutem Lohn 

von Jog. dauernde Beſchäfti er 
Elsner, Roſenberg 


7405] Ein brauchbarer 


Müllergeſelle 
findet Stellung in Mühle 
Mühlenthal bei Sensbarg, 

Kunden und Handelsmüble. 


Mühle Grabau b. Baldenburg 
Wyr. f. ſof. ein. fleiß Windmüller⸗ 
geſ. Taube, Mühlenbaumeiſter. 


Ein Windmüller 


mit guten Zengniſſen, kann zur 
ſelbſtſtändigen Verwaltung mein. 
Holländer Mühle ſofort eintreten. 
Boldt, Mont au bei Neuenburg 
Weſtvrkußen. 17298 


7496] Einen tüchtigen 


er 
Stellmader 
der jelbjtitändig arbeiten kann, 
ſucht per ſofort bei lohnender u. 
dauernder Beſchäftigung 
L. Jagodzi „ NLCDIMIFREMET. 
Schulitz. 


E. Stellmachergeſelle 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 7270 
E. Jurkſchat, Stelkmaderuitr. 
_ __ Saalfeld Ditor. 
7245] Ein tüchtiger, verheir. 
Stellmacher 
findet bei gutem Lohn und De⸗ 
putat zu Martini Stellung in 
Dom. Gr. Wattkowitz, 
p. Straszewo Wpr. 
Wunderlich, Oberinſpektor. 


Stellmacher 


nüchtern und ehrlich, der nach 
Bedarf die Beaufſichtigung der 
Leute übernehmen muß, jucht von 
ſofort od. ſpäter Dom. Weichſel⸗ 
hof bei Schulitz. 17081 
7540] Für m. neu zu erbauende 
Ringofenziegelei ſuche ich einen 
tüchtigen, erfahrenen, mit den 
neueſten Anlagen vertrauten 


Zieglermeiſter 
zum ſofortigen Antritt. Nur 
Bewerber mit guten „geugnitien 
können u. melden b 
Grohn, Riedel 


6tch. Steinſetzer 
einige Rammer und 
Arbeiter 


können eintreten bei 17493 
Th. Dingler, Graudenz. 


Landwirtschaft . 


9] Do Kujawki, Kreis 
ſucht von ſofort 
polniſchen Sprache 


7539] Dom. 

Wongrowitz, 

einen der 

mächtigen 
Beamten 

bei 300 Mark Gehalt und freier 

Station excl. Wäſche. 

In einer kleinen Werderwirth⸗ 
ſchaft findet ein erjabr., nüchtern. 
Laudwirth 
der ſich nicht ſcheut, mit Hand 
anzulegen, auf 3 Monate ſofort 
Stellung. Offert. mit Gehalts⸗ 
forderung unter Nr. 7427 an den 

Geſelligen erbeten. 


Verwalter 


für meine Landwirthſchaft ſuche 
ſofort. J. Abraham, Danzig, 
5 594] Hundegaſſe 32. 


1 Wirthſchaftsbeamt. 


welcher feine Brauchbarkeit nach⸗ 
weiſen kann, nicht unter 28 Jahr. 
alt, guter Feldwirth iſt, wird 
von ſogleich in Gr. Kleſchkau 
per Gr. Trampken geſucht. [7265 


Aelterer Hofverwalt. 
geſucht. Dom. Zaskocz bei 


Hohenkirch Weſtpr. [7286 

NANA 
754 u 

2 e ee 3 
ſucht für groß. Betrieb x 

4 tüchtigen 

% Brennereis 24 

* 


Verwalter. N 
ELI 


7537] Adl. Roſtken ſucht. ein. 
unverheiratheten, tüchtig., nücht. 
Brennereiführer 
zu der Brennerei mit Roßwerk⸗ 
betrieb und 2240 Ltr. Maiſch⸗ 
raum. Kontingent 37 285 Ltr. 

Antritt kann ſofort erfolgen. 
Adl. Roſtken per Rauten Opr. 


Brennereiverwalter 

für bald geſucht. [7426 

Dom. Kiſin bei Damerau, 
Kreis Culm. 


In Morczyn bei Oſtaszewo 
findet zu Martini ein 


tüchtiger Wirth 


Stellung. 17291 


1 Kämmerer 17373 
1 Hofmann 
Schäfer 
für eine Mutterheerde, werden 
von ſofort oder Martini geſucht in 
Lippau per Skottau Oſtpr. 
Auf ein Vorwerk ſuche zu 
Martini polniſch ſprech. 
Hofmann 
(bauptſächl. Geſpannwirth) u. verh 
Schäfer. 
Lohnanſpr. u. Zeugn. üb. Tüchtig⸗ 
feld Adern delt Ebriictcht re 
ſ. u. Nr. 5816 an d. Geſelligen. 


Leutewirth 


mit Scharwerkern bei hohem Lohn 
u Martini geſucht von Dom. 

Kiſin bei Damerau, Kreis u 

Weſtpreußen. 173 


Uuterſchweizer. 


73181 Suche zu ſof. od. 15. Juli 

3 1 er. Lohn 

k. monatl. Der Ober⸗ 

ſchweizer auf Do m. 
bei Bergenthal. 


Banſſen 


ſucht zu Martini d. Js. 
Dom. Melno, Kreis Graudenz. 


mit Perſonal zu 100 Stück Kühen 
bei hohem Lohn und Tantième 
zu Martini geſucht von Dom. 
Kiſin bei Dameran, Kreis Culm 
Weſtpreußen. 17391 


der einen Gehilfen halten muß, 
bei hohem Lohn und Deputat, 
zwei unverheirathete 


gegen hoh. Lohn und gute Koſt, 
ferner zu Martini 


B. Noebel, 


geweſener 
mit einem kräftigen Schar- 
werker, kann ſich ſofort melden 
auf Dominium Wtelno bei 
Triſchin, Kreis Bromberg. [7104 


Weſtpr. finden zu Martini 8 
bei hohem Lohn und 
Stellung: 17093 


der eine Heerde von 35 Kühen 
und ca. 30 Stück anderm Vieh 
füttert N 
eigenem Perſonal bejorgt; 


gewandt, nicht ſchwer ſein, gut 
ausſehen, 
Stalljungen ſtellen; 
ſpäter gefordert. 
Adreſſen 
und Gehaltsauſprüchen unter 


7217) Einen erfahrenen, tücht. 
Schafmeiſter 


Kuhmeiſter 


7440] Geſucht zu ſofort 
ein Kuhfütterer 


Pferdeknechte 


drei Inſtleute mit 


Scharwerkern. 
Abbau Bobau, 
Kreis Pr. Stargard. 


Kuhfütterer 


Schäfer bevorzugt, 


In Cölmſee bei Sommerau 


Deputat 


ein Kuhfütterer 


und das Melken mit 


ein Hofmann 


der Schirrarbeit verſteht, vor⸗ 
mähen muß und einen Schar⸗ 
werker ſtellt. 


Kutſcher geſucht 


bei Reitpferden mit g. Zeugniſſen. 


Graudenzer Tatterjall. 


Tücht. verh. Kutſcher 


wird für ein weſtpreuß. Gut zu 
Martini geſucht. 


Derſelbe muß 


nüchtern 


Bart tragen, 
Vorſtellung 
Meldung. mit 
Arbeitgeber 


keinen 


früherer 


Nr. 5676 a. d. Geſellig. erbeten. 
7387] Ein unverheiratheter 


Autſcher 


(Soldat geweſen u. 


ein verh. Gärtner 


finden von ſofort Stellung in 
Schönberg b. Strelau, Bahnſt. 


7107] Suche zu ſofort einen un 


verheiratheten, herrſchaftlichen 
Kutſcher 

geweſener Kavalleriſt bevorzugt. 

Gutsbeſitzer Dehne, Kurſtein 
bei Pelplin. 


7355] Suche z. baldig. Antritt 


einfachen, unverheirath. 


Kutſcher 

b. 150 Mk. Jahreslohn u. fr. Stat. 
exkl. Wäſche, ferner pr. bald od. 
3. Martini einen tüchtigen 
Wirth o. Wirthſchaft. 
b. hohem Lohn u. Deputat. Meld. 
m. Zeugnißabſchrift. an Gutsbeſ— 
Goedecke, Libartowo p. Koſt⸗ 
ſchin i. Poſen. 


7450] Mehrere 

verh. Pferdekuechte 
Schäferkunechte 

Inſtleute und ein 
Nachtwächter 


werden zu Martini d. J. geſucht. 


Rittergut Germen bei 
Kl. Tromnau Wpr. 


Knecht 
nüchtern, fleißig und militär⸗ 
frei, findet im einſamen Forſt⸗ 
bauje bei 180 Mk. Lohn u. freier 
Reiſe zum 1. September d. Is. 
Stellung. Derſelbe muß mit 
2 Pferden ackern und im Winter 
noch 8 Stück Rindvieh füttern. 
Beglauvigte Zeugnißabſchriften, 
welche nicht zurückgeſandt werd., 
And einzureichen an [7418 

Dallmann, Kgl. Forſtaufſeher, 
Ates Jonasdorf, 
bei Altfelde, Kreis Marienburg. 


Ein Vormäher 
mit 6 Mähern und 
7 Bindern 


findet lohnende Ernte⸗Akkord⸗ 
Arbeit bei Napromski, Wer⸗ 
nersdorf Wyr. 17525 


Zwei Juſtleute 
einen Geſpannknecht 


und verh. Kutſcher 
mit Scharwerkern 


können zu, Martini eintreten, 


ren 


eine Familie auch früher. [432 


Dom. Prenzlau, Hochze 
Weſtpreußen. 


Dr 15 Männer 
uw nit eigenen Senſen m 
ſofort gegen einen Tage⸗ 
lohn von 17288 


2 Mk. und Eſſen 


geruet in Kl. Ellernitz 
Nitzwalde. Unternehmer 


dazu für die Zeit von jetzt 
bis Martini nicht ausgeſch. B 


Erntearbeiter 


pro Tag 2,25 ME. u. Eſſen, ſucht 


Amalienrub b. Liebemühl. 


7521] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt für mein Deſtillations⸗Ge⸗ 


Ein Lehrling aft einen 


Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern, kann 

i 3 der polniſchen Sprache mächtig. 
in meiner Güntnevei We el e enge 


R. W. Fuchs. Allenſtein, Ein Lehrling 
Gärtnerei für Platz u. Verſand. mit guter Schulbildung an 


7456] Für mein Kolonial- Ma⸗ eintreten bei 
teriale und Deſtillationsgeſchäft F. Marquardt, Graudens, 
ſuche von ſofort 9 en und 
einen Lehrling er 
Sobn achtbarer Eltern. Moltereilehrling 
en und Gehitfe 
— —— finden Aufnahme. Molkerei⸗Ge⸗ 
73921 Suche für mein Manu⸗ noſſenſchaft Weißen burg Ber 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft] 7048] W. Arndt. 


7213] Geſucht wird für fofor 
ein Fräulein 


zu vier Kindern von 2—7 Jahren 
gegen hohes Gehalt. Herden 
mit Zeugnißabſchriften erbitte u. 
A. pvoſtlagernd Inowrazlaw. 


=: Ein Fräulein 
as in der Küche ganz firm i 
u. die Wirthſchaft verſteht, 2 — 
ſich * Ars er melden b. 
eilers Hotel, Poſen 
7544| Inh. M. Kunz ER 
7542] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗ und Schuhwaaren⸗ Geſchäft 
ſuche ein 


Lehrmädchen 


moſ., der polnischen Spr. mächt. 
Charlotte Wolff, Culmſee. 


Lehrlingsstellen 


einen Volontair r 9 Per ſofort oder 1. Nuguſt ein 
a tions⸗Geſchäft ſuche . 
und Lehrling b. gl. oder pater ein. Lehrling. israelit. Mädchen 


welches kochen kann, wird bei 
einem unverheire atheten Kauf⸗ 
mann bei hohem Gehalt geſucht. 
Offerten brieflich unter Nr. 7454 
au den Geſelligen. 
7519] Suche zum 1. Oktober 
ein geſundes 


kräft. Mädchen 
nicht unter 17 Jahren, zur Er⸗ 
lernung d. Wirthf ſchaft. Familien⸗ 
anſchluß wird gewährt. 

Frau Clara Haaſe lan. 
Mehlend p. Blumenau Opr., 
an der Elbing⸗Miswalder Bahn. 

Für ſofort wird aufs Land ein 
anſtändiges, evangeliſches 


junges Mädchen 

geſucht. Dieſelbe muß ſchneidern 
und ſämmtliche Hausarbeiten u. 
Leitung der Hausfrau machen. 
Meld. briefl. unter Nr. 7296 an 
an den Geſelligen erbeten. 
7299] Ein tüchtiges, anſoruchs⸗ 
loſes, nicht zu junges 


deutſches Mädchen 
welches ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, wird von ſofort als Stütze 
der Hausfrau bei 120 Mk. Gehalt 
und Familien ⸗Auſchluß geſucht. 
Frau Mühlenbeſ. Anna Boldt, 
Montau b. Neuenburg Weſtpr. 
73371 Ich ſuche p. ſof. ein ält. 


jüd. Fräulein 
für ein. alt. Dame n. Hohenſtein 
i. Opr., nur m. gut. Zeugn., für 
die Wirthſch. u. z. Geſellſch. Meld. 
a. F. Wolff, Hohenſtein Opr. 


42 * z 
AlsStützederHausfr. 
wird p. 1. Auguſt er. ein junges, 
anſtändiges Mädchen, das plätten 
und nähen kann und gleichzeitig 
die Gaſtſtube verſehen muß, ge⸗ 
ſucht. Meld. briefl. mit Gebalts⸗ 
anſprüchen und Lebenslauf unt. 
Nr. 7307 an den Geſelligen erb. 


7147] Für mein Kurz, Weiß⸗ 
Wollwaaren- und Putzgeſchäf 
ſuche ich per 15. d. Mts. ein 


Lehrmädchen 
und per 1. Auguſt eine tüchtige 

Verkäuferin 
die gleichzeitig ſelbſtſtändig Putz 
arbeitet und der polniſch. Sprache 
mächtig iſt. ; 

Frau Henriette Baer, 
Neumark Bor. 


7518] Dom. Kroexen b. Ma⸗ 
rienwerder ſucht zum 1. Auguſt 


eine tüchtige Meierin 


die mit Alfa-Separator vertraut 
iſt, und eine erfahrene, 8 

tüchtige Wirthin. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche find den Meldungen 
7444] Dom. Kl. Schlatau, Kr. 
Putzig 1 verlangt zum 1. Ok⸗ 
tober d. Is. eine tüchtige, gut 
empfohlene, Cirthin 

Birthin 

die auch das Melken der Kühe 
zu beaufſichtigen hat. (Milch 
wird verkauft.) Geh. nach Ueber- 
einkunft. 

7420) Eine mit Kälber⸗Aufzucht 
durchaus erfahrene 


Kb der polniſch. n Eduard Kohnert, Thorn. 
ind, zum ſofortigen Eintrit 
Bilde nl, Einen Lehrling 


S. Silberſtein, Neumark Wp. 
7469] F. m. Buchdruck. ſuche tun ſucht, R. N Uormacher, 
baldig. Eintritt einen Lehrling | [7397 Brleſen Wor.: 


mit guten Schulkenntniſſen. Für 91 1 
gute Ausbildung wird geſorgt. Molkereilehrling 
kräftiger junger Mann (nicht 


R. Helbing, Heiligenbeil. 
a nen unter 16 Jabren), der Luft bat, 


Lehrlinge das Molkereifach zu erlernen, 
gegen wöchentliche Vergütung findet in hieſiger Molkerei-Ge⸗ 
können eintreten. 7489 uoſſenſchaft (Vollbetrieb) ſofort 
©. Herrmann, Möbelfabrik, Stellung. Lehrzeit 1¼ Jahr b. 

Graudenz, Kirchenſtraße 4. 5 Fd e ee von 
7520] Für mein Material- und]? Mark und freie Station. . 
Deſtillgtionsgeſchäft ſuche ich Hallier, Güldenhof, Poſen. 
= 7382] Für mein Manufalturs, 
nd ‚Sehrling Konfektions⸗ und Maaßgeſchäft 
obne Cv. Tabden ſuche per ſofort oder ſpäter 


vorm. J. Felbrandt, Dirſchau. einen Lehrling. 
Lehrling Jacob Levyſohn, 


Strasburg Wvyr. 
Sohn e e Eltern, findet | Jum sofort. Antritt ſuche einen 
per ſogleich evtl. ſpäter in mein. * 
Kolonialwaaren⸗ und Schaukge⸗ Le hrling. 
ſchäft Aufnahme. 17434 J. Wardadi, Thorn. 
Robert Fried ri, D Eiſenhaudlung. 17377 


Dt. Eylan. 


79271 Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Putz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft per 1. September eine 
erſte Putzarbeiterin 
welche auch im Verkauf bewandert 
iſt, und zwei tüchtige 
Verkäuferinnen. 

Photographie, Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſprüche b. fr. St. an 
Guſtav Roſen, Neuſtettin. 


Für mein Schankf⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort oder ſpäter 
eine umſichtige und ſaubere 

Zeitung in Marienvurg Wpr. 


Junge kräfige Meierin Verkäuferin 


> > Ne Meldungen mit Gehalts⸗An⸗ 
due Stela Gena ſprüchen und Photographie 
unter . Z poſtl. or, Krebs brieflich mit Aufſchrift Nr. 
erbeten 7545 an den Geſelligen erb. 


Ein nur anſtänd. = 155 Tücht. Verkäuferin 
Stell. in ein. Hotel a. Buffetrfrl. für Putz⸗, Woll⸗, Weiß⸗ u. Kurz⸗ 
oder in einem befjer. Reſtaurant;] waaren p. 1. Auguſt geſucht. Off. 
vorzügliche Zeugniſſe zur Stelle. mit Phot., Zeugn., Gehaltsauſpr. 
Offerten unter N. N. poſtlag. bei fr. Station erbeten. 7545 
Neuenburg Wpr. 17485 Siegfried Lewin, 


Au air Landsberg a. Warthe. 

2 P . 1 2 
Ein gebil. jung. Mädchen ſucht Ein flottes Verlaufsge⸗ 
Glatt in gut, Sauje vbne negen!; ſchäft in der Rheingegend 
Vergüt. Daſſ. wi al ul; 

Geſellſch leit. u. ſich auch ſonſt] ſucht per 1. September 
oder 1. Oktober 


in jed. Hinſicht nützlich erweiſen. 
2 Perkäuferinnen 


(Sprachkenntnſſſe vorh.) Meldg. 
für Putz und 


2 Derkänferinnen 


Nr. 7473 d. d. Geſelligen erbet. 
7500] Ein jung. Mäsdch., in 
Schneid. u. all. häusl. Arb. erf., 
j., geſt. a. g. Z., Stell. a. Stütze 
der 4 meld, u. 0. x -, 
poſtlag. Marggrabowa erbet.| „ . 5 
Eine junge, tüchtge für die Beſatz⸗Abtheilung. 
eierin f f 
ſ. Stell. v. 1. Auguſt a. e. Gute, Die Stellungen ſind ie 
wo ſelb, w. angäng., auch in der genehm und von Daner. 
Wirthſchaft mithilft. Off. u. Nr. |; 1608 : 
7470 an den Geſelligen erbeten. Meldung. mit Photographie 
Stütze empfiehlt von gleich y. Zeuguiffen werd. briefl. 
mit Auſſchriſt Nr. 7546 


7471] Eineält ‚erh. gepr, evang. 
muſ. Erzieherin 
ſucht v. Oktober ab Stelle an e; 


Privatſchule. Off. unt. R. 27 
au Carl Feller, Danzig erbet. 


Eine jung., gepr., muſik., ev. 
Erzieherin 

ſucht zum 15. Oktober ein En⸗ 

gagement. Familienanſchluß Be⸗ 

dingung. Offerten unt. 1 

an die Geſchäftsſtelle der Nogat- 


Eine junge, tüchtige 
M 
Fr. Ul ſching. Grabenſtraße 33. 


Off 1 g Wirthin 
E ens Stel en; durch den Geſelligen erbet. welche kochen kann, findet 
7422] Suche zum 1. Oktober e un 1. Ottober oder ‚Martin 


7430] In unſerem Tuch⸗Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren- 
Geſchäft findet per 15. Auguſt 
oder 1. September eine 


d. J. eine evangeliſche 


Kindergärtnerin 
2. Klaſſe für 2 Kinder von 2 und 
4 Jahren. Schneiderei und Hand⸗ 


RE 5 2 R 

arbeiten erwünſcht. Nur ſolche kahtine Bertänferin 

mefden eb ehengraſen SO | Gebrüder Len, Heiligen bell. 

Tillgner, Puppen Oſtyr. 74091 „ Mädchen find. 

Geſucht zu ſpforf auf d. Lande] Stellung als . 

a: zac £ Verkäuferin 
Kindergärtnerin in meiner Kuchenbäckerei⸗ 

II. Kl. zu 21 r. Knaben. Hilfe Julius Fiſcher, Natel, Netze. 

i. Haushalt Bedingung. Anfangs⸗ Glas⸗, Porzellan⸗ u. 


gehalt 120 Mk. Gefl. Meldung. e 9 ji 
Wirthſchafts einricht. 


unt. Nr. 7 a. d. Geſell. erbet. 
Einer Putzarbeiterin ge für m. Geschäft mebrere 


Webac elbe m aan: Verkäuferinnen ſow. 


Stellung. Lohn 180 Mk. Tan⸗ 
tieme, Zeugniſſe nebſt Photogr. 
ſind bis en dieſes Monats 
unter A. poftl. Culm einzuf. 

7283] Ju ſofortigen Antritt 
ſuche ich ein jüng., anſtändiges 
Mädchen als 


Wirthin. 


Jahresgehalt 150 Mk. Familien⸗ 
anſchluß. Frau Gutsbeſ. Bahr, 
Roſenthal bei Lebehnke Wpr. 


Tiichtig. Wirthin und 


ein Küchen mädchen 
ſucht v von ſofort 16857 
Dom. Schackenhof bei 
Biſchofswerder Weſtyr. 
7085] Geſucht von gleich eine 
ſaubere, zuverläſſige 


heitsh. iſt e. Wohn. f. nur 180 iQ , 1 

Mk. Miethe jhrl., m. kl. Waaren⸗ zwei Lehrmädchen Kinderfrau 
vorrath u. langjähr. beſſ. Kund⸗ sum 1 oder ein älteres 

5 2 Te e 8 D 2 

eld ved brief. mie elmſchriſt mächtig ſein. Gefl. Meldungen Kindermädchen 


Nr. 7484 d. d. Geſelligen erbet. unt. Nr 7395 a. d. Geſell. erbet. 
Leere Süche z. 1. Aug. ein kath., der 
1 erfahr. Verkäuferin poln. Spr. * durchaus ehrl. 
ſuche für mein Kurz⸗, Galanterie⸗[Ladenmädch., d. gleichzeitig die 
und Tapiſſerie⸗Geſchäft. [7467 | Wirthſch. 3. verſ. bat. R. Schulz, 
R. Reinbacher, Lyck, I Bäckermſtr., Gr. Schliewis. 


zur Wartung eines einjährigen 
Knaben. Gehaltsauſprüche und 
Zeugnißabſchriften an 
Frau Oberamtmann Kramer, 
Voigtshof bei Seeburg. 
7432] Ein jüngeres 
Dienſtmädchen 
zum ſofortigen Antritt wird bei 
gutem Lohn geſucht. 
7538] Es wird p. ſofort ein 


ordentliches Haus⸗ 
reſp. Stuben mädchen 


aufs Land geſucht. Dienſt leicht. 
Meldungen briefl. unter Nr. 7538 
an den Geſelligen erbeten. 


Verkäuferin. 


175161 Zur ſelbſtſtändigen Leitung der Kurzwaaren⸗ u. 
Poſamenten⸗Abtheilung ſuche eine ältere, tüchtige Kraft 
per ſofort oder ſpäter bei hohem Salair u. angenehmer, 
dauernder Stellung. Offerten mit Gehaltsanſprüchen, Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften und Photographie erbeten. 
erliner Waarenhaus Leop. Willdorff, Tilſit. 


7192] Die Arbeiten und Liefe- 
Ze: rungen zum Bau eines Vier⸗ 
l e Aue Sen r ſowie 
2 a eine, all⸗ und Retiraden⸗ 
teckbrief. gebändes auf Vahnhof Mal⸗ 
Gegen den Schmiedegeſellen Max Sinicki, geboren am deuten ſollen einſchl. Verſetzen 
1. Oktober 1870 zu Friedenau, Kreis Thurn, zuletzt in Grzywna, | eines vorhandenen Stallgebäudes 
Kreis Thorn, aufhaltſam welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ ebendaſelbſt im öffentlichen Ver⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges verhängt. dingungs verfahren vergeben wer⸗ 
Es wird erſücht, denjelben zu verhaften, in das nächſte Juſtiz⸗ den. Die Verdingungs unterlagen 
Gefüngniß abzuliefern und zu den diesjeitigen Akten G. 338/97 liegen bei der unterzeichneten 
Nachricht zu geben. De den ar e 5 
“ 33 lenſtſtunden zur Einſichtnahme 9 
Grandenz, ben 2. Juli 1897. . aus und können auch von dort]! 
Königliches Amtsgericht. gegen porto- und beſtellgeldfreie 
Einſendung von 2,00 Mk. (nicht 
in Briefmarken) bezogen werden. 
6527| Am Weſtpreußiſchen Propinzial⸗Muſeum wird zum] Angebote find verficnelt und 
1. Oktober d. 38. die Stelle des Präparators für die naturge⸗ mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſchichtliche und vorgeſchichtlicge Sammlung frei, mit welcher bis⸗ | leben, bis zum Eröffnungstermin 
ber ein Einkommen von 90 Mark monatlich verbunden war. Das- | Montag, den 19. Anli 1897, 
Vormittags 12 Uhr 
ſchäftigungen, erhöhen. Die Stelle, welche den civilverſorgungsbe- poſtſrei einzuſenden. 
i Zuſchlagsfriſt: 3 Wochen. 

Alleuſtein, d. 4. Zul 1897. 
bereits in ähulicher Richtung praktiſch thätig geweſen find und [Kgl. Eiſenb. Betriebs -Zuſp.ll. 


7461] 


. 


Murtal Ze 


45 
E - 


1 2 


empfiehlt 


Der Direktor des Provinzial⸗Muſeums. 
Prof. Dr. zonuentz. 


Bekanntmachung. 7403] Am 10. d. Mts., Mit⸗ 


7076] Die. Stelle eines KämmereikaſſenRendanten, mit] einen Spazierwagen auf 
welcher die Steuererhebung und das Amt eines ſtädtiſchen Ka⸗ Federn, 2 Kutſchgeſchirre 
lernenverwalters verbunden ift, ſoll, wenn möglich ſofort, und t 
ſpäteſtens zum 1. Oktober d. Js. beſetzt werden. Füllen 


enbinder =] 
hf N =. Beqneme Handhabe 


Se 


ener Transport] 
mit Kugel- und Rollenlager s 
franco jeder Station Mk. 700 fertig aufgestellt. 


Deering's Getreidemäher „Ideal“ 


| Walter A. Woods „New Reaper“, „Light Reaper“ 


[5525 


un A. ER Muscate Int 


Maschinenfabrik, Eisengiesserei. 
Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellungen. 


Das Geſammteinkommen beträgt 2100 Mark, wovon 1800 | meritbietend gegen gleich baare Wald ef 
Mark penſionsberechtigt find. Zahlung verkaufen. 2 0 


- An Kaution find 6000 Mark in vollwerthigen Papieren zu 
hinterlegen. 


weſen und mit den Geſchäften der Etenererhebung vertraut, auch Oeffentliche 
zur Kautionsleiſtung in gedachter Höhe in der Lage find, wollen 


= 7 
ibre Bewerbungsgeſuche nebſt Lebens! d Zeugniſſen bis 3 9 ft ’ 
1 Augaft d. 34 berber . auf und Zeugniſſen bis zum 3Dangsber| at 
Dt. Eylan, a 83 mittags 4 Uhr, werde ich vor 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. in Ofiettuo: 


5 ) einen braunen Wallach 
7510) Ein unverheiratheter, evangeliſcher Krankenwärter ſoll] meiſtbietend gegen gleich baare 
vum N 7 er. ab beim hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe an⸗ Zahlung verkaufen. 

geſtellt werden. 


Remuneration monatlich 20 Mk. bei vollſtändig freier Station. Neumark, den 6. Jul 1807. 


Meldungen binnen 2 Wochen unter Einreichung des Lebens] Poetzel, Gerichtsvollzieher. 
laufs und der Zeugniſſe. . 


in allen Dimenſionen, auch in zugeſchnittenen Längen, ſowie 


alle Sorten Catten 


werden billigſt offerirt. . ; 15483 
Anfragen und Beſtellungen beliebe man zu richten an Schneid 


burg oder an Dampisägewerk Maldenten. 


Ernst Hildebrandt. 


W. Neumann, Lautenburg 


Roggen auf dem Halme 
im Werthe von 300 Mark. 
eine Sterke, 16 Gäuſe, 3 


Eichen⸗ und Birken» Bohlen u. f. w., fieferne Leiter: 


2. Franz Raczkowski, geb. 9. Juni 1879 zu Ryp in (Ruß⸗ bäume, Rüſtſtangen und birtene Deichſeln. 


land), katholiſch, beide von hier, z. Z. ohne feſten Wohnſitz, 
welche flüchtig ſind oder ſich verborgen halten, iſt die Unter⸗ 


hhüft Schönau bei Wartenbutg. 
Neumark, den 6. Juli 1897. „ gl 5 7283 
Die Probedienſtzeit beträgt ein Jahr. _Peetzel, Gerichtsvollziehler. Beſehnittene Baubs zer Wilh. Voges & Sohn, 
Bewerber, welche mit dem ſtädtiſchen Kaſſen⸗ und Rechnungs⸗ 


Bürſtenfabrik, Grandenz. 
— . . . 


BEE? D a f Bau⸗Geſchäf 
Konitz, den 6. Juli 1897. 5 Oeſfeutliche ü e n 
Der Magiſtrat. ; 2 f & 7 ’ ) ih 
Steckörfef Jwangsverſttigerung Landwirthſchaftliche Kauansführungen 
7457] Gegen die unten beſchriebenen Arbeiter: A 8 51 are Bene en 7 und empfiehlt: [8936 
1. ee geb. 10. Auguſt 1871 zu Szezuka, Loutokſcht e Kief.⸗Banhölzer, Bohlen und Bretter, elſene Bretter, 
atholiſch, 


kath., Oeſterreich., 


Hammer⸗Schlacken 


aus dem Betriebe alter Eiſen⸗ 
hämmer herrührend, kauft in 


1 lung n e“ jeden, beſonders in größeren 
dem Gaſthauſe des Herrn Duwe] müblenverwa'ter Bark in Waldgeſchäft Schönau b. Warten⸗ Mengen, und bittet um baldgefl. 


Meldung und Angebot [5999 

Franz Bornęmann, 
Bergwerksbeſitzer, 

Kattowitz O. Schleſien. 


Heben 
ii Reeles f 
Heirgthsgeſuch. 


7517] Für eine 


ſchlank, mittelgroß, hübſch., friſch, 
ſelngeſchnittenes Geſicht, elegante 


ſuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 
bezw. Dlebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts 
gefängniß abzuliefern und von dem Geſchehenen alsbald zu den 
Akten ca. Pawlowski und Gen. J. 367/97 Nachricht zu geben. 


Strasburg Wpr., den 4. Juli 1897. Nähmaſchine, div. Herren⸗ 


Königliche Stgatsanwaltſchaft. kleider ze. 1 
Beſchreibung des Pawlowski: Alter 25 Jahre, Größe 1,65 m, | Meiſtbietend gegen gleich baare 


Schaſe, 1 Dezimalwaage, 1 * 
Wäſchemangel, 2 Kleider⸗ 0 1 
ſpinde, ! Kaſteuwagen, mah. Al 
Sache 1 een 11% 
Läſcheſpind, ISopha, einen; reichpaltiahr Aus e ee — 
Klapptisch, 1 Oberbett, eine in reichhaltiger Auswahl zu ſoliden Preiſen empftehlt 


bel, Spiegel u. Poſſterwaaken 


Erſchein, v. heiter. Gemüth, gut. 
Herzen, Auf. d. 30 er Jahre, feins 
gebild, aus vornehmer Familie, 
100000 fl. ö. W. Mitgift, reſp. 
Vermög., bin ich von der. Mama 


[4878 beauftragt worden, einen wirkl. 


Albert Sach, Tapezier u. Dekorateur, aut ſituirten Herrn in beſſeren 


Verhältn., kath., nicht unt. 33 J., 
in Vorſchlag zu bringen. Nur nicht 


22 Grabenſtraße 22. 

Statur unterſetzt, Haare ſchwarz, Stirn hoch, Bart: Schnurrbart, Zahlung verkaufen. 8 EZ; 
Augenbrauen ſchwarz, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, 0 ee 55 1 5 
Zähne gut, Kinn oval, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, vor 51 N L nee Herrs 
Sprache deutſch und polnisch. 8 FCC 
Ugwlowsti befindet ſich vermuthlich in Begleitung feiner Ehe-| Neumark, den 6. Zul 1897. 
frau Autonie geb. Raczkowska, geb. 2. Oktober 1875 zu Rypin Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


(Rußland). 
Bekanntmachung. 


Beſchreibung des Rgezkowski: Alter 18 Jahre, Größe 1,58 m, 
7437] Freitag, den 9. Juli 


sind aus 
bestem Material, 


ein Muster der 


Statur mittel, Haare ſchwarz, Stirn frei, Augenbrauen ſchwarz, 
Augen blau, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kinn oval, 


Eingetr. Schutzmarke. 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache polniſch u. deutſch. — 


s ; * 7 zT: 1897, Vormittags von 10 Uhr Warenzeichen 8698. Eleganz 
Neubau cines Geſchüftsgebäudes für das 3, werde io vierten, Bahr] eee Un 
TRETEN 12 bofſtraße, bei dem Schuhmacher⸗ BR gstakigkeli, 
Königliche Amtsgericht zu Thorn. meier Liepe eee Dauerhaftigkeit! 
951 — ſollen in öffentlicher Ausſchreibung getrennt ver— die Ueberreſte Alleinvertretern. Mit patentirten 
‚geben werden: 
1 1. Die Erd⸗ und Maurerarbeiten der künſtlichen Fundirung aus der Lipezynski ſchen Wenn an irgend Verbesserungen! 
„ eAufhl. der Maurerarbeiten des Kellexgeſchoſſes. Konkursmaſſe, als: 


einem Platze nicht 
vertreten, giebt dir 
Fabrik die nächste 
Bezugsquelle an. 


alen Fabrkanten : H. Mundlos & Co., Magdeburg -. 


7499] Zur bevorſtehenden Ernte 7396] Zwei ausgewachſene, leb. 


offerire: i Abus 
Dreſchmaſchinen In ge 
an 5 fd I Meſen⸗ 
ückſelmaſchinen ER 
mit und ohne Vorgelege Runde Serbitrüben 


große Reinigungsmaſchinen * 
Lauge Serbitriben 


2. Die Asphaltarbeiten, rd. 254 am Iſolirſchicht, 224 qm 
Iſolixplatten und 62 qm Eſtrich. 

3. Die Zimmerarbeiten einſchl. Materiallieferung für die künſt⸗ 
liche Fundirung, rd. 730 qm Verbohlung der Senkkaſten 
und 10,5 ebm Krenuzholz. 

4. Die Lieferung von 480 abm geſprengten Feldſteinen und 
215 ebm Granit⸗Steinſchlag. E 

5. Die Lieferung von 50 Tauſend Klinkern und 1200 Tauſend 
hartgebrannten Hintermauerungsſteinen. 

6. Die Lieferung von 5816 hl gelöſchtem Kalk. 

er F „ 150110 kg Portland⸗Cement. 

3 10 „„ „1589 cbm Mauerſand. 

Der Termin zur Eröffnung der Angebote wird im Banbureau 
des mitunterzeichneten Regierungs⸗Baumeiſters, Grabenſtraße, 
Dienſtag, den 27. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr 
für Loos 1-3 und Vormittags 11 Uhr für Loos 4—8 abgehalten. 
Die Zeichnungen, Maſſenbe rechnungen, Verdingungsanſchläge „un“ ? j 
und Bedingungen liegen ebendaſelbſt zur Einſichtnahme bereit. 6832] Warne hiermit gedermann, 
Verdingungsanſchläge und beſondere Bedingungen werden genen | meinem Sohne Johannes Pölz 

Erſtattung von 3 Mark für Loos 1 und von je 1,50 Mar für etwas zu borgen an Geld oder 

Loos 2—8 abgegeben, oder gegen poſt⸗ und beftellgeldfreie Ein- | Sachen, 1 5 nichts bezahle, oder 

ſendung der Beträge überſandt. deuſelben in Arbeit zu nehmen, da 

Der Ausſchreihung liegen zu Grunde die Bedingungen für die | ich ihn; urück verlange, weil mein 
Bewerbungen um Arbeiten und Lieferungen vom 17. Juli 1885, Sohn ohne Wiſſen und Willen aus 


Man achte auf dio 
 Fabrikmarko,t 


verſchiedene Schuhwgaren, 
Leiſten, Holzſpeile, Schuh⸗ 
anzieher, Lederlack, Ma⸗ 
ſchinenzwirn, Hoſenträger, 
Schnürſentel, Sohl⸗ und 
Schwarzleder, eine Tritt⸗ 
leiter u. m. a. 

öffentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung ae 
Der Verkauf findet be⸗ 

ſtimmt ſtatt. 


Mogilno, den 6. Zuli 1897. 
Schaffstädtęer. 
Gerichtsvollzieher in Mogilno. 


Warnung!: "RE 


mit 18 Sieben und doppeltem 
Schüttelkaſten (Syſtem Karow), 
mehrere Sorten 


fo hi 1 i ati. j 51 imlentf 7 jeder Poſtſtation. 15163 

ſowie die allgemeinen Bedingungen für die Ausführung von Hoch⸗ mein. Wohnung ſich beimllentferut Pferderechen Matador, je 

bauten, welche im Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Marien- u. ich ſo der Aufſicht des Vaters ent- | Heureka und Hollingsworth, B. Hozakowski, 

werder, Nr. 12 vom 24. März 1897, veröffentlicht find. zogen hat. Bitte dieſe Warnung außerdem Kartoſſeldämpfer, ſo⸗ Thorn. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. beachten zu wollen. wie alle Sorten Normalpflüge, 


Thorn, den 2. Juli 1897. 


ranzdorf bei Krupoſchin. 
Der Königliche Kreis⸗Bauinſpektor gez. Morin. mn 
Der Königliche Regierungs⸗Baumeiſter gez. Bode, 


Ve GE ver Peer aufin . 

Bekanntmachung. RU gung 1 

7276| In die dieſige ftädtiſche Jab een an denten eit 15, 

l I | | Verwaltung oll cin Geriange| Haren an deitigengovfjhmergen 

Aſſeſſor als Hilfsarbeiter jo- Beſonderg 5 

// wewenenatann Sn | üntertot fe beeutene, nd 

auf den 18. Oktober hier- 225 DU. bei einer gegenfeit en Sch wandte mich |hlieplich an den 

ſelbſt auſtehende Kram⸗ eingeftelt Werben. 5 e bee eee 
iſtmi 1 ewerbungen ſind an den 
marktiſtmit Genehmigung unterzeichneten Wand ſtran der 


r. med. Hope. Durch deſſen 
Behandlung bin ich völlig wieder⸗ 
Provinzi zum 15. d. Mts. einzujenden. 
des Provinzialraths auf Beifügung von Zeugniſſen iſt 


ergeitellt. Die Kopfſchmerzen 
Montag, 9.20. Oktober. J. Nordhauſen, 


aben mich gänzlich verlaſſen 
verle gt. den 1. Juli 1897. 


Ludwig Fölz, Zieglerniſtr., | 3- und Kſchaarige Schälpflüge 
zu allerbilligſten Preiſen. 


A. Werner. Brieſen Wpr. 


franzöſiſche, vierfüßige 


Mühlenſteine 


werden zu kaufen geſucht. 
Schilkowski, Sturpien 
bei Soldan. 
Größere Poſten birkene 
Deichſelſtangen 
und ſtarke, eichene 


Speichen 


7102] Eine komplette 


Göpeldreſch⸗ 
maſchine 


aus der Fabrik von Adalb. 

Schmidt, Oſterode, wenig 
gebraucht, ſteht ſehr preis⸗ 
werth in Kirſchenau bei 
Löbau Wpr. zum Verkauf. 


und ich fühle keine Mattigkeit nach Provinz Poſen zu kaufen 
Der Magiſtrat. Schustehrus. 


zu den Gliedern mehr. Ich ſage eſucht. Meldungen werden 
deten Seren Dr dove meinen Pampfziegelei Wengern | briertich mit Aufſcheikt Nr. 7168 
7463] Die ehrverſetzende Aenße⸗ 
Neumark, den 5. Zul 1897. e 


ez) Angust Leopold, Schubmnchr. P. Braunswalde giebt. 7438 an den Geſelligen erbeten. 
Sch ta i 
Der Magiſtrat. Facing habe, 1 ich zurück, 


5 7534] Einige Waggons 

b ee |, „Manerfleine 1 Syeiiefarloifen 
a ſie unwahr iſt. 

Liedke. [7498 1Lw. Technel, Niederzehren. 


92781 der ar 2 8. 100 = a aa kauft u. bitt. um Muſter m 
a r Arzt in Halle a. S. lungen entgegen. e u itt. . Pr. 
a Laswürte brieflich. aur Kogat. Guſtav Dahmer, Briefen Wb. 


anonyme Selbſtreflektanten erf. 
Näh. durch Julius Wohlmann, 
Breslau, Oderſtraße 18/19. 

Höchſte Diskretion zugeſichert 
und erbeten. 


| Kaufmann, ev, 25 Jahre alt, 
Juhaber ein. rentablen Geſchäfts, 
dem es an paſſ. Damenbekannt⸗ 
ſchaft mangelt, ſucht auf dieſ. Wege 

e. Lebensgefährtin, 
Junge Damen im Alter von 18 
bis 22 Jahren, mit einem Ver⸗ 
mögen von 8—10000 Mark, die 
Sinn für die Wirthſchaft haben 
und eine glückliche Ehe eingehen 
wollen, belteben ihre Adreſſe nebſt 
Photographie brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7455 an den Geſellig. 
zu richten. Diskret. Ehrenſache. 
7486! Tüchtiger, jolider Land⸗ 
wirth, 30 Jahre alt, ſucht die Be⸗ 
kanntſchaft einer wohlerzogenen 
Dame mit einem disponiblen Ver⸗ 
mögen von 15—20000 Mark be⸗ 
hufs ſpät. Verheirath. Nicht 
anbouyme Offerten bitte sub K. 
B. 100 poſtlagernd Biſchofs⸗ 
werder Weſtpr. zu ſenden. Dis⸗ 
kretion Ehrenſache. 


Ein gut ſituirt. Beamter, evgl., 
wünſcht d. Bekauntſch. e. Dame 
v. 25—35 J. beh. ſpät. Verheir. 
zu machen. Damen m. häuslich. 
Sinn, auch ohne Verm., die auf 
dieſes ernſtgem. Geſuch eingehen 
wollen, mögen ſich vertrauens⸗ 
voll mit Ang. der Verhältn. und 
Beifügung der Photogr. unt. Nr. 


Heine Neinigungamaſchinen, liefere 5, Kilo a 5 Mark franto | BL an den Gelelliden melden. 


Reel. Heirathsgeſuch. 


7224| Kaufmann, 37 Jahre alt. 
Inhab. ein. gutgehend. Geſchäfts, 
ſucht ſich z verhelrath. Damen, ca. 


Zu kaufen 90 SER 125 9.alt, Sitten nicht auspeiht, 


mit ein. disvonibl. Vermögen von 


7413] Abgefebte, put erhaltene, | ca. 20000 Mkt., welch. ſicher geſtellt 


wird, werden gebeten, ihre Adreſſe 
unter Beifüg. der Photogr. unt. 
G. S. 95 poſtl. Bromberg einzu). 
Strengſte Diskretion Ehrenſache 


Reell. Heirathsgeſuch. 
Ein akad. gebildet. Zuſchneider u. 
Schneidermſtr. ſowie auch Kunſt⸗ 
gärtu von Nebeuberuf, 27 J. alt, 
Deutſchkathol, wünscht durch dieſ. 
Blatt d. näh. Bekauntſch. achtbar., 
kath. Dame Zwecks baldig. od. ſpät. 
Heirath. Geehrt. Damen v. häusl. 
ſolider Bildung u. guten Herzens⸗ 
eigenſchaften, deren Vermög. und 
Stand nicht vorgeſchrieben wird, 
wollen ihre wahre Adreſſe nebit 
genauer Angahe der Verhältniſſe 
unter möglichſt. Beifügung der 
Photographie bis z. 17. Juli cr. 
auf Poſtamt Zanto ch (Neu⸗ 
mark) poſtlag, unter A. G. J. 
daſelbſt gütigſt einſenden. 17555 


Pferbehagr⸗ Schnitt 


Dame, Fräul., 
3. Z. i. Bade, 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag 


Argusange n. Nachdr. verb. 


Roman von Paul Oskar Höcker. 


Freſenius beobachtete fortgeſetzt das Mienenſpiel Hüttl's. 
Etwas Lauerndes lag in den Zügen des Unterſuchungs⸗ 
richters. „Verließen Sie das Haus nun ſofort?“ 

„Nein. Ich war bis zur Hausthür gelangt, als ich 
mir plötzlich überlegte: Vielleicht ſtehe der meinem Urtheil 
nach fingirte Einbruch doch in einem gewiſſen Zuſammen⸗ 
Aue mit dem Ueberfall durch die beiden Strolche. Einen 

ugenblict lang hatte ich ſogar den Verdacht, daß man 
uns eine Falle habe legen wollen. Nun, die ganze An⸗ 
gelegenheit widerte mich an, und ich eilte in's Freie.“ 

„Hörten Sie rufen, lärmen, als Sie auf die Straße 
gelangten?“ 

„Ich hörte aus den Fenſtern einer oberen Etage eine 
Art Zank, legte dem aber keinen Werth bei, denn ich hatte 
Anderes im Sinn; ich ſah Felicia nicht mehr und eilte nach 
der nächſten Seitenſtraße, um ſie am Beſenbinderhof ein⸗ 
zuholen.“ 

„Sie ſahen auch nicht, daß in der Richtung nach dem 
Jungfernſtieg Ihre Braut auf dem Zweirad davonraſte?“ 

„Die Beleuchtung war ſo ſchlecht, daß man kaum fünfzig 
Meter weit ſah. Allerdings ſagte mir Felicia, als ich ſie 
um halb fieben bei Finckes erreichte, daß ſie fortgefahren 
ſei, weil ſie von irgend einer Perſon, die ſie wohl habe 
ängſtigen wollen, verfolgt worden ſei.“ 

„Und was berichteten Sie ihr über Ihren Gang, Herr 
Hüttl?“ fragte Freſenius ſcharf. 

„Ich ſagte Felicia, daß ich die Papiere immer noch nicht 
bekommen habe; Beyer wolle ſie aber beſtimmt ſchicken. 
Und ich ſtellte mich ſehr ſiegesſicher, damit Felicia nicht 
anfange, kleinmüthig oder gar anderen Sinnes zu werden. 
Es war in jenem Augenblick aber gar keine Zeit zu langen 
Auseinanderſetzungen; denn wir hofften noch immer, mit 
dem Schiffe mitzukommen. Als ich Felicia aber den Haus⸗ 
ſchlüſſel einhändigte, bemerkte ſie, daß ich verletzt war. Ich 
ſagte ihr, ich ſei unterwegs geſtolpert und in einen Glas⸗ 
ſcherben gefallen. Von dem häßlichen Abenteuer wollte ich 
ihr natürlich nichts ſagen; denn Felicia, die ſehr feinfühlig 
iſt, hätte dann vielleicht ihre feſtliche, freudig erregte Stim⸗ 
mung verloren.“ 

„Fräulein Beyer“, fiel der Richter ein, „ließ ſich von 
Frau Fincke alſo peitpficfter geben und verband Sie. Dabei 
wurde ihr Aermel etwas blutig. Wie kommt es, daß auch 
die Schulter der Blouſe einige Blutflecken aufweiſt?“ 

„Als ich Felicia im Flur bei Fiuckes wiederſah, um⸗ 
armte ich ſie — wir waren, trotz der kleinen Unfälle, luſtig 
und guter Dinge. Und als Felicia meine Siegesſicherheit 
ſah, verlor auch ſie das letzte Bedenken.“ 

„So fuhren Sie alſo nach ſieben Uhr gemeinſam zum 
Hafen, erreichten aber natürlich das Helgoländer Schiff 
nicht mehr und entſchloſſen ſich, ein Schiff nach Portsmouth 
zu benutzen, das Sie dann auch richtig um halb neun Uhr 
von Hamburg fortführte?“ 

Hüttl nickte zuſtimmend. 

„Wiſſen Sie nun, was an demſelben Morgen mit Beyer 
geſchehen iſt?“ 

„Ich entnahm es der Zeitung, die mir der Kommiſſar 
Weindel auf der Inſel Wight zu leſen gab.“ 

„Sie bewieſen aber ſchon vorher eine ganz eigenthüm⸗ 
liche Scheu davor, über Hamburger Vorkommniſſe unter⸗ 
richtet zu werden.“ 

„Allerdings, ich war des Glaubens, daß die beiden 
Kompagnons die Beraubung ihres Archivs öffentlich be⸗ 
kannt geben würden — um ihrer Komödie den Anſchein 
der Wahrſcheinlichteit zu geben — und ich fürchtete, daß 
Felicia dadurch von der Schurkerei ihres Vetters erfahren 
würde.“ 

„Nun, einmal mußte ſie es aber doch erfahren — und 
wenn auch nur durch die Entſchädigungsklage, die Miß 
Worceſter gegen Sie einleiten wollte.“ 

„Aber das Glück der erſten Tage ſollte uns durch dieſe 
häßliche Angelegenheit nicht geſtört werden. Deshalb wollte 
ich auch meine Hochzeitsreiſe möglichſt lange und möglichſt 
weit ausdehnen.“ 

„Ueberaus feinſinnig!“ ſpöttelte Freſenius. Doch im 
Amkstone fuhr er fort: „Warum erſchraken Sie nun ſo 
auffällig, als Sie die Nachricht von der Ermordung Beyer's 
erhielten?“ 

„Es iſt immerhin doch keine gleichgiltige Nachricht für 
mich geweſen. Wenn ich auch keine Theilnahme für den 
Herrn hegte, jo danerte mich doch ſein Schickſal — und 
namentlich fürchtete ich, daß die grauſige Kunde einen großen 
ſchädlichen Einfluß auf das Gemüth meines zart organi⸗ 
irten jungen Weibes ausüben könnte. Ich ſuchte alſo ihr 

hr davor zu bewahren. Daneben beunruhigte mich freilich 
auch der Gedanke, daß ich vielleicht zur Entdeckung des 
Thäters mit beitragen könnte und gewiſſermaßen verpflichtet 
ſei, mich hier vor dem Gerichte ſehen zu laſſen. Die Lebens⸗ 
verſicherung Beyer's machte ſo wie ſo meine Auweſenheit 
in Berlin nothwendig — denn wie ich dem Kommiſſar 
mittheilte, iſt der Vizedirektor noch nicht genug eingearbeitet 
— ich eutſchloß mich alſo, Felicia für mehrere Tage zu 
verlaſſen.“ 

„Man vermuthete, daß Sie nach einem überſeeiſchen 
Hafen entfliehen wollten.“ 

Hüttl zuckte ſpöttiſch die Achſel. 

„Was glauben Sie nun alſo, über den Mord ausſagen 
zu können?“ 

„Nun — das iſt doch wohl klar, daß er von den beiden 
Strolchen, die mich auf der Treppe überfielen, ausgeführt 
worden iſt.“ 

Der Protokollführer ſah den Sprecher ganz verdutzt an 
— der Landrichter ließ aber ein trockenes, höhniſches Hüſteln 
vernehmen. 

„Sehr gut ausgedacht — wirklich ganz vorzüglich aus⸗ 
gedacht. Und Sie nahmen alſo au, daß Ihre Ausſage hier⸗ 
über uns ſo wichtig ſei, daß wir Sie von Portsmouth 
hierher überführen ließen?“ 


80. Fortſ.] 


„Ich wollte wenigſtens meinen guten Willen zeigen, zu 
der Ermittelung beizutragen. Leider vermag ich über das 
Aeußere der beiden Geſellen auch nicht das Geringſte aus⸗ 


zufagen, denn es war ſtockdunkel auf der Treppe.“ 


neten, ſind uns längſt bekannt. 
werthe Rechtsanwalt Dietrich Kleiſt mit ſeinem Freund 
Mr. Stanway geweſen, die gleich nach Ihnen die Wohnung 
des Beyer betraten. Sie vernahmen aber das „unnatürlich 
laute Schnarchen“ nicht mehr — denn als ſie die von 
Ihnen verſchloſſen gewähnte Schlafzimmerthür öffneten, 
fanden fie den Unglücklichen todt — durch Meſſerſtiche er⸗ 
mordet — als Leiche vor.“ 


vorher — bevor ich 
ermordet worden ſein?“ 
Ausdruck ſtarren Entſetzens an, und er ſagte unſicher, faſt 
ſtammelnd: „Und mithin wären die Laute, die ich ver⸗ 
nommen, nicht auf ein übertriebenes Schnarchen zurückzu⸗ 
führen — ſondern es wäre das letzte Röcheln eines Ster⸗ 
benden geweſen?!“ 


meiner geſetzlichen Pflicht genügt zu haben. 
fort nach Berlin reiſen, und Sie werden daher die Güte 
haben, Ihrem übereifrigen Herrn Kommiſſar die verdiente 
Naſe in meiner Abweſenheit zu ertheilen.“ 


Mannes. 
verſagte ihm. Aber mit Haß, glühendem Haß ſtarrte er 
ſeinen Peiniger an. 


Der Geſellige. 


No. 158. 


9. Juli 1897. 


„Die beiden Männer, die Ihnen auf der Treppe begeg⸗ 
Es iſt der höchſt ehren⸗ 


Hüttl ſah ihn ungläubig an. „So ſollte Beyer ſchon 
die Räume des „Argus“ betrat — 
Sein Antlitz nahm plötzlich den 


Tiefe Stille trat ein. Der Unterſuchungsrichter war 


dicht an den jungen Mann herangetreten und ſah ihm mit 
forſchender Streuge in's Auge. „Herr Hüttl“, ſagte er 
nach längerem Schweigen, „wiſſen Sie, welcher Verdacht 
Sie getroffen hat?“ 


Die Blutröthe ſtieg dem Direktor in's Geſicht. „Ja, 


1 
die thörichten Reden Ihres Kommiſſars haben mich darüber 
aufgeklärt. Man ſoll mich der Beihilfe zu dieſem Ver⸗ 
brechen bezichtigt haben. Nun, den Zweck meiner Anweſen⸗ 
heit am Thatort um die fragliche Stunde habe ich Ihnen 
ja mitgetheilt; ein Grund, Zweifel in die Wahrheit meiner 
Worte zu ſetzen, liegt ja wohl nicht vor. Ich glaube alſo, | aus der Geſchichte der Gegenwart zu ſchreiben. 


Ich muß ſo⸗ 


Freſenius muſterte ihn mit einem höhniſchen Lächeln. 


„Ich muß Ihnen das Zeugniß ausſtellen, daß Sie ſehr ge⸗ 
faßt und, was noch bedeutſamer iſt — ſehr rontinivt zu 
ſein ſcheinen.“ 


„Was wollen Sie damit ſagen, Herr Landrichter? Ich 


hoffe dieſem geradezu ehrenrührigen Zweifel an meiner 
Wahrheitsliebe jetzt endlich nicht mehr zu begegnen — und 
ich bitte Sie dringend, mich zu entlaſſen.“ 


Ein Wink von Freſenius — und zwei Kriminalbeamte, 


die unbemerkt von Hüttl hinter deſſen Rücken in das Ver⸗ 
hörzimmer getreten waren, hatten dem jungen Mann Hand⸗ 
feſſeln angelegt. 


Hüttl ſtieß einen Schrei des Entſetzens aus — un⸗ 


willkürlich ſuchte er ſich zu wehren. Aber der Schmerz 
der tief in's Fleiſch eindringenden gedrehten Schnüre, die 

von den Beamten feſt angezogen wurden, preßte ihm ein 

Stöhnen aus der Bruſt — und er ſah ſich machtlos, wehr⸗ 
los, ohnmächtig! 


„Sie haben ſich da in der That ein ſehr unſchuldiges 


Märchen ausgedacht, mein junger Herr!“ ſagte Freſenius 
kaltblütig. 
halten die Juſtiz denn doch für ein wenig zu blind! .. 
Ihre eigene Darſtellung des Falles hat den letzten Zweifel 
0 Thätigkeit beſiegt. — Sie find der Mörder, Theodor 
Hüttl!“ 


Und finſter drohend, fuhr er fort: „Aber Sie 
Ein Wuthſchrei ertönte von den Lippen des jungen 
„Das iſt infam — das iſt ...“ Die Stimme 


Freſenius pflanzte ſich drohend vor ihm auf. „Sie haben 


mit allen Möglichkeiten gerechnet, um Ihre Blutthat zu 
verheimlichen und ſich der wohlverdienten Strafe zu ent⸗ 
1 1 Selbſt als Sie ſich au Ihrer Flucht gehindert 
het. 


„Ich hatte nie die Abſicht, zu entfliehen!“ ſchrie 


Theo auf. 


„. .. ſelbſt da noch hofften Sie darauf, durch Ihre 


Siegesſicherheit und Ihre angenommene Kaltblütigkeit die 
Juſtiz zu täuſchen. Aber mit einem Faktor haben Sie 
nicht gerechnet — mit dem Verdacht, den Ihre junge Frau 
gegen Sie ſelbſt im tiefſten Herzen trug!“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 
— [Butter und Margarine] In Hamburg hat der 


größte Konſumverein in Deutſchland, die neue Geſellſchaft zur 
Vertheilung von Lebensbedürfniſſen von 1856, welche in vierzehn 
Magazinen an 10637 Mitglieder Waaren verkauft, beſchloſſen, 
angeſichts des 


neuen Margarinegeſetzes, welches beſondere 
Verkaufsräume für Butter und Margarine vorſchreibt, den 


Verkauf von Butter gauz und gar einzuſtellen. Der Verein 


hat 1896 623092 Pfund Margarine verkauft und 186996 Pfund 
Butter. 

— [Amerikanifches.] Eine Mauſoleums⸗Geſellſchaft 
iſt in New⸗Hork begründet worden. Zweck dieſes Unternehmens 
iſt es, Leichen auf künſtliche Art zu „dörren“, ſowie ein 
Mauſoleum zur Aufbewahrung der Mumien zu errichten. Die 
Geſellſchaft beabſichtigt, in dem geplanten Mauſoleum Grab- 
kammern für Familien wie für einzelne Perſonen herſtellen zu 
laſſen; das Gebäude ſoll etwa Raum für 20000 Perſonen haben. 
Die Grabkammern werden mit Röhrenleitungen verſehen werden, 
wodurch ſtets friſche Luft zugeführt wird und die ſich bei der 
Verweſung entwickelnden Gaſe abgeleitet werden. Die ſchlechte 
Luft wird in einem beſonderen Apparat gereinigt werden, ehe 
man ſie entweichen läßt, um jeder Beeinträchtigung der Geſundheit 
der Lebenden vorzubeugen. 

— Ju den Spandauer Militärwerkſtätten wurde vor 
einiger Zeit in einzelnen Betrieben verſuchsweiſe Sonnabends 
und an den Tagen vor den hohen Feſten ein früherer Arbeits⸗ 
ſchluß eingeführt, um den Arbeiterfamilien Gelegenheit zu geben, 
wegen der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe ihre Einkäufe 
Tags vorher zu beſorgen. Auſtatt um 6 oder 7 Uhr Abends, 
wurde zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachmittags der Betrieb eingeſtellt; 
bis dahin wurde, unter Fortfall der Mittagspauſe, durchgearbeitet, 
und die Arbeiter erlitten keine Einbuße an ihrem Verdienſt, da 
ihnen die zehnſtündige Arbeitszeit voll gerechnet wurde. Nach⸗ 
dem ſich die Arbeiter ausſchüſſe mit dieſer Neuerung einver⸗ 
ſtanden erklärt, iſt dieſe in allen Spandauer Militärwerkſtätten 
nunmehr eingeführt worden. 

— Eine gemüthliche Polizeibehörde hat Ilmenau. 


Wiederholt haben ſich die dort ſtudirenden Techniker das 
nächtliche Vergnügen geleiſtet, die Straßenlateruen auszulöſchen. 
Jetzt macht die Polizeiverwaltung amtlich Folgendes bekannt: 
„Wir weiſen darauf hin, daß die Straßenlaternen von den von 


uns hierzu Beauftragten gelöſcht werden, Andere ſich alſo des⸗ 
halb nicht zu bemühen brauchen. Die Polizeibehörde. Eckardt.“ 
— Höflicher kann man nicht mehr ſein. 

— Das Salonkind.] Elschen (die zum erſten Mal aufs 
Land kommt): „Du, Mama, ſieh doch, die Blumen haben ja alle 
keinen Draht!“ 


— Dentſchnationales Vereinsweſen. Ein Beitrag zur 
Geſchichte des deutſchen Nationalgefühls. Von Dr. Fr. Guntram 
Schultheiß (Der Kampf um das Dentſchthum. 2. Heft.) München, 
J. F. Lehmann 1897. (Preis 1,20 Mk.) Die jüngſten Ver⸗ 
handlungen über ein neues Vereinsgeſetz für Preußen hahen 
erwieſen, wie ſchwer es der Geſetzgebung fällt, die Vielgeſtaltigkeit 
unſeres deutſchen Vereinslebens unter einen Hut zu bringen. 
Der eigentlichſte Grund dieſer Schwierigkeit liegt darin, daß 
dieſer deutſche „Vereinstrieb“ dem Staate nicht untergeordnet, 
ſondern vielmehr — wie die hiſtoriſche Einleitung vorgenannter 
Schrift ſehr überzeugend ausführt — gleichſam deſſen älterer 
Bruder iſt. Aus dieſer erſten Darſtellung des nationalen 
Vereinsweſens im deutſchen Reich und beſonders in Oeſterreich 
wird man gewahr werden, wie dieſes Vereinsweſen im Laufe 
der letzten Jahrzehnte zu einer förmlichen Organiſation der 
öffentlichen Meinung emporgewachſen iſt. Nicht eine trockene 
Aufzählung all der Vereine, vom Guſtav Adolf- und Raphael⸗ 
Verein an bis zum Alldeutſchen Verband, dem Verein z. F. des 
Deutſchthums in den Oſt marken, den deutſch⸗öſterreichiſchen Schutz⸗ 
vereinen 2c., bietet der als hiſtoriſcher und nationaler Schriftſteller 
bekannte Verfaſſer, er hat es vielmehr verſtanden, die Entſtehung 
und das Wachsthum derſelben als den Ausdruck tieferer Zeit⸗ 
ſtrömungen zu faſſen und ſo nicht nur einen Beitrag zur Geſchichte 
des deutſchen Nationalgefühls zu geben, ſondern auch ein wichtiges 


— Die Photographiſche Union in München hat ſoeben 
einen neu illuſtrirten Verlagskatalog (504 Seiten mit 450 
Illuſtrationen) herausgegeben, den ſie gegen Einſendung von 
1 Mark unter Beifügung von 20 Pfg. Porto für's Inland und 
50 Pfg. für's Ausland überallhin verſendet. Der Katalog führt 
dem Kunſtfreunde große Schätze überſichtlich geordnet vor und 
bietet ihm von den beliebteſten Schöpfungen zeitgenöſſiſcher 
Meiſter vortreffliche Reproduktionen. 


Briefkaſten. 


9.6. Wahrſcheinlich hat nach dem verſtorbenen Ehemann 
eine förmliche Erbregulirung ſtattgefunden, wobei das Vatererbe 
der Kinder ſichergeſtellt und das Grundſtück für die Mutter auf⸗ 
gelgſſen und auf ihren alleinigen Namen verſchrieben iſt. In 
dieſem Falle iſt die Wittwe berechtigt, das Grundſtück einem der 
Kinder zu übergeben, und wenn ſie will, kaun ſie dann auch die 
Kinder wegen des mütterlichen Erbtheils abfinden, alſo auch das 
abrechnen, was eins und das andere Kind auf das Muttererbe 
bereits erhalten hat. 
N A. A. Eine Anfrage bei verſchiedenen Truppentheilen dürfte 
den gewünſchten Erfolg haben. 

Johannisb. Die Beſtimmungen über die Aufnahme von 
Studirenden in die „Kaiſer Wilhelms-Akademie für das militär⸗ 
ärztliche Bildungsweſen zu Berlin“ find durch die Buchhandlung 
von E. S. Mittler u. Sohn (Berlin 8 W., Kochſtraße 68—71) zu 
beziehen. 

Militaria. Der Stallſervis für im Manöver oder bei 
Uebungen einquartirte Dienſtpferde iſt Seitens der Ortsbehörde 
bei der zuſtändigen Intendantur anzufordern. Der Servis be⸗ 
trägt pro Pferd und Tag 6 Pfennige. 

S. N. Zum Ausgleich empfiehlt es ſich jetzt wegen der vier- 
jährigen Zinſen des Kapitals à 5 PCt. gegen den Schwager klag⸗ 
bar zu werden. Dieſe ſtehen Ihnen zu und verjähren, wenn Sie 
ſolche nicht einfordern, weil ausdrücklich abgemacht iſt, daß Ihrer 
Ehefrau, nachdem ſie geheirathet, Zinſen gezahlt werden ſollen, 
und 5 pCt. ein üblicher Zinsfuß iſt. Das Kapital können Sie ja 
noch ſtehen laſſen. 

N. Da der Arbeiter im Mai d. I. das ſiebzigſte Lebensjahr 
vollendet, hat ſich nach 8 157 Alt.⸗Verſicher.⸗Geſ. die Wartezeit 
zur Altersrente um 24 Jahre vermindert. Wenn er nun ſeit 
1. Januar 1891, an welchem Tage die Verſicherung in Kraft trat, 
die anderen ſechs Jahre bindurch Marken für 2 X 141 Wochen 
geklebt hat, ſo iſt die Regelung der Altersrente alsbald in die 
Wege zu leiten. 

J. B. Dem Mobilmachungsgeſtellungsbefehle haben Sie bis 
zu Ihrer Ueberführung zum Landſturm zweiten Aufgehots Folge 
zu leiſten. Die Ueberführung zum Landſturm zweiten Aufgebots 
erfolgt am 31. März desjenigen Kalenderjahres, in welchem Sie 
das 39. Lebensjahr vollenden, das wäre alſo in Ihrem Falle am 
31. März 1898. Von dieſem Zeitpunkte ab ſcheſden Sie aus jedem 
Militärverhältniß aus und können nur in dem Falle einberufen 
werden, wenn bei einer Mobilmachung der Landſturm auf⸗ 
geboten wird. 

1000 M. 1) Wer ein Gebäude an der Grenze aufführt, darf, 
inſofern er nicht ein beſonderes Recht dazu erworben hat, die 
Dachtraufe nicht auf das Haus des Nachbarn hinübexleiten. Auch 
die als Grundgerechtigkeſt Jemandem zuſtehende Befugniß der 
Dachtraufe auf das benachbarte Grundſtück muß allemal ſo ein⸗ 
gerichtet werden, daß der Nachbar dadurch ſo wenig Nachtheil als 
möglich erleide. 2) Die ſchroffe Anweiſung in offener Poſtkarte 
würde als Beleidigung anzuſehen ſein. Erpreſſung iſt 5. keluem 
Falle, Beleidigung auch dann nicht vorhanden, wenn der Brief 
verſchloſſen war. 

O. 3. 100. Sie dürfen Ihr vierzehnjähriges Kind nicht ohne 
Weiteres aus der Schule nehmen. Wenn es der Oberſtufe ange⸗ 
hört, wird es durch den Lokalſchulinſpektor zu Michgelis entlaſſen 
werden. Wenn das Kind der Oberſtufe nicht angehört, kann die 
Entlaſſung bhinausgeſchoben werden, bis es ſechszehn Jahr alt 
geworden iſt. 


Bromberg, 7. Juli. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen le nach Qualität 150—155 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 102—107 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—115, 
Braugerſte ohne Handel. — Erbſen Futterwaare noni⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell ohne Preis. — Hafer 
120—128 Me, feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,75 Marl. 


Poſen, 7. Juli. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 

Weizen Mkt. —— bis ——. — Roggen Mk. 10,80—11,40, — 

Gerſte Mk. —— bis —.—. — Hafer Mk. 13,00 bis 13,50. 
Berliner Produktenmarkt vom 7. Juli. 

Bei etwas ſtärkerer Frage wurde Spiritus loco ohne Faß 
heute um 20. Pf. höher mit 41,9 Mk. bezahlt. 

Stettin, 7. Juli. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spirzens⸗ 
bericht. Loco 40,40 nominell. 

Magdeburg, 7. Juli. Zuckerbericht. 
Koruzuder excl. von 92 ——, Kornzuker exel. 889% 


Rendement ——, Nachprodukte excl. 75%, Rendement 
6,90 — 7,35. Geſchäftslos. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,62½. Stetig, 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 6. Juli. 


(Reichs⸗Anzeiger.) 
Allenftein: Weizen 15,00, 15,20 bis 15,40. — 979017 5 
Mk. 11,25, 11,38 bis 11,50. — Gerſte Mk. 11,00, 11,80 bis 2,60. 
— Hafer ME. 14,40, 14,60 bis 14,80. — Thorn: Weis en ME 


15,00. — Roggen Mk. 10,60. — Gerſte Mk. 11,00, 


MÜRGEN 


Sonnabend, d. 10. Juli 
Montag, den 12. Juli 
Dienstag, den 13. Juli 


UIC Metzer Dombau-Geldloose à & Mk. 30 Pf 


200000 f., 6261 Geldgewinne, "=: 50000, 20000, IOOOO Ik ı:r 


LOOSEà A Mk. 30 Pt. (Porton. Liste 20 Pf. extr.) a. noch 2. bes. d. F. A. Schrader, Hauptagentur, Hannover. Gr. Packhofstr 29. 
e eee 
3. Ziehung der 1. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 


In &raudenz zu haben bei Julius Bonowski, Lotteriegeschätt, Grabenstrasse 15. 


110504 718 58 910 111034 404 43 68 90 593 752 857 [100) 84 85 Ein der Neuzeit entſprechend 


N 112325 476 655 (100] 824 986 118128 52 406 21 692 1144592 [150 ingerichtetes 
Rur die Gewinne über an Mast find ben beiteffepben Raume 527 137 115075 212 547 85 685 816 86 110498552721 117021 eingerichtete 
1 60 2 'd, ben 162 212 83 400 525 75 86 703 928 118369 470 94 513 61 726 921 
ene Lande SL 110023 116 258 1500) 336 408 BE nn aus 
SUB 20222 590 [150] 673 808 [100] 43 90 114 13 122064 79 2 1 un 
(GO a 620 67 606 870 1083 194 274 79 428 626 27 2333 85 615 | 155 452 [100] 5Ti 624 27 1@B1no Tom] vab die an 712 29 846 64 [100) lebſt Umfangreichen Grund ſtück 
, (150) 79 TIO 865 A026 32 243| 124011 119 264 413 1100) 678 726 TINdı Kat te au de 16 125038 105 Ä , A 
, 798 | 150) 32 366 079 120121 335 Ası BB7 1100] 918 1amoee onaee 103 au jedem Geſchäft Gaſthof) ge- 
296 86 7204 84 516 811 8168 378 466 688 94 748 979 83 0034 72 23290 128265 75 523 24 616 1100 701 962 120022 569 785 bindend im „usstebrreicuen, aufe 
2 882 ühenden Orte gelegen, iſt unt. 
10013 55 115 18 473 654 798 910 11984 279 402 585 92 7710811 219% 086 6% 181524 604 38 775 (100) 85 838 a 132027 günſtigen Vebingungen freihändig 
46 857 % 109 226 570 698 776 13038 277 405 562 87 798 14115 7/192 213 57 308 6.445860 7 89 159344 467 741 50 808 98 | 34 verkaufen Meldung. briefl 
2 442 713 58 181% 324 414539 640 758 836 054 10143 710 17371 | 977 134006 (100) 95 898 277992 98 016 14045 492054905 137041 t. Nr. 7012 a. d. Geſellicene l 
1059 1868 18147 287 405 584 606 778 18005 177 246 876 524141 43 73 500 69.73 650 7 97 138922 389 419 77 763 139001 68 unt. Ar. 0 a d Geſelligen. 
705 96 81 181 284 499 673 805 49 902 62 RT ES FEREARTFARE 
710023 23880700 874 21537 714 75 22059 188 234 770 808| 140536 66 72 862 990 4401063 240 806 143111 80 350 465 511 7189] Mein in beit. Gegd 
905 [100] 23 23386 [100] 563 759 2.1001 395 505 601 799 25119 57161 685 143363 85 526 704 8 52 814 144044 377 451 609 68 970 75 Fan: 1 8 x 
e 27 ae opia| 145008 298 474 010 Tas 1anose a 70 Aasbas 12 90 514 82 te || Hausgrundftück 
5 86 | 1 67 2 0 25 0 5 P 228 398 22 28 3 722 83 025 12 314 552 69 = 
66 94 318 504 715 $ 870 149022 46 204 39 699 866 1001 904 Hausgrundſtü 


30099 103 500 20 607 52 868 
66 32025 117 46 413 471 


49026 128 64 206 339 554 62 


5 43156971, 44173 10180 452944 52 1390/04 175 372 4 Heyne, Danzig, Garten⸗ 
74 232 390 442 086 723 40024 412 538 022 47 878 965 47141 209 160065 192 389 461 [100] 86 523 716 161102 308 508 763 931 1150) gaſſe 4 entgegen. 
(100) 449 560 687 71 20 48011 34 227 Li00] 881 405 98 780 85788 162069 177 55 358 103188 550 704 51 164534 027 30 105032 22 


4005 56 309 16 446 532 92 609 96 


50212 76 434 581 771 


66 391 427 55 533 731 933 
631 [100) 777 805 950 52 


403 825 (100 53 100] 
717 52 
28 75 996 1100] 60358 757 58 


70042 330 47 588 729 71001 303 492 716 88 807 72017 51 1200] 
73354 75 93 418 62 613 28 950 
75084 [100) 265 400 73 586 849 957 65 70 90 76063 77 102 
72279 655 767 96 949 96 78203 447 


204 304 028 785 
941 56 
02 228 326 614 94 790 98 800 
66 79042 133 312 56 87 420 568 


80396 436 546 636 50 941 [100] 
82096 177 200 330 517 661 761 83104 8 85 310 62 418 761 821 47 88 
965 84245 80 (150) 800 579 [100] 684 756 916 85084 542 644 819 36 
939 86224 443 [100) 534 642 840 87 872009 136 249 420 550 
141 [100] 270 97 [150) 731 89 80170 372 429 520 80 696 805 961 95 

90412 98 568 818 950 82 9 
92098 167 226 471 714 22 84 [500] 967 
811.98. 94041 440 653 61 868 919 57 95202 335 72 469 11501 538 43 
90063 511 668 75 883 900 
98004 324 98 474 572 620 24 82 90084 165 862 97 505 68 


46 98 759 806 923 
735 855 
82 765 902 


100375 [100] 570 634 709 101009 181 87 942 843 45 76 97 (100 
103103 99 240 807 88 749 83 94 
105267 836 (200) 420 834 100092 192 425 68 540 611 34 51 
738 56 811 107183 336 750 986 108188 414 45 727 800 971 109349 


102097 192 
735 66 


556 633 50 84 700 69 


2 83205 78 40% 48 86 625 
809 474 35451 036 36020 72 109 301 62 598 715931 
444 782 948 98054 198 213 77 840 81 443 [150] 56 89420 501 601 872 
9 728 70 87 870 907 41216 459 517 
640 47 835 73_ 42302 463 616 961 


51059 109 (200 465 563 
80 404 518 93 602 77 708 988 53013 54 163 334 843 1100) 922 54200 
55130 283 372 499 695 715 963 56391 
57033 112 96 406 11 578 719 934 98 (100) 
68050 >57 330 408 791 94 896 902 59150 341 401 10 644 900 69 84 
60086 239 (100) 378 609 67 973 91 61002 67 108 39 702 29 82008 
45 494 549 615733 613048 55 373 478 549 098 812 951 75 [100] 05 64185 
65464 540 50 725 871 
67031 382 491 (100 606 69 860 941 


988 31217 449 63 514 94 727 [150 
84139 836 572 
37003 95 345 


150150 58 80 285 47 378 482 616 78 [100] 88 755 76 99 855 151312 
515 649 57 805 7_ 152021 09 185 83 594 605 712 871 153120 28 251 
503 64 621 52 747 863 154114 16 206 92 392 [150] 494 559 73 84 755 
911 24 155052 809 33 734 942 150422 511717 45 810 157406 535 
850 66 941 [200] 5 91 (150] 232 79 322 409 518 [100] 625 800 


beabfichtige gegen e. kleiner. 
Gut, (3—1000 Morgen) 
zu vertauſchen. Off, nimmt 
m. Beauftragter, Herr von 


166044 308 450 89 650 844 69 
168089 144 452 610 #5 842 79 
915 100,33 40 160169 254 324 [100] 70 417 536 [150] 694 770 [100] 876 

171004 218 538 67 604 
174107 413 37 71 ) 


52018 160 3183 6551]. Ein in Dirſchau, in 
der Nähe des Bahnhofs be- 
legenes 


Grundſtück 


ca. 20000 [ Meter groß, 
welches ſich auch zur Anlage 
einer Fabrik eignet, iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt 

M. Lippfeld Nachfolger, 

Dirſchau. 


E. 2ſt. Eghaus i. Marienbg., mitt. 
a. d. Markte, wor.d.größt. Schuhw.⸗ 
Geſch Marienburgs, ſ. 50 J. beſteh., 
m. beſt. Erfolg betr. w., gr. Lad. m. 3 
Schauf., 2 Eing., a. z. jed. and. Geſch. 
ſehr gut paſſ., d. Lage iſt d. beſt. in 
Marienburg, b. ich Will.Umſt. halb. 
ſehr bill. b. ein. ganz gering. Anzahl. 


60159 297 374 96 489 
65008 325 72 622 703 


74348 65 750 | 8 

190005 112 99 204 419 593 727 191013 280 4064518 619 251800 
847 102037 229 76 [100] 405 29 917 103150 28 373 596 698 714 4 
195014 17 185 402 78 86 748 957 196002 
107024 [100] 43 45 506 95 615 94 758 198055 
70 258 386 887 906 199145 [100] 269 416 

200175 414 60 547 766 201089 321 83 772 855 202014 166 255 
314 33 441 72 578 674 737 803 8 5 208208 350 424 73 549 204092 
221 850 205907 172 535 651 69 712 69 78 206010 103 745 68 853 
180 96 01 714 842 930 208071 129 268 316 944 (100) 209483 
1 


210185 269 317 471 694 711 81 94 890 211131 534 74 726 832 
212008 419 65 95 764 213101 91 208 405 601 14 57 886 937 214036 
175 432 783 215134 235 50 635 38 216181 251 [100] 432 36 555 686 
733 888 91931 277034 164 79 789 218005 66 128 237 309 422 81 1 1 
509 50 661 801 80 950 210039 136 223 42 50 812 (100) 19 28 (150) 57 ſofort z. verkaufen. Offert. unt. 
58 71 585 601 25 98 f 


perfaufen., Dffert, u 

220025 133 656. 650 918 35 69_ 221100 60 208 638 708 598g |. A-voitl 99 
222032 86 [150] 325 419 501 223282 407 200) 17 599 625 95 848 53 \ \ . RUN 
072 94 204022 370 447 949 225020 31 59 Lin ınieria ge) nl 


709 823 
81196 302 637 91 817 38 42 998 


88035 


1147 50 249 317 77 98 100] 416 508 
3023 170 342 532 54 785 86 


97042 89 553 645 37 


104119 [100] 304 1 


Viehverkäufe. 


4% 4½ jährig, ruhig 
unter dem Reiter wie 
im Wagen, tragend, v. ſtarkem 
Oſtpr. Hengſt, vorzügl. Mutter⸗ 
tute, preiswerth verkäuflich. 
Graudenzer Tatterſall. 
NB. Daſelbſt ein einſp. 


Ziegenſuhrwerk 


f. Kinder verkfl. wegen Mangel 

an Raum, auf Wunſch Photo⸗ 

graphie zur Anſicht. 17492 
Schwarzbrauner 


Wallach 


5 jährig, 5¼ Zoll, für 

jedes Gewicht, abfolut 
truppenfromm u. leicht zu reiten, 
ohne jegliche Untugend, für Of⸗ 
fiziere höherer Chargen beſonders 
geeignet, Umſtände halber für 
1500 Mark verkäuflich. Näheres 
durch Lieuten. von Kalkreuth, 
Grenadier⸗Regiment zu Pferde, 
Bromberg. 16812 


— — 


* 

2 Judkergeſpaun 
eleg. Parkpferde, 1 
P. Falben m. weißer 


Mähne und Schweif, flott gef., 
tadellos, 1,57 m groß, 5 J. alt, 
1200 Mark. 17439 
G. v. W., Schneidemühl, 
Brauerſtraße 1. 


N 7 
Kohlrappfule 
Reitpferd, 4½ J., 
5,6“ groß, ange⸗ 
ritten, ſteht zum 
Verkauf in Kl. Gorczenica bei 
Strasburg Weſtpr. [7261 
15 bis 20 Stüd 
ſelten ſchöne 


Zugochſen 


im Gewicht von 12—14 Zentner, 
ſtehen zum Verkauf. Meldungen 
unter 0. R. poſtlagernd Per⸗ 
wilten Oſtpr. erbeten. [7446 


Bock⸗ 
ver kauf. 


Freihändiger 
Verkauf 


Wandlacken Ostpr. 


bon Rambouillets, große 
fleiſchwüchſigſte Merinbrace; 
ampshiredowns, _ 
ſchwerſte ſchwarzköpfige Fleijch- 
"Die Herde erhielt graße gol 
ie Heerde erhielt große gol⸗ 
dene Staatsmedaille, 1. Bieger⸗ 
reis in der Hamburger Aus⸗ 
ellung 1897. 
uhrwerk auf Wunſch Bahn⸗ 
hof Gerdauen. 
Wandlacken, ½ Meile von 
Gerdauen, Station der Thorn⸗ 
Inſterburger Eiſenbahn. 
Totenhoefer. 
7495] Weg. Ver⸗ 
ringerung d. Schä⸗ 
5 giebt 50 ſehr 


Kammwol⸗ 
Mutterſchafe 


ur Aut ab mit 25 Mark per 
tr. Amalienruh b. Liebemühl. 


Hellbr. Stute 


7174] Dunkelbr. 


Wallach 


8 Jahre alt, 5‘ 5*, 
komplett geritten, für ſchwerſtes 


. 70 Schafe nebſt Gaſthans, 100000 M. Umi., 


im gr. Kirchdorf, muß Umſt. halb. 
u mit groß. Anz. jofort billig ver- 
(weidefett) kauft werd. Gefl. Off. nebſt Ang. 
verkäuflich in [7255 der Höhe der Anzahl. bitte unt. 
Klein Ellernib. N. M. 404 4. d. Geſchaftsſtelled. 


Rittergut BB 
unweit Graudenz, bart an Chaufl, 
u. Bahn, 300 Mg. pr., inc. 25 Mg. 
Flußw., brillant eingeb., herrliche 
Lage, preiswerth bei 15000 Mk. 
Anz. zu verkauf. durch 17365 

O. von Loſch, Langfuhr. 


Für den 30 fachen 
Grundſteuerreinertr. iſt ein 


jelten ſchönes Gut 
in Opr., 9 Kim. Chauſſee v. 
Stadt, Bahn u. Zuckerfab., 
360 Mrg. Weizen". incl. 40 


Mrg. Wieſ., hoch herrſchaftl. 
maſſ. Geb., brill. Ernte, feſte 
Hypotheken, kompl. Inventar, 
Feuerverſ. 94000 Mk., Pr. 
90000 Mk., Anz. 18000 M., 


3. verk. d. v. Heyne, Dan⸗ 
Zig, Gartengaſſe 4 [7188 


Grundstück 


168 Mg. (ine]. Torfstich, zwei- 
schnittiger Wiesen und Wald) 
1. Kilom. von Bahnstation w 

Chaussee, 3 Klm. v. d. nächst. 
Stadt (Kreis Schubin), mit In- 
ventar preiswerth zu verkauf. 
Off unter C. B. Nr. 149 an die 
Exped. d. Gazeta Bydgoska, 
Bramberg. 15064 

74791 Wegen Sranfheit beab⸗ 
ſichtige ich mein in Prangenau 
bei Wilkendorf, Kr. Raſtenburg, 
belegenes, ca. 240 Morg. großes 


Grundſtäck 


mit ſämmtlichen todten u. leb. 
Inventarien, im Ganzen oder 
getheilt, preiswerth zu verkauf. 
Daſſelbe iſt 6 km v. Raſtenburg, 
hart an der Chauſſee gelegen, bes 
ſteht durchweg aus gut. weizen⸗ 
u. kleefähigem Boden, ſowie ca. 
30 Morg. Zfchnittigen Wleſen u. 
vorzüglichem Torf. Reflektanten 
wollen ſich direkt an Beſitzer 
Auguſt Stannik, Prangenau 
bei Wilkendorf wenden. 


— Mein — 


Müh lengrundſtück 


beſtehend aus Waſſermühle mit 
2 Gängen, guten Mühlen⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, 70 Morg. 
gut. Acker inkl. Wieſen, flottem 
Reſtaur. u. Vergnügungsort, mit 
Concert-Garten u. Badeanſtalt, 
½ km von der Stadt geleg., bin 
ich will., unt. ſehr günſtigen Bes 
dingungen und wenig Anzahlung 
umzugshalb. zu verkauf. [7482 

C. Radtke, Jaſtro w. 


Nambonillet⸗Stammheerde 
Bankau bei Babu- und Poſt⸗ 
Sonnabend, 24. 


— 
2 


Gewicht, unter Dame gegangen, 
ohne Untugenden, tadelloſe Beine, 
vorzügliches Gangwerk, ein⸗ und 
zweiſpännig gefahren, verkauft 
preiswerth Laemmer, Ritters 
gutsbeſitzer, Sorgenſtein per 
Barten, Bahnhof Döhnhofſtädt. 
7088] Einen 2jährigen, import. 


Holländer Bullen 


von vorzüglicher Form und 
Farbe, ca. 12½ Zentner ſchwer 
und ruhig, zu Zuchtzwecken ſehr 
u empfehlen, verkauft - 
Riemſchnelder, Oberkerbs⸗ 
walde bei Elbing. 


Stammſchäferei Ruſſoſchin 


Poſt, Telegraph und Eiſenbahn⸗ 
ſtation Prauſt Wpr. 
Der freihändige Verkauf der 


Jährlingsböckt 


aus hieſiger Oxfordſhiredown⸗ 
Stammheerde hat begonnen. 
Auf Anmeldung ſteht Wagen 
Bahnhof Prauſt. 15451 
v. Tiedemann. _ 
‚ Der XXII. 
Bocverkauf der 
* Biambouillet- 
Stamm Beerde 


Sullnowo 


Donnerſtag, den 29. Juli er, 
Nachmittags 2 Uhr. 


Hampshiredown- Böcke hündin, im 3. Felde, mit Garant. 


ex Vorrath reicht. 
„Bahnſtation Schwetz / Std., 
Laskowitz ½ Std. Chauſſee. Poſt⸗ 
u. Telegr.⸗St. Schwetz (Weichſel). 
F. Rahm. 


! 


Station Warlubien Wpr. 
uli 1897, 
Mittags 3 Uhr: 


Auktion 


über ca. 55 ſprungfähige, zum 
Theil ungehörnte Böck 
eingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfangend. 


e, in 


uchtrichtung: Großer, tiefer 


Körper mit 5 edler Wolle. 


Suter, der Heerde: err 


Schäferei⸗Direktor Albrecht- 
Guben. 


Bei Anmeldung Fuhrwerk 


bereit Bahnhof Warlubien, ſo⸗ 
wie an der Weichſel im Baden 


ler. [6035 
bnahme der Böcke und Aus⸗ 


A 
gleich des Betrages nach Ueber⸗ 
einkunft. 


C. E. Gerlich. 


beginnt am [7416 | zugeben Dom. 


u jeder Zeit verkäuflich, ſoweit Reſtaur. Salewski, Liebemühl. 


| * iD 9 * 1 

ibiriſcher Windhund 
bildſchön gezeichnet, 3 Jahre alt, 
Solofänger, ſicherer Avporteur, 
guter Begleithund, verkäuflich in 
Sorgenſtein per Barten. [7174 


"5 
Stammheerde 
Wichorsee hei Kl, Czyste 


Bahnhof Kornatowo. 
Die diesjährige 


Auktion 


Zu Kaufen gesucht. 


K 0 


Soppelponny 


Gefl. Off. u. Nr. 7462 a. d. Geſell. 
r e. 


7372) 300 junge 
Kammwollmnutter⸗ 
Schafe 


zur Zucht, ſucht zu kaufen 
Dominium Lippau 
ver Skottau Oſtpr. 


300 Lämmer 


zur Maſt, ſuche zu kaufen. Gefl. 


über ca. 60 meiſt ungehörnte 


Böcke 


Merino precoce 
findet am 21. Juli, Mittags 
1 Uhr, ſtatt. 


Wagen ſtehen am Bahnhof 
Kornatowo. 


Offerten mit Angabe des Preiſes 
und ungef. Gewicht erbittet 
7533] Griebenau b. Unislaw. 


noch zur Zucht 
geeignet, hat ab⸗ 
Dreilinden 
bei Culmſee. 


Umjt. halb. verk. ich m. Hühner⸗ 


0 ) 


. Untug., engl. Pr. n. Uebereink. 


Bäckerei⸗Verkauf. 
7526] Beabſicht. meine Bäckerei, 
in guter Lage und guter Kund⸗ 
ſchaft, Umſtände halber zu verk. 
Gefl. Off. a. d. Exved. d. Oſtdeutſch. 
Volkszeitung, Inſterburg, unter 
G. 1923 erbeten. 

Eine im Betriebe befindliche 


Maſchinen⸗Fabrik 


mit Dampfbetrieb iſt Umſtände 
halber preiswerth zu verkaufen. 
Hypotheken ſind gut geregelt. 
Fabritſtadt, an der Bahn, gute 
Umgegend, neue Gebäude. Meld. 
briefl. u. Nr. 6535 a. d. Geſelligen eb. 


Schmiedegrundſtück 
mit Obſtgart., in gut. Gegend ge⸗ 


6984] Aus dem Wurfe 
meiner vorzüglichen 
Hühnerhündinkertha 
(Treff⸗Nakel Tochter) 


u. einem vorzüglichen Gebrauchs- 
hunde, (engl. deutſch), mit her⸗ 
vorragend feiner Naſe, habe 


4 junge Hunde 
und 1 Hündin 


wenn 8 Wochen alt, käuflich ab⸗ 
zugeben. 3 Hunde, ſchwarz. Kopf 
u. Platten u. geſprenkelt, 1 Hund, 
br. Kopf u. Platten, 1 Hündin, 
br. Kopf, Platten u. geſprenkelt. 
Geboren am 15. Mai er., kräftig 
entwickelt, edel und ſehr gut be⸗ 
bangen. Preis p. Hund 20 Mk, 
v. Hündin 15 Mk. inkl. Kiſte 
franto Neidenburg Oſtpr. 
E. Liedtke, Adminiſtrator, 

Saffronken b. Neidenburg Oſtp. 


3 deutſche Hühnerhunde 


bewährter Eltern, 12 Wochen 
alt, braun und weiß, kurzhaarig, 
tark gebaut, verkauft billig 
Iſchewski, Königl. Förſter, 
Cottashain bei Kl. Lutau. 
7374] Einen braunen, ſtarken, 
gut veranlagten 


Hühnerhund 


1 Jahr alt, und einen ſtarken, 
wachſamen 


Bofhund 


1½ Jahre alt, verkauft 
L. Neufeld, Roſenthal 
bei Rehden Weſtpr. 


z. verk. Wwe. E. Frank, Cron⸗ 
thal bei Crone a. Br. 7275 


68951 Vier renommirte 


Reſtaurationen 
ſind durch mich zu Ahr Näh. 
geg. Rückvorto b. J. Entz, Elbing. 
6435] In einer kleinen Stadt 
Oſtpreußens iſt ein 


Hausgrundſtück 


in welchem ſeit vielen Jahren 
ein Tuch⸗ und Mauufaktur⸗ 
waaren-Geihäft betrieben iſt, 
und welches ſich auch zu jedem 
anderen kaufmänniſchen Betriebe 
eignet, billig zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt der 
Unterzeichnete. 


Raſtenburg, 
den 30. Juni 1897. 


Troege 
Rechtsanwalt und Notar. 


werden. 
Anlegun 
nimmt Frau von Pawlowski, 
Strasburg am Schulplatz entgeg. 


leg, mit od. ohne Schmiede bill. b 


Wieſ., b. 
Reinert 2 Iv. u. Ernte, Grundſt.⸗ 
ein 


Elbinger Ztg.“, Elbing, z. richt. 


bin Gaſthaus 
gute Brodſtelle, in einem großen 
i wohlhabender 
Umgegend belegen, iſt mit auch 
ohne Land billig unter günſtig. 


Kirchdorfe, mit 


Umſtänden zu verkaufen. Näh. 
Auskunft erkheilt A. Meyer, 
Soldau Oſtpr. [7375 


Mein Grundſtück 


mit Materialwaaren- u. Schank⸗ 
wirthſchaft, in der Nähe von 2 
gr. Kaſern. gel., iſt preisw. bei 
weniger Anz. unter günſt. Be⸗ 
dingungen zu. verk. Off. u. Nr. 
7127 an den Geſelligen erbeten. 


Für Getreide⸗ 
Kaufleute. 


7305] Wegen Todesfall ſollen 
im kleinen Orte mit guter 
ländlicher Umgegend, nicht 
weit von Königsberg, an 
der Oſtpreußiſchen Südbahn, 
die bisher zu einem erfolg⸗ 
reichen Getreidehandel be⸗ 
nutzten 


Baulichkeiten 


billig verkauft werden. Sach⸗ 
een Reflektanten mit 
einigem Kapital finden ge⸗ 
ſicherte Exiſtenz. — Aus⸗ 
kunft durch 


Paul Moritz Le vinsohn, 
Königsberg, Weidendamm. 


Ein Grundſtück 


sur Stadt Strasburg (Stadtfeld) 
gehörig, 14 Morgen groß, mit 
utem Boden und Gebäuden, 


oll Erbſchaftshalber unter dem f 


gerichtl. Taxwerthe jof. verkauft 
Es eignet ſich auch zur 
einer Ziegelei. Meld. 


Gute Brodſtelle. 


Eine gangbare Wagenfabrik 
in ich willens, zu verkaufen o. 


zu verpachten. Meldungen werd. 


rieflich mit der Aufſchrift Nr. 


7226 an den Geſelligen erbeten. 


Auf einer Anſiedelung iſt ein 
Grundſtück m 


r 
10 Mg. Land, maſſ. Haus und 
Scheune jof. zu verk. Dasſ. würde 
ein. g. Brodit. f. Fleiſcher ſein, 
da ca. 1000 Einw. u. noch 
ſolch. 1 am Orte iſt. Anz. 
3300 M 


kein 


Offerten unter 5 


poſtlagernd Strasburg Wpr. 
anderen Gejchä 


E. Beſitzung, 230 Mrg. Ack. u. 
anzig, Milchwirthſch, m. 


ert 2400 M., i. b. 18000 M. Anz. 
verkauf. Selbſtk.erh.Ausk. buch 
ondelkow, Danzig, Ankerſchmg. 4. 


NP A MEUTRERERL ETEr 
Neuerb. Waſſermühle 
in groß. Kreisſtadt, romantiſche 
Lage, ſehr ſtarke Waſſerkraft 

maſſ, Gebäude, Reſtaurant mi 

Saal, Bierumſatz 140 Tonn. p. a., 
gr. Landwirthſch. feines Invent. 
iſt für 39000 Mk. b. 9000 Mk. Anz. 
zu verkaufen. Meldungen unter 
Nr. 6636 an den Gejell, erbeten 


Ein Gut 


mittl. Größe, 1000 —1500 Morg,, 
mit gut. Boden u. Apa ut. 
Wieſenverhältniß u. ſelbſtſtändig. 
Gutsbezirk Bedingung, mit An⸗ 
zahlung von 5060000 Mk. zu 
kaufen gejucht. [7478 

Robert Schnee, Sarnowo 

per Gr. Klinſch Weſtpr. 


Konditorei⸗Geſuch. 


Eine gutgehende Konditorei mit 
2000 Mk. rar wird 3. faufen 
ei. Gefl. Off, bis 12. d. M. K. 
Nr. 100 börſenpſtl. Königsberg. 


Pachtungen. 

7483] Ein gut eingerichtetes 
Reſtaurant 

in der Nähe einer Kaſerne, ifl 

wegen Uebernahme ein. anderen 

Geſchäfts von ſofort oder ſpäter 


u verpachten. Auskunft ertheilt 
biart, Thorn III, Kaſernſt. 3. 


Thorn. 
Die ſtille Muſik! 


7464] Eine uralte 


Kolonial⸗, Defillation 
und Weinhandlung 


in beſter Lage Thorns, Breite⸗ 
ſtraße, mit großem Laden und 
Reſtaurationsräumen, Kel⸗ 
lereien, Speicher und Aus⸗ 
pannung, iſt per 1. Oktober 
d. 38. zu vermiethen oder zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
der Beſitzer des Grundſtückes 
Berlowitz, Thorn. 


Eine gangb. Bädere 


mit guter Kundſchaft, mit kompl. 
Einrichtung ellerbäckerei, 41 
ſof. oder 1. Ott. . verpa 
A. Idalwa, Bäckermeiſter, 
Neidenburg. 


480] 
ve — 
Bäckerei 
in der Nähe des Marktes, ſofort 


bill. z. vermieth. reſp. z. verkauf. 
C. v. Parpart, Dirſchau. 


Eine Bäckerei 


am Markt, auch zu irgend einem 
geeignet, ißt 
von 2 — oder 1. Oktober zu 
vermiethen. 7451 

E. Itzig, Freiſtadt Wpr. 


Suche eine gangbare 


Gaſtwirthſchaft oder 
Reſtauration 


＋ chten, ſpäter zu kau 
Meld. unt. Nr. 7386 a. d. Gesch. 


0 


werd 
entg 
pro 

29 
Hau 
vom 
nach 
Geb 


Krin 
nach 
beila 


